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Wirtschaftspläne 

Gemäß § 1 Nr. 7 und 9 Gemeindehaushaltsverordnung Doppik sind die Wirtschaftspläne der 

Eigenbetriebe, der sonstigen Sondervermögen, für die Sonderrechnungen geführt werden, 

sowie der Unternehmen und Einrichtungen mit eigener Rechtspersönlichkeit, an denen die 

Gemeinde mit maßgeblichem Einfluss beteiligt ist und eine Übersicht über die 

Wirtschaftslage und die voraussichtliche Entwicklung der Unternehmen und Einrichtungen, 

an denen die Gemeinde nicht mit maßgeblichem Einfluss beteiligt ist, dem Haushaltsplan 

beizufügen. 
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Vorbericht 

 

I) Die Stralsunder Werkstätten gemeinnützige GmbH ist Träger einer nach dem SGB IX 
anerkannten Werkstatt für behinderte Menschen (WfbM) und damit eine Einrichtung zur 
Eingliederung von Menschen mit Behinderung in das Arbeitsleben. Im Mittelpunkt der Arbeit 
steht der Mensch mit Behinderung. 

Unter dem Dach der Stralsunder Werkstätten werden darüber hinaus Tagesgruppen für 
schwerst- und mehrfach behinderte Menschen geführt. 

Zum Unternehmen gehören weiter Angebote im Bereich Wohnen für Menschen mit 
Behinderung („besondere Wohnformen“ und ambulant betreutes Wohnen). 

Die Stralsunder Werkstätten gemeinnützige GmbH dient ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützigen und mildtätigen Zwecken im Sinne der Abgabenordnung. 

 

II) Im Bereich ihrer WfbM verfolgt das Unternehmen die Aufgabe und das Ziel, die 
Fähigkeiten und Fertigkeiten der Beschäftigten zu erhalten, weiter zu entwickeln und deren 
Persönlichkeit zu stärken. Durch eine Vielzahl an Arbeitsplatzangeboten wird den Vorgaben 
der Werkstättenverordnung bestmöglich entsprochen, ein breites Angebot an 
arbeitsmarktnahen Beschäftigungsmöglichkeiten zu schaffen, wobei der Art und Schwere der 
Behinderung, der unterschiedlichen Leistungsfähigkeit, den Entwicklungsmöglichkeiten 
sowie der Eignung und Neigung der Beschäftigten Rechnung zu tragen ist. 

Im Planjahr gewinnt die Umsetzung des Projekts „Ziegelstraße 3“ an Bedeutung. Dieses 
Projekt dient in erster Linie der Erweiterung der Anzahl an Arbeitsplätzen für Menschen mit 
Behinderungen sowie der Schaffung von Ersatzarbeitsplätzen für die im Zuge der 
Umsetzung des Projekts zu schließen beabsichtigte Betriebsstätte Hafenstraße 19. 

Das Vorhaben wurde mit dem Leistungsträger und dem Kommunalen Sozialverband 
Mecklenburg-Vorpommern abgestimmt. Die voraussichtlichen Kosten für Sanierung und 
Umbau des Gebäudes wurden als erforderlich und angemessen festgestellt und als 
Investitionsbetrag in Aussicht gestellt. 

Im Planjahr 2022 gehen wir von einer durchschnittlichen Belegung von 360 Plätzen im 
Arbeitsbereich aus. Die Belegung im Eingangs- und Berufsbildungsbereich wird unter 
Berücksichtigung der Auswirkungen der Corona-Pandemie mit 30 Plätzen geplant.  

Aus den Regelungen der Landesverordnung zum Ersatz eines Landesrahmenvertrages 
ergeben sich insbesondere für die Angebote im Bereich des ambulant betreuten Wohnens 
(aWa) veränderte Kalkulationsgrundlagen für die Bemessung des zur Erbringung des 
Angebots erforderlichen Personals (Fachleistungsstundenansatz p.a./ Fahrtzeitenkalkulation/ 
Verwaltungsaufgaben). Daraus und aus weiter gestiegener Angebotsnachfrage folgt der 
Planansatz von 15.842 Fachleistungsstunden gegenüber 11.870 im Vorjahr. 

Neue Leistungs- und Vergütungsvereinbarungen werden für das Planjahr 2022 in allen 
Bereichen angestrebt. 
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Erfolgsplan 

Für das Wirtschaftsjahr 2022 werden im Erfolgsplan TEUR 16.165,6 Erträge und TEUR 
16.165,6 Aufwendungen ausgewiesen. Daraus resultiert ein Jahresgewinn/Jahresverlust von 
TEUR 0.  

Die im Erfolgsplan ausgewiesenen Umsatzerlöse der Stralsunder Werkstätten setzen sich 
wie folgt zusammen:  

 

 Ist 2020        Plan 2021      Plan 2022      

 TEUR TEUR TEUR 

Betreuungs- und Ausbildungserlöse 8.509,7 9.385,4 10.512,0 

Verpflegungserlöse 319,0 400,0 442,3 

Arbeitserlöse 1.243,1 1.230,0 1.262,0 

Erstattungen von Beiträgen zur RV und KV 2.536,8 2.661,0 2.883,0 

Erstattungen Arbeitsförderungsgeld 215,1 205,9 237,1 

Erstattungen BA/Arbeitsagentur/Ausgleichsabgabe 87,9 34,9 74,0 

Erträge aus der Essenabgabe an Gäste/Personal 46,2 52,0 38,0 

Erträge aus Vermietung 300,9 447,1 501,5 

übrige Erträge 15,9 18,1 18,0 

Gesamt 13.274,7 14.434,4 15.967,9 

 

Ausgehend vom derzeitigen Belegungsstand und voraussichtlichen Zugängen und 
Abgängen wird mit folgender Auslastung der Stralsunder Werkstätten geplant:  

 

Arbeitsbereich       360 Beschäftigte (Vj. 330) 

Berufsbildungsbereich     30 Teilnehmer/-innen (Vj. 30) 

Tagesgruppen (davon 3TN 1:1)    24 Teilnehmer/-innen (Vj. 24) 

besondere Wohnformen      84 Bewohner/-innen (Vj. 84) 

Ambulante Wohnassistenz (ABW)    15.842 Fachleistungsstunden  

(Vj. 11.870) 

Bei den Betreuungs- und Ausbildungserlösen 2022 wird gegenüber dem Ist 2020 mit einer 
Erhöhung von TEUR 2.002,3 geplant. Die Planung beruht insbesondere auf der Annahme 
angepasster Leistungsentgelte ab dem 01.01.2022, der Erhöhung der Platzkapazitäten im 
Arbeitsbereich und der erhöhten Anzahl an Fachleistungsstunden im ambulant betreuten 
Wohnen. 
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Die Arbeitserlöse für das Jahr 2022 werden in einer Höhe von TEUR 1.262,0 geplant. Diese 
Planung liegt trotz gestiegener Platzzahlen lediglich um TEUR 18,9 über dem Ist 2020, weil 
nach wie vor Unwägbarkeiten aus der noch nicht überstandenen Coronapandemie folgen. 

Erträge aus Vermietung werden 2022 in Höhe von TEUR 501,5 geplant. Unter diesem Punkt 
werden die Mieteinnahmen aus dem Wohnhaus im Heinrich-Heine-Ring 41 
zusammengefasst.   

Für das Jahr 2022 werden Materialaufwendungen in Höhe von TEUR 289,0 kalkuliert, was 
gegenüber dem Ist 2020 einen Anstieg um TEUR 43,5 bedeutet. Für die Interpretation der 
Zahlen ist erstens zu berücksichtigen, dass der Materialeinsatz im Jahr 2020 durch den 
coronabedingten Lockdown deutlich hinter Plänen und Erwartungen zurückgeblieben war. 
Zweitens ist zu sehen, dass für das Planjahr Preissteigerungen zu erwarten sind 
(anziehende Inflation).  

Die Personalkosten sind der Hauptkostenblock. Diese werden nach dem Plan 2022 
gegenüber dem Ist 2020 voraussichtlich um TEUR 1.932,1 ansteigen. Die folgende 
Übersicht spezifiziert die Zusammensetzung der Personalkosten.  

 

 Ist 2020        Plan 2021       Plan 2022      

 TEUR              TEUR              TEUR  

Löhne und Gehälter 5.791,2            6.454,5            7.051,2  

Soziale Abgaben und Aufwendungen 3.741,7            3.987,1            4.413,8  

Personalaufwand Gesamt 9.532,9          10.441,6          11.465,0 

 

Es wird mit einem Anstieg der Löhne bzw. Gehälter um TEUR 1.259,9 gegenüber dem Ist 
2020 gerechnet. Gründe dafür sind neben der Erhöhung der Planstellenanzahl 
Tariferhöhungen, die tarifliche Reduzierung der Wochenarbeitszeit ab 1.1.2022 von 40 auf 
39,5 Stunden sowie Stufensteigerungen.  

Der Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen wird nach dem 
Abschreibungsverlauf auf die Nutzungsdauer der jeweils bezuschussten Anlagegüter verteilt 
und entsprechend aufgelöst. Die Auflösung wird 2022 planmäßig TEUR 39,0 betragen. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen werden sich nach dem Plan 2022 im Vergleich 
zum Ist 2020 um TEUR 1.532,5 erhöhen.  

Ein Großteil der Kosten (485 TEUR) wird durch das seit Anfang 2021 angemietete 
Wohngebäude im Heinrich-Heine-Ring 41 in Stralsund verursacht. Des Weiteren wird mit 
erhöhten Instandhaltungsaufwendungen und weiterhin hohen Aufwendungen zur Abwehr der 
Pandemie gerechnet. Auch sind u.a. steigende Kosten für Energieträger, für die 
Fremdbeförderung von Betreuten, für den Wirtschafts- und Verwaltungsbedarf und für EDV 
zu erwarten. Zur detaillierten Darstellung wird auf die Anlage I "Erläuterung zum Erfolgsplan 
2022" verwiesen. 

 

Finanzplan 

Der Finanzplan vermittelt einen Überblick über Herkunft und Verwendung der finanziellen 
Mittel des Unternehmens.  
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Für das Jahr 2022 wird mit einer Erhöhung des Finanzmittelbestandes auf TEUR 3.592,9 am 
Ende der Periode gerechnet. Der am Anfang der Periode in Höhe von TEUR 3.527,9 
angesetzte Finanzmittelbestand wurde bereits als Ist-Wert in den Finanzplan übernommen 
und ersetzt den Planwert des Nachtragswirtschaftsplanes 2021. Für die Folgejahre 2023, 
2024 und 2025 ist mit einer weiteren, moderaten Steigerung zu rechnen. 

Für das Planjahr 2022 wird mit einem Investitionsvolumen für laufende Ersatzinvestitionen 
und Investitionen in Erstausstattungen in Höhe von TEUR 550,0 und in Planungsleistungen 
für das Projekt Ziegelstraße 3 in Höhe von TEUR 930 gerechnet.  

Zur weiteren Umsetzung des Projekts Ziegelstraße 3 wird ab dem Planjahr 2022 mit einer 
Investition in einer Gesamthöhe von TEUR 12.930 gerechnet, die über die Aufnahme eines 
Investitionskredites in gleicher Höhe finanziert werden soll. Der Kredit soll bei Vorliegen der 
Ermächtigung in Tranchen abgerufen werden. Für das Planjahr 2022 werden TEUR 930 
veranschlagt, für die Folgejahre 2023 und 2024 jeweils TEUR 6.000. Diese Werte sind 
ebenfalls im Formblatt „Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen“ ersichtlich. 

Für den für das Projekt Ziegelstraße 3 geplanten Investitionskredit erwarten wir 
Zinsaufwendungen, die für das Planjahr 2022 mit TEUR 10 in Ansatz gebracht werden. Die 
Zinsaufwendungen werden sodann entsprechend dem Projektfortschritt bis zum Jahr 2025 
auf TEUR 260 anwachsend und anschließend aufgrund von Tilgungsleistungen sich 
sukzessive verringernd geplant. Tilgungsleistungen werden ab dem Planjahr 2015 in Höhe 
von TEUR 520 in Ansatz gebracht (4% p.a.).  

Das in der Zusammenstellung des Wirtschaftsplanes 2022 ausgewiesene Eigenkapital von 
TEUR 6.728 bleibt auf dem bereits für 2021 geplant gewesenen Niveau. Das Eigenkapital 
enthält nicht den Sonderposten für Investitionszuschüsse. Das Unternehmen verfügt über 
eine angemessene Eigenkapitalausstattung. 

Durch die verhandelten bzw. neu zu verhandelnden Leistungs- und Verpflegungsentgelte 
verfügt die Stralsunder Werkstätten gemeinnützige GmbH über eine hinreichende Liquidität. 

 

Investitionsübersicht  

Für das Jahr 2022 werden Auszahlungen für laufende Ersatzinvestitionen für technische 
Anlagen und Maschinen sowie für BGA/Kraftfahrzeuge und Software in Höhe von TEUR 
550,0 geplant. Weiterhin wird für 2022 ein zusätzliches Investitionsvolumen von TEUR 930,0 
für die weitere Umsetzung des Projekts „Ziegelstraße 3“ veranschlagt; für die folgenden 
Planjahre 2023 und 2024 werden jeweils weiter TEUR 6.000,0 erwartet. 

Für das Projekt „Ziegelstraße 3“ wird damit ab 2022 von einem Gesamtinvestitionsvolumen 
in Höhe von TEUR 13.000,0 ausgegangen.  

Für das Planjahr 2023 und die folgenden Planjahre werden laufende Ersatzinvestitionen in 
Höhe von jeweils TEUR 500,0 geplant. 

 

Stellenplan 

Die personelle Ausstattung bzw. der Stellenschlüssel beruhen auf den einschlägigen 
landesrechtlichen Vorgaben für Leistungen der Eingliederungshilfe bzw. den mit dem 
Leistungsträger getroffenen Vereinbarungen.  
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Zur detaillierten Darstellung der Mindeststellenanteile laut Landesrahmenvertrag bzw. der 
Landesverordnung zum Ersatz eines Landesrahmenvertrages wird auf die Anlage II 
"Erläuterung Stellenübersicht 2022" verwiesen. 

Zusätzlich zum vorgegebenen Stellenschlüssel sind Stellen geplant für den Bereich Bildung 
und Erholung (0,35 VZÄ), für unterstützendes Personal in der Produktion (AB WfbM/ 3,8 
VZÄ) und für Auszubildende. 

Im Stellenplan werden demnach bei voller Kapazitätsauslastung 137,42 Vollzeitstellen 
ausgewiesen. Die gegenüber dem Vorjahr erhöhte Kapazität im Arbeits- sowie im 
ambulanten Bereich bedingt die im Stellenplan ausgewiesenen neu geschaffenen 
Planstellen. 

 

Wirtschaftliche Verhältnisse 

Die Deckung der fortlaufenden Personal- und Betriebskosten erfolgt maßgeblich auf der 
Grundlage der für die einzelnen Leistungsbereiche getroffenen bzw. zu treffenden 
Vergütungsvereinbarungen.  

Vor Ablauf eines Geschäftsjahres wird aufgrund der Ergebnisrechnung regelmäßig 
entschieden, ob die in den Leistungsentgelten enthaltenen kalkulierten Personal- und 
Betriebskosten für das folgende Jahr auskömmlich sind. Bei Negativentwicklung wird mit 
dem Leistungsträger neu verhandelt.  

Die Stralsunder Werkstätten gemeinnützige GmbH verfügt über ein Risikomanagement-
Handbuch, um Risiken für die nächsten Jahre zu vermeiden. Es werden monatlich 
Auswertungen über Belegung, Personalbestand, Umsatzerlöse u.a. erstellt.  

Innerhalb des laufenden Geschäftsjahres werden Planabweichungen analysiert und 
kommuniziert. Vierteljährlich wird eine Analyse der Erfolgsrechnung mit einer Erläuterung 
wesentlicher Planabweichungen zur Vorlage an die Gesellschafterin und den Verwaltungsrat 
erstellt.  

Regelmäßig erfolgt durch den Geschäftsführer eine Berichtserstattung über die Lage der 
Gesellschaft an den Verwaltungsrat. 

Eine Liquiditätskontrolle wird laufend vorgenommen.  

Die Gesellschaft ist nach DIN EN ISO 9001:2015 und AZAV in verschiedenen Bereichen 
zertifiziert, ebenso nach DIN EN 16247-1 (Energieaudit). Es erfolgt eine regelmäßige 
Kontrolle und Aktualisierung. 

Stralsund, den 14.09.2021 

 

 

gez. Peter Friesenhahn 

Geschäftsführer 
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Gesamtbetrag der Erträge 16.166
Gesamtbetrag der Aufwendungen 16.166
Jahresergebnis 0

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 658
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit -38
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 620

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 5
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -1.480
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -1.475

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 930
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit -10
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 920

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 65

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen 930

Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 0

Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen 12.000

In der Stellenübersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitäquivalenten 137,42

Gesamtbetrag der aus Wirtschaftsplänen der Vorjahre voraussichtlich 
fortgeltenden Kreditermächtigungen 0
Finanzmittelbestand am Ende der Periode 3.593
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2020 6.728
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2021 voraussichtlich 6.728
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2022 voraussichtlich 6.728

Stralsunder Werkstätten gemeinnützige GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Zusammenstellung

Erfolgsplan

Finanzplan

Sonstige Angaben

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungen beschlossen:

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt

Beschluss vom: Angaben in TEUR
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 13.275 14.434 15.968 16.547 17.243 18.321

2 0 0 0 0 0 0

3 0 0 0 0 0 0
4 66 21 159 70 72 74
5 -246 -310 -289 -298 -307 -316

a) -191 -254 -201 -207 -213 -220

b) -54 -56 -88 -91 -93 -96
6 -9.533 -10.442 -11.465 -11.694 -11.928 -12.167

a) -5.791 -6.455 -7.051 -7.192 -7.336 -7.483

b) -3.742 -3.987 -4.414 -4.502 -4.592 -4.684

-117 -146 -137 -148 -150 -152
7 -530 -575 -648 -688 -728 -1.168

a) -530 -575 -648 -688 -728 -1.168

b) 0 0 0 0 0 0

8 119 118 39 39 39 36
9 -2.204 -3.234 -3.737 -3.859 -4.175 -4.504

10 0 0 0 0 0 0

11 0 0 0 0 0 0

12 2 2 0 0 0 0

13 0 0 0 0 0 0

14 0 0 -10 -100 -200 -260
15 0 0 0 0 0 0
16 0 0 0 0 0 0
17 -12 -15 -17 -17 -17 -17
18 937 0 0 0 0 0

Stralsunder Werkstätten gemeinnützige GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Erfolgsplan

Abschreibungen

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des Bestands 
an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren
Aufwendungen für bezogene Leistungen

Personalaufwand
Löhne und Gehälter
soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung
- davon für Altersversorgung

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen
auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 

Erträge aus der Auflösung von 
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Ausgleich durch die Gemeinde

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 
Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern
Ergebnis nach Steuern

Ausschüttung an die Gemeinde
Entnahme aus den Rücklagen

Verrechnung mit dem Gewinnvortrag

Verwendung des Jahresergebnisses
Verrechnung mit dem Verlustvortrag

Vortrag auf neue Rechnung
Einstellung in die Rücklagen
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis 937 0 0 0 0 0
2 Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf 

Gegenstände des Anlagevermögens
530 575 648 688 728 1.168

3
Zunahme (+) / Abnahme (-) der Rückstellungen -36 0 0 0 0 0

4 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / 
Erträge (-)

-110 -118 -39 -39 -39 -36

5
Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

60 0 0 0 0 0

6
Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, 
die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind

192 0 0 0 0 0

7 Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von 
Gegenständen des Anlagevermögens

-6 -4 1 1 1 1

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-) -2 2 10 100 200 260
9 Sonstige Beteiligungserträge (-) 0 0 0 0 0 0

10 Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus außerordentlichen 
Posten

0 0 0 0 0 0

11 Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-) 0 0 0 0 0 0
12

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+) 0 0 0 0 0 0

13
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-) 0 0 0 0 0 0

14 Ertragsteuerzahlungen (-/+) 0 0 0 0 0 0
15

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 1.565 455 620 750 890 1.393

16
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
immateriellen Anlagevermögens (+)

0 0 0 0 0 0

17 Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle 
Anlagevermögen (-)

-2 -20 -20 -20 -20 -20

18
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens (+)

7 5 5 5 5 5

19 Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-)

-1.142 -700 -1.460 -6.480 -6.480 -480

20
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens (+)

0 0 0 0 0 0

21 Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen (-)

0 0 0 0 0 0

22
Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im 
Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (+)

0 0 0 0 0
0

23
Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im 
Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (-)

0 0 0 0 0
0

24
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+) 0 0 0 0 0 0

Stralsunder Werkstätten gemeinnützige GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

25 0 0 0 0 0 0

26 2 0 0 0 0 0
27 0 0 0 0 0 0

28 -1.135 -715 -1.475 -6.495 -6.495 -495

29 0 0 0 0 0 0

30 0 0 0 0 0 0

31 0 0 930 6.000 6.000 0

0 0 930 6.000 6.000 0

0 0 0 0 0 0

32 -1 0 0 0 0 -520

-1 0 0 0 0 -520

0 0 0 0 0 0

33 0 0 0 0 0 0

a) von der Gemeinde 0 0 0 0 0 0
b) einmalige Entgelte 

Nutzungsberechtigter
0 0 0 0 0 0

c) von sonstigen Dritten 0 0 0 0 0 0

34 0 0 0 0 0 0

35 0 0 0 0 0 0

36 0 0 -10 -100 -200 -260
37 0 0 0 0 0 0

38 -1 0 920 5.900 5.800 -780

39 428 -260 65 155 195 118

40 3.360 3.788 *1 3.528 3.593 3.748 3.943

41 3.788 3.528 3.593 3.748 3.943 4.061

*1 Finanzmittelfonds am Anfang der Periode bereits als Ist-Wert übernommen

Stralsunder Werkstätten gemeinnützige GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan

Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)

Auszahlungen aus 
Eigenkapitalherabsetzungen (-)
Einzahlungen aus der Begebung von 
Anleihen und der Aufnahme von 
(Finanz-) Krediten (+)

- davon zur Umschuldung von Krediten 
für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)
Erhaltene Zinsen (+)
Erhaltene Dividenden (+)
Cashflow aus der 
Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus 
Eigenkapitalzuführungen (+)

jederzeit fällige Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten sowie andere 
kurzfristige Kreditaufnahmen, die zur 
Disposition der liquiden Mittel gehören

Zahlungsmittel und 
Zusammensetzung des 

- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon zur Umschuldung von Krediten 
für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Finanzmittelfonds am Anfang der 
Periode (+)
Finanzmittelfonds am Ende der 

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der 
Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen 
des Finanzmittelfonds

Auszahlungen aus der Tilgung von 
Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)
- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen (+)
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Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

30 5 5 5 5 5 5

30 5 5 5 5 5 5

0 0 0 0 0 0 0
16.200 720 1.480 6.500 6.500 500 500

120 20 20 20 20 20 20

16.080 700 1.460 6.480 6.480 480 480

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

-16.170 -715 -1.475 -6.495 -6.495 -495 -495

12.930 0 930 6.000 6.000 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

-3.240 -715 -545 -495 -495 -495 -495

Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss

    a) von der Gemeinde

davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens

davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten
finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen

Stralsunder Werkstätten gemeinnützige GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionszusammenfassung
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja / nein

ja / nein

ja / nein

ja / nein

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

30 5 5 5 5 5 5

30 5 5 5 5 5 5

0 0 0 0 0 0 0
3.200 650 550 500 500 500 500

120 20 20 20 20 20 20

3.080 630 530 480 480 480 480

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0

-3.170 -645 -545 -495 -495 -495 -495

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

-3.170 -645 -545 -495 -495 -495 -495

Stralsunder Werkstätten gemeinnützige GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht 1 von 2

Ersatzinvestitionen für den laufenden Betrieb Werkstatt gesamt

laufende Ersatzinvestitionen

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.
Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung 
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.
Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens

davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten

Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    a) von der Gemeinde
    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja / nein

ja / nein

ja / nein

ja / nein

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0
13.000 70 930 6.000 6.000 0 0

0 0 0 0 0 0 0

13.000 70 930 6.000 6.000 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0

-13.000 -70 -930 -6.000 -6.000 0 0

12.930 0 930 6.000 6.000 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

-70 -70 0 0 0 0 0

Stralsunder Werkstätten gemeinnützige GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht 2 von 2

Erstausstattung Ziegelstraße 3

Projekt Ziegelstraße 3

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.
Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung 
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.
Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens

davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten

Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    a) von der Gemeinde
    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
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2022 2023 2024 2025 ab 2026
(Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

im Wirtschaftsplan 2018 0 0 0 0 0 0 0
im Wirtschaftsplan 2019 0 0 0 0 0 0 0
im Wirtschaftsplan 2020 0 0 0 0 0 0 0
im Wirtschaftsplan 2021 0 0 0 0 0 0 0
im Planjahr 2022 6.000 6.000 0 0
Summe 12.000 0 0 6.000 6.000 0 0
davon finanziert durch 
Einzahlungen aus der Aufnahme 
von Krediten

6.000 6.000 0 0

Stralsunder Werkstätten gemeinnützige GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen

davon zahlungswirksam im Wirtschaftsjahr
Veranschlagung in Höhe von

bisher in 
Anspruch 

genommen
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Stellenübersicht
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

Lfd. Nr. Planstelle Bezeichnung GlNr. Anzahl und Tatsächliche Anzahl und  Stellenvermerke
der Stelle Bewertung Besetzung am Bewertung Bemerkungen

im Vorjahr 30.06.d.VJ Planjahr 
TvöD EG TvöD EG TvöD EG

1 Geschäftsführer 1000 1,00 GFG 1,00 GFG 1,00 GFG

10.1 Verwaltung

2 10.10.10 ABTL Verwaltungsleiter/in 1000 1,00 12 1,00 12 1,00 12

3 10.10.15 MA Finanzbuchhalter/in 1000 1,00 9c 0,88 9c 1,00 9c

4 10.10.20 MA Sachbearbeiter/in 1000 1,00 9b 0,75 9b 1,00 9b

5 10.10.30 MA Sachbearbeiter/in 1000 1,00 8 0,93 8 1,00 8

6 10.10.35 MA Sachbearbeiter/in 1000 1,00 9a 1,00 9a 1,00 9a

7 10.10.40 MA Sachbearbeiter/in 1000 1,00 8 1,00 8 1,00 8

8 10.10.45 MA Sachbearbeiter/in 1000 1,00 9c 0,80 9c 1,00 10 Neubewertung

9 10.10.55 MA Sachbearbeiter/in 1000 1,00 6 0,80 6 1,00 6

10 10.10.60 MA Sachbearbeiter/in 1000 1,00 9a 1,00 9a 1,00 9a

11 10.10.65 MA Sachbearbeiter/in 1000 1,00 6 0,50 4 1,00 6

12 10.10.70 MA Sachbearbeiter/in 1000 1,00 6 0,00 6 1,00 9a Neubewertung

13 10.10.75 MA Sachbearbeiter/in 1000 0,00 10 0,00 10 1,00 10 neu Kapazitätserh.

14 10.10.80 MA Sachbearbeiter/in 1000 0,00 S4 0,00 S4 0,50 S4 neu Kapazitätserh. 

Stellenanteile Leitung/Verwaltung 11,00 8,66 12,50
10.2 Produktion/Werkstatt

15 10.20.01 ABTL Werkstattleiter/in 1000 1,00 11 0,88 11 1,00 12 Neubewertung

16 10.20.05 SGL Produktionsleiter/in  1000 1,00 10 1,00 10 1,00 10

17 10.20.06 SGL Produktionsleiter/in  1000 0,00 9a 0,00 9a 1,00 10 neu Kapazitätserh.

18 10.20.07 SGL Produktionsleiter/in  1000 1,00 9a 1,00 9a 1,00 10 Neubewertung

19 10.20.15 MA Gruppenleiter/in 6000 1,00 S7 0,94 S7 1,00 S7

20 10.20.20 MA Gruppenleiter/in 6000 1,00 S7 1,00 S7 1,00 S7

21 10.20.25 MA Gruppenleiter/in 6000 1,00 S7 1,00 S7 1,00 S7

22 10.20.30 MA Gruppenleiter/in 6000 1,00 S7 1,00 S7 1,00 S7

23 10.20.35 MA Gruppenleiter/in 6000 1,00 S7 1,00 S7 1,00 S7

24 10.20.40 MA Gruppenleiter/in 6000 1,00 S7 1,00 S7 1,00 S7

25 10.20.50 MA Gruppenleiter/in 6000 0,80 S7 0,65 S7 0,75 S7 anteilig, siehe Planstelle 40.20.40

26 10.20.55 MA Gruppenleiter/in 6000 1,00 S7 1,00 S7 1,00 S7

27 10.20.60 MA Gruppenleiter/in 6000 1,00 S8b 1,00 S8b 1,00 S8b

28 10.20.65 MA Gruppenleiter/in 6000 0,88 S7 0,88 S7 0,88 S7

29 10.20.70 MA Gruppenleiter/in 6000 1,00 S7 1,00 S7 1,00 S7

30 10.20.75 MA Gruppenleiter/in 6000 1,00 S7 1,00 S7 1,00 S7

31 10.20.80 MA Gruppenleiter/in 6000 1,00 S7 1,00 S7 1,00 S7

32 10.20.85 MA Gruppenleiter/in 6000 1,00 S7 0,80 S7 1,00 S7

33 10.20.95 MA Gruppenleiter/in 6000 0,88 S7 0,88 S7 0,88 S7

34 10.20.100 MA Gruppenleiter/in 6000 1,00 S7 1,00 S7 1,00 S7

35 10.20.105 MA Gruppenleiter/in 6000 1,00 S7 1,00 S7 1,00 S7

Stralsunder Werkstätten gemeinnützige GmbH

10 Werkstatt

Seite 164 von 377 



Lfd. Nr. Planstelle Bezeichnung GlNr. Anzahl und Tatsächliche Anzahl und  Stellenvermerke
der Stelle Bewertung Besetzung am Bewertung Bemerkungen

im Vorjahr 30.06.d.VJ Planjahr 
TvöD EG TvöD EG TvöD EG

10.2 Produktion/Werkstatt

36 10.20.110 MA Gruppenleiter/in 6000 1,00 S7 1,00 S7 1,00 S7

37 10.20.115 MA Gruppenleiter/in 6000 1,00 S7 1,00 S7 1,00 S7

38 10.20.120 MA Gruppenleiter/in 6000 0,65 S7 0,65 S7 0,65 S7 anteilig, siehe 40.20.25

39 10.20.130 MA Gruppenleiter/in 6000 1,00 S7 1,00 S7 1,00 S7

40 10.20.140 MA Gruppenleiter/in 6000 0,68 S8b 0,68 S8b 1,00 S8b

41 10.20.160 MA Gruppenleiter/in 6000 1,00 S7 0,89 S7 1,00 S7

42 10.20.170 MA Gruppenleiter/in  6000 1,00 S7 1,00 S7 1,00 S7

43 10.20.180 MA Gruppenleiter/in 6000 1,00 S7 1,00 S7 1,00 S7

44 10.20.200 MA Gruppenleiter/in 6000 1,00 S7 1,00 S7 1,00 S7

45 10.20.250 MA Gruppenleiter/in 6000 1,00 S7 1,00 S7 1,00 S7

46 10.20.251 MA Gruppenleiter/in 6000 0,65 S8b 0,65 S8b 0,65 S8b anteilig, siehe 40.20.35

47 10.20.252 MA Gruppenleiter/in 6000 1,00 S7 1,00 S7 1,00 S7

48 10.20.253 MA Gruppenleiter/in 6000 1,00 S7 1,00 S7 1,00 S7

49 10.20.254 MA Gruppenleiter/in 6000 1,00 S7 1,00 S7 1,00 S7

50 10.20.255 MA Gruppenleiter/in 6000 1,00 S7 1,00 S7 1,00 S7

51 10.20.260 MA Gruppenleiter/in 6000 0,65 S7 1,00 S7 0,65 S7 anteilig, siehe 40.20.30

52 10.20.265 MA Gruppenleiter/in 6000 1,00 S7 1,00 S7 1,00 S7

53 10.20.270 MA Gruppenleiter/in 6000 0,80 S7 0,88 S7 1,00 S7

54 10.20.275 MA Gruppenleiter/in 6000 0,00 S7 0,00 S7 1,00 S7 neu Kapazitätserh.

55 10.20.280 MA Gruppenleiter/in 6000 0,00 S7 1,00 S7 1,00 S7 neu Kapazitätserh.

Stellenanteile Leitung/Verwaltung 3,00 2,88 3,00
Stellenanteile Betreuung 32,99 33,90 36,46

10.3 Betriebspersonal

56 10.30.01 ABTL Techn. Leitung/Gebäudem. 1000 0,00 10 1,00 10 1,00 10 neu Kapazitätserh.

57 10.30.05 MA Koch/Köchin 4000 1,00 6 1,00 6 1,00 6

58 10.30.15 MA Koch/Köchin 8600 1,00 6 1,00 6 1,00 6

59 10.30.20 MA Koch/Köchin 4000 1,00 6 1,00 6 1,00 6

60 10.30.30 MA Haustechniker  8600 1,00 8 1,00 8 1,00 8

61 10.30.35 MA Betriebspers. 3000 1,00 6 0,00 6 1,00 6

62 10.30.40 MA Betriebspers. 3000 1,00 4 1,00 4 1,00 4

63 10.30.45 MA Betriebspers. 3000 1,00 4 1,00 4 1,00 4

64 10.30.50 MA Hauswirtschaft 8600 1,00 5 1,00 S7 1,00 5

65 10.30.55 MA Betriebspers. 3000 0,75 3 0,75 3 0,75 3

66 10.30.60 MA Hauswirtschaft 8600 0,81 4 0,81 4 0,81 4

67 10.30.65 MA Betriebspers. 3000 0,43 4 1,00 4 0,75 4

68 10.30.70 MA Hauswirtschaft 8600 0,88 4 1,00 4 0,88 5 Neubewertung 

69 10.30.75 MA Betriebspers. 2000 1,00 6 1,00 6 1,00 6

70 10.30.77 MA Betriebspers. 2000 1,00 5 1,00 4 1,00 5

71 10.30.80 MA Betriebspers. 8600 1,00 5 1,00 5 0,75 5

72 10.30.85 MA Betriebspers. 8600 0,75 4 0,75 4 0,75 4

73 10.30.90 MA Betriebspers. 8600 1,00 5 1,00 4 0,75 5

74 10.30.95 MA Betriebspers. 3000 1,00 5 0,75 4 0,75 5
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Lfd. Nr. Planstelle Bezeichnung GlNr. Anzahl und Tatsächliche Anzahl und  Stellenvermerke
der Stelle Bewertung Besetzung am Bewertung Bemerkungen

im Vorjahr 30.06.d.VJ Planjahr 
TvöD EG TvöD EG TvöD EG

10.3 Betriebspersonal

75 10.30.100 MA Betriebspers. 3000 1,00 4 0,75 4 0,75 4

76 10.30.105 MA Betriebspers. 8600 0,45 4 0,50 1 0,45 4

Stellenanteile Leitung/Verwaltung 0,00 1,00 1,00

Stellenanteile Betreuung 18,07 17,31 17,39

30.1 Ambulante Wohnassistenz

77 30.10.05 ABTL Leiter/in Bereich Wohnen 1000 1,00 S17 1,00 S17 1,00 S17

78 30.10.10 MA Betreuer/in 9000 1,00 S8a 1,00 S8a 1,00 S8a

79 30.10.15 MA Betreuer/in 9000 1,00 S8a 1,00 S4 1,00 S8a

80 30.10.20 MA Betreuer/in 9000 0,88 S8a 0,88 S8a 1,00 S8a

81 30.10.25 MA Betreuer/in 9000 1,00 S8a 1,00 S4 1,00 S8a

82 30.10.27 MA Betreuer/in 9000 1,00 S8a 1,00 S8a 1,00 S8a

83 30.10.30 MA Betreuer/in 9000 1,00 S8a 1,00 S8a 1,00 S8a

84 30.10.35 MA Betreuer/in 9000 0,88 S8a 0,00 S8a 1,00 S8a

85 30.10.40 MA Betreuer/in 9000 1,00 S8a 1,00 S8a 1,00 S8a

86 30.10.45 MA Betreuer/in 9000 0,60 S8a 1,00 S8a 1,00 S8a

87 30.10.50 MA Betreuer/in 9000 1,00 S8a 0,00 S8a 1,00 S8a

88 30.10.55 MA Betreuer/in 9000 0,00 S8a 0,60 S8a 1,00 S8a neu Kapazitätserh.

89 30.10.60 MA Betreuer/in 9000 0,00 S8a 0,00 S8a 1,00 S8a neu Kapazitätserh. 

90 30.10.65 MA Betreuer/in 9000 0,00 S8a 0,25 S8a 1,00 S8a neu Kapazitätserh.

91 30.10.70 MA Betreuer/in 9000 0,00 S8a 0,00 S8a 1,00 S8a neu Kapazitätserh.

Stellenanteile Leitung/Verwaltung 1,00 1,00 1,00
Stellenanteile Betreuung 9,36 8,73 14,00

30.15 Wohnheim Heinrich‐Heine‐Ring 41

92 30.15.05 SGL Leiter/in Wohnheim 1000 1,00 S16 0,88 S16 1,00 S16

93 30.15.10 MA Betreuer/in m. Koordination 8600 1,00 S8b 1,00 S8b 1,00 S8b

94 30.15.15 MA Betreuer/in 8600 1,00 S8a 0,75 S8a 1,00 S8a

95 30.15.20 MA Betreuer/in 8600 1,00 S8a 1,00 S8a 1,00 S8a

96 30.15.25 MA Betreuer/in 8600 1,00 S8a 0,88 S4 0,88 S8a

97 30.15.30 MA Betreuer/in 8600 0,75 S8a 0,75 S8a 0,75 S8a

98 30.15.35 MA Betreuer/in 8600 0,75 S8a 0,75 S8a 0,75 S8a

99 30.15.40 MA Betreuer/in 8600 0,75 S8a 0,85 S8a 0,88 S8a

100 30.15.45 MA Betreuer/in 8600 0,80 S8a 0,80 S8a 0,88 S8a

101 30.15.50 MA Betreuer/in 8600 0,80 S8a 0,88 S8a 0,88 S8a

102 30.15.55 MA Betreuer/in 8600 0,80 S8a 0,80 S4 0,88 S8a

103 30.15.60 MA Betreuer/in 8600 0,80 S8a 0,88 S4 0,88 S8a

104 30.15.65 MA Betreuer/in 8600 1,00 S8a 0,88 S4 0,88 S8a

105 30.15.70 MA Betreuer/in 8600 1,00 S8a 1,00 S8a 1,00 S8a

106 30.15.75 MA Betreuer/in 8600 0,93 S8a 0,93 S4 1,00 S8a

107 30.15.80 MA Betreuer/in 8600 0,88 S8a 0,75 S4 0,88 S8a

108 30.15.85 MA Betreuer/in 8600 0,88 S8a 0,75 S4 0,88 S8a

109 30.15.90 MA Betreuer/in 8600 0,75 S8a 0,75 S4 0,75 S8a

30 Wohnen
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Lfd. Nr. Planstelle Bezeichnung GlNr. Anzahl und Tatsächliche Anzahl und  Stellenvermerke
der Stelle Bewertung Besetzung am Bewertung Bemerkungen

im Vorjahr 30.06.d.VJ Planjahr 
TvöD EG TvöD EG TvöD EG

30.15 Wohnheim Heinrich‐Heine‐Ring 41

110 30.15.95 MA Betreuer/in 8600 0,75 S8a 0,75 S8a 0,75 S8a

111 30.15.100 MA Betreuer/in 8600 0,88 S8a 0,88 S4 0,88 S8a

112 30.15.105 MA Betreuer/in 8600 0,69 S8a 0,88 S4 0,88 S8a

113 30.15.110 MA Betreuer/in 8600 1,00 S8a 1,00 S8a 1,00 S8a

114 30.15.115 MA Betreuer/in 8600 1,00 S8a 0,88 S4 0,88 S8a

115 30.15.120 MA Betreuer/in 8600 1,00 S8a 0,88 S4 0,88 S8a

116 30.15.125 MA Betreuer/in 8600 1,00 S8a 1,00 S8a 1,00 S8a

117 30.15.130 MA Betreuer/in 8600 0,93 S8a 0,88 S4 0,88 S8a

118 30.15.135 MA Betreuer/in 8600 0,80 S8a 0,00 S8a 1,00 S8a

Stellenanteile Leitung/Verwaltung 1,00 0,88 1,00
Stellenanteile Betreuung 22,94 21,55 23,32

40.1 Sozialtherap. Dienst 

119 40.10.05 ABTL Leiter/in Sozialer Dienst 1000 1,00 S17 1,00 S17 1,00 S17

120 40.10.10 MA Sozialpädagogische Begl. 1010 1,00 S11b 1,00 S11b 1,00 S11b

121 40.10.15 MA Sozialpädagogische Begl. 1010 1,00 S11b 1,00 S11b 1,00 S11b

122 40.10.20 MA Sozialpädagogische Begl. 1010 0,88 S11b 0,88 S11b 0,88 S11b

123 40.10.25 MA Sozialpädagogische Begl. 1010 0,35 S11b 0,55 S11b 0,71 S11b

124 40.10.30 MA Sozialpädagogische Begl. 1010 0,69 S11b 0,63 S11b 0,71 S11b

Stellenanteile Leitung/Verwaltung 1,00 1,00 1,00
Stellenanteile Sozialtherap. Dienst 3,92 4,06 4,30

40.15 Frauenbeauftragte/Unterstützung Werkstattrat

125 40.15.05 MA Frauenbeauftragte/WR 1010 1,00 S11b 0,75 S8a 1,00 S11b

Stellenanteile Frauenbeauftragte/WR 1,00 0,75 1,00
40.2 Berufsbildung

126 40.20.05 SGL Leiter/in BBB/ stellv. ABTL 40 1000 0,53 S11b 0,88 S11b 0,88 S14 Neubewertung

127 40.20.10 MA Gruppenleiter/in 7000 1,00 S7 1,00 S7 1,00 S7

128 40.20.15 MA Gruppenleiter/in 7000 1,00 S7 1,00 S7 1,00 S7

129 40.20.20 MA Gruppenleiter/in 7000 1,00 S7 1,00 S7 1,00 S7

130 40.20.21 MA Gruppenleiter/in 7000 1,00 S7 1,00 4 1,00 S7

131 40.20.25 MA Gruppenleiter/in 7000 0,35 S7 0,35 S7 0,35 S7 anteilig, siehe 10.20.120

132 40.20.30 MA Gruppenleiter/in 7000 0,35 S7 0,35 S7 0,35 S7 anteilig, siehe 10.20.260

133 40.20.35 MA Gruppenleiter/in 7000 0,35 S8b 0,35 S8b 0,35 S8b anteilig, siehe 10.20.251

134 40.20.40 MA Gruppenleiter/in 7000 0,20 S7 0,35 S7 0,25 S7 anteilig, siehe 10.20.50

Stellenanteile Leitung/Verwaltung 0,53 0,88 0,88
Stellenanteile Betreuung 5,25 5,40 5,30

135 40.30.05 SGL Leiter/in Tagesgruppen 7500 1,00 S8b 1,00 S8b 1,00 S11a Neubewertung

136 40.30.10 MA Betreuer/in m. Koordination 7500 0,80 S8a 1,00 S8a 1,00 S8b Neubewertung

137 40.30.15 MA Betreuer/in 7500 1,00 S8a 0,75 S4 1,00 S8a

138 40.30.20 MA Betreuer/in 7500 1,00 S8a 1,00 S8a 1,00 S8a

139 40.30.25 MA Betreuer/in 7500 0,88 S8a 0,88 S8a 0,82 S8a

40 Begl. Dienst

40.3 Tagesgruppen
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Lfd. Nr. Planstelle Bezeichnung GlNr. Anzahl und Tatsächliche Anzahl und  Stellenvermerke
der Stelle Bewertung Besetzung am Bewertung Bemerkungen

im Vorjahr 30.06.d.VJ Planjahr 
TvöD EG TvöD EG TvöD EG

140 40.30.30 MA Betreuer/in 7500 1,00 S8a 0,88 S4 1,00 S8a

141 40.30.32 MA Betreuer/in 7500 0,57 S8a 0,88 S4 0,50 S8a

142 40.30.35 MA Betreuer/in 7500 1,00 S8a 0,75 S8a 0,80 S8a

143 40.30.40 MA Betreuer/in 7500 1,00 S8a 0,88 S8a 1,00 S8a

144 40.30.45 MA Betreuer/in 7500 1,00 S8a 0,88 S4 1,00 S8a

145 40.30.50 MA Betreuer/in 7500 1,00 S8a 0,88 S8a 1,00 S8a

Stellenanteile Betreuung 10,25 9,78 10,12

Stellenanteile im Bereich LRV M‐V/BTHG Vorjahr 30.06.d.VJ Planjahr
Stellenanteile Leitung/Verwaltung 18,53 17,30 21,38 21,35

Stellenanteile Sozialtherap. Dienst 3,92 4,06 4,30 4,3

Stellenanteile Betreuung 80,79 79,36 89,20 89,2

Stellenanteile Betriebspersonal 18,07 17,31 17,39 17,36

Stellenanteil Frauenbeauftragte/WR 1,00 0,75 1,00 1

Summe der obigen Stellenanteile 122,31 118,78 133,27 133,21

Produktionshelfer
146 45.00.05 MA Servicefachkraft 6000 1,00 5 1,00 5 1,00 5

147 45.00.10 MA Küchenkraft 6000 1,00 4 1,00 5 1,00 5 Neubewertung

148 45.00.15 MA Küchenkraft 6000 0,75 4 1,00 4 1,00 5 Neubewertung

149 45.00.20 MA Wäschereifachkraft 6000 0,80 5 0,75 5 0,80 5

Stellenanteile 3,55 3,75 3,80
Bereich Bildung und Erholung
150 60.00.05 MA Leitung 9070 0,25 10 0,25 9c 0,25 10

151 60.00.10 MA Fahrer 9070 0,10 4 0,25 4 0,1 4

Stellenanteile 0,35 0,50 0,35

Vorjahr 30.06.d.VJ Planjahr
Vollzeitstellen gesamt 126,21 123,03 137,42

Ausbildungsplätze
152 70.00.05 AZU AZUBI Gastronomie 6000 1 TVAöD‐BBiG 1 TVAöD‐BBiG 1 TVAöD‐BBiG

153 70.00.10 AZU AZUBI Textilfacharbeiter 6000 1 TVAöD‐BBiG 0 TVAöD‐BBiG 1 TVAöD‐BBiG

154 70.00.15 AZU AZUBI Koch 6000 1 TVAöD‐BBiG 1 TVAöD‐BBiG 1 TVAöD‐BBiG

Stellenanteile Auszubildende 3,00 2,00 3,00

Abkürzungsverzeichnis

ABTL:  Abteilungsleiter
SGL:  Sachgebietsleiter GFG:  Geschäftsführergehalt neu Umstrukt.:  neu geschaffene Stellen durch Umstrukturierungen

MA:  Mitarbeiter EG:  Entgeltgruppe neu Kapazitätserh.:  neu geschaffene Stellen durch Kapazitätserhöhungen
AZU:   Auszubildender ku:  kann umgewandelt werden

GLNr.:  Gliederungsnummer kw:  kann weg

40.3 Tagesgruppen
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Stralsunder Werkstätten gemeinnützige GmbH

Erläuterungen zum Erfolgsplan 2022

Erträge in Euro
Aufwendungen in 

Euro
1. Umsatzerlöse 15.967.940

Betreuungs‐ u. Ausbildungserlöse 10.512.000

davon
Arbeitsbereich (Plan 360 TN) 5.106.000
Arbeitsbereich Beförderung 522.000

Berufsbildungsbereich (Plan 30 TN) 603.000
Tagesgruppe (Plan 21 TN) 575.000
Tagesgruppe Beförderung 105.000

TG Einzelvereinbarung (Plan 3 TN) 196.000
Tagesgruppe Einzelbeförderung 15.000

WH H.‐Heine‐Ring WfbM‐MA(Plan 80 Bewohner) 2.176.000
WH H.‐Heine‐Ring Rentner (Plan 4 Bewohner) 109.000

AWA Einzelwohnen (Plan 15.218 FLS) 1.057.000
AWA Elternassistenz (Plan 624 FLS) 47.000

FLS Budget für Arbeit 1.000

Verpflegungserträge Betreute 442.300

Arbeitserlöse der Werkstätten 1.262.000,00
davon

Landschaftspflege 350.000
Aktenvernichtung 40.000

Schneiderei/Montage 35.000
Wäscherei Hauptwerkstatt 120.000

Tischlerei 85.000
Graviererei 20.000

Montage Hauptwerkstatt 80.000
Integrationswerkstatt (ohne Keramik) 40.000

Keramik 35.000
Buchmeister 30.000

Hauptküche und Ausgabeküche 5.000
Brauerei 70.000

Hauswirtschaft 2.000
Delikater 320.000

übrige (Allgemein, Außenarbeitsplätze) 30.000

2.883.000

Erstattung Arbeitsförderungsgeld 237.120

Erstattung BA/Arbeitsagentur 74.000

38.000

501.520

18.000

2. Bestandsveränderungen 0

Erstattung von Beiträgen zur RV‐ und KV für die Betreuten

Erträge a. Essenabgabe an Gäste/Personal

übrige Erträge

Erträge aus Vermietung

Seite 169 von 377 



3. Andere aktivierte Eigenleistungen 0

4. Sonstige betriebliche Erträge 158.700

5. Materialaufwand 289.000

201.000

88.000

6. Personalaufwand 11.464.970

Löhne und Gehälter 7.051.170
Löhne Betreute 670.000
AFG Betreute 237.120
Gehälter 6.126.000
Sachbezüge 9.000
Pauschale LSt auf sonst. Bezüge (Direktvers.) 6.000
Vermögenswirksame Leistungen 3.000
pauschale Steuer für Aushilfen 50
Zuschüsse AG 0

4.413.800
Gesetzliche soziale Aufwendg. Angestellte 1.332.500
Gesetzl. soziale Aufwendg. Betreute 2.883.000
Beiträge z. Berufsgenossenschaft 61.000
Aufw. für Altersversorgung 137.000
Künstlersozialabgabe 300

648.000

Abschreibungen Maschinen 49.000

Abschreibungen Gebäude 250.000

Abschreibungen Mietein‐ u. Umbauten 21.000

Abschreibungen technische Anlagen 4.000

Abschreibungen Software 16.000

Abschreibungen BGA 102.000

Abschreibungen Außenanlagen 10.000

Abschreibungen Kraftfahrzeuge 136.000

Sofortabschreibungen 60.000

39.000

3.736.670

Instandhaltungsaufwendungen 415.000
Instandhaltung betr. Räume 100.000

sonstige Raumkosten 40.000

Kfz‐Reparaturen 40.000

Fremdarbeiten 2.000

Rep. u. Instandh. v. techn. Anlagen u. Maschinen 40.000

Rep. u. Instandh. v. and. Anlagen u. BGA 70.000

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen

Aufwendungen für bezogene Leistungen

soziale Abgaben u. Aufwendungen für Altersversorgung

8. Erträge aus der Auflösung des Sonderpostens f. Invest.zuschüsse

Aufwendungen für Roh‐, Hilfs‐ und Betriebsstoffe und für bezogene 
Waren

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens u. Sachanlagen
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Wartung und Pflege  70.000

Rep. und Instandhaltungen v. Grundstück 3.000

Rep. und Instandhaltungen an Gebäuden 50.000

Fremdbeförderung 460.000

Lebensmittel/Verpflegungsgeld 380.000

Wirtschaftsbedarf 666.500
Reinigung 110.000

Fremdreinigung 45.000

Laufende Kfz‐Betriebskosten 65.000

Bikeleasing 18.000

Fremdfahrzeuge 500

sonst. KfZ‐Kosten 15.000

Verpackungsmaterial 5.000

Frachtkosten 8.000

Kabelanschluss 10.000

Mieten Geräte/Anlagen/Behälter 40.000

Aufw. für Abraum‐ und Abfallbeseitigung 60.000

Betriebsbedarf 10.000

Arbeits‐ und Brandschutz 120.000

Arbeitskleidung 70.000

Sicherheitsdienst 30.000

Werkzeuge und Kleingeräte 60.000

Wasser und Energie 325.000
Heizöl 10.000

Gas/Fernwärme 150.000

Strom 120.000

Wasser/Abwasser/Kanalgeb. 45.000

Aufw. für Bundesfreiwilligendienst 110.000

Verwaltungsbedarf 115.000
Werbekosten 7.000

Öffentlichkeitsarbeit 5.000

Geschenke bis 40,‐ Euro 1.500

Bewirtungskosten 1.000

Aufmerksamkeiten 3.000

Reisek. Arbeitnehmer 2.000

Reisek. Arbeitnehmer Fahrtkosten 4.000

RK  AN  Verpfleg.mehraufwand 1.000

RK  AN  Übernacht.aufwand 7.000

Kilometergelderstattung Arbeitnehmer 1.500

Porto 12.000

Telefon 30.000

Bürobedarf 25.000

Zeitschriften, Bücher 5.000

Nebenkosten des Geldverkehrs 10.000
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sonstige Personalkosten 80.000
Personalakquise 3.000

Fortbildungskosten 40.000

Arbeitnehmerüberlassung 0

kulturelle Veranstaltungen 15.000

Arbeitssicherheit Angestellte 2.000

Arbeitsmedizinische Betreuung Personal 20.000

Versicherungen 135.000
Versicherungen 90.000

Kfz‐Versicherungen 45.000

Betreuungskosten 101.000
Verpflegungsgeld Außenarbeitsplätze Beschäftigte 1.000

Lehr‐ und Lernmittel 7.000

Medizinische Betreuung 7.000

Therapeutische Betreuung 25.000

Sonstige Betreuung 2.000

arbeitsmedizinische Betreuung beh. MA 10.000

Arbeitssicherheit beh. MA 9.000

gemeinsame Feste/kulturelle u. sportl. Veranstaltungen 10.000

begleitete Maßnahmen (Freizeit, Bildungsreise) 30.000

Mieten und Pachten 702.600
Miete 200.000

Miete Wohnraum 485.000

Betriebskosten Wohnraum 10.000

Pacht 7.600

Rechts‐ und Beratungskosten 51.500
Rechts‐ und Beratungskosten 30.000

Beratungs‐ und Prüfungskosten Audit 6.500

Abschluss‐ und Prüfungskosten 15.000

EDV‐Kosten 105.000
EDV‐Kosten 45.000

Wartung und Pflege Hardware 10.000

Wartung und Pflege Software 50.000

Beiträge 62.000

Periodenfremde Aufwendungen 5.000

Übrige 23.070

13. Sonst. Zinsen und ähnliche Erträge 0

15. Zinsen u. ähnliche Aufwendungen 10000

23. Sonstige Steuern 17.000
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Summe: 16.165.640 16.165.640

24. Jahresgewinn/Jahresverlust 0
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Stralsunder Werkstätten gemeinnützige GmbH

Erläuterung zur Stellenübersicht 2022
Darstellung der Mindeststellenanteile laut Landesrahmenvertrag M-V

Berufsbildungsbereich Arbeitsbereich Gesamt
Vollzeitstellen Vollzeitstellen Vollzeitstellen

Anzahl Plätze 30 360

Leitung 0,253 4,051 4,304
Verwaltung 0,759 7,494 8,253
Betriebs- 0,868 10,416 11,284
personal
Betreuung 5,316 36,456 41,772

begleitende 0,253 4,051 4,304
Dienste
Zwischensumme 7,449 62,468 69,917
Frauenbeauftragte
Asistenz WR
i.S.d. BTHG

70,917

Wohnhaus HHR Wohnhaus HHR Gesamt
Vollzeitstellen Vollzeitstellen Vollzeitstellen

84 Plätze für Bewohner/-
innen mit externer 

Tagesstruktur

5 Plätze für Bewohner/-
innen mit interner 

Tagesstruktur

Leitung/Verwaltung 1,181 0,000 1,181
2,363 0,000 2,363

Betriebs- 5,671 0,000 5,671
personal
Betreuung/Pflege 22,990 0,316 23,306
Nachtwache

32,205 0,316 32,521

Tagesgruppe Amb. Wohnassistenz Gesamt
Vollzeitstellen Vollzeitstellen Vollzeitstellen

24 Plätze inkl. 3 
Einzelbetreuungen

15.842 Fl.Std. zzgl. 
Fahrzeit

Leitung 0,304 1,547 1,851
Verwaltung 0,304 3,094 3,398
Betriebs- 0,405 0,000 0,405
personal
Betreuung 8,101 13,999 22,100

Einzelbetreuung 2,025 0,000 2,025

11,139 18,640 29,779

Leitung/Verwaltung 21,35
soz. Dienst 4,30
Betreuung 89,20

Betriebspersonal 17,36
Frauenbeauftragte/Unterstützung Werkstattrat 1,00

Summe der Mindeststellenanteile 133,22
weiteres Personal (Produktion, Bildung und Erholung) 4,15

Vollzeitstellen gesamt 137,37

Werkstatt und Eingangs- und Berufsbildungsbereich nach LRV M-V

Tagesgruppe und Ambulante Wohnassistenz nach LRV M-V

Wohnheim nach LRV M-V

1,00 1,000
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Hansestadt Stralsund 

gemeinnützige GmbH
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Vorbericht  

Die Wohlfahrtseinrichtungen der Hansestadt Stralsund gemeinnützige GmbH (WFE) 
ist mit dem Zweck der Förderung des Wohlfahrtswesens, der Altenhilfe und des 
mildtätigen Handelns gegründet worden. 
Gegenwärtig ist die umfassende Pflege und Betreuung von Menschen in stationären 
Einrichtungen die Hauptaufgabe. Die WFE verfolgt ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige und mildtätige Zwecke im Sinne der §§ 51 ff. AO. 

Die Aufstellung des Erfolgsplanes erfolgte nach der für Pflegeeinrichtungen 
geltenden Pflegebuchführungsverordnung. Basis der Kalkulation ist die 
Erfolgsrechnung der Pflegeeinrichtungen im ersten Halbjahr 2021. Die Corona-
Pandemie führte Dank des Rettungsschirmes der Bundesregierung zu keinen 
wesentlichen Verlusten. 

Für das Jahr 2022 plant die WFE mit 491 Betten sowie 2 Plätzen in der hospizlichen 
Tagesbetreuung und 2 Plätzen für Nachtpflege im „Pflegehotel Stralsund“. 

Pflegeeinrichtung „Am Mühlgraben“ 107 Betten

Pflegeeinrichtung „Rosa Luxemburg“   70 Betten 

Pflegeeinrichtung „Am Grünhain“   92 Betten 

Pflegeeinrichtung „Seniorenhaus Brunnenaue“    96 Betten 

Pflegeeinrichtung „Am Stadtwald“ 100 Betten 

Hospiz „Gezeiten“                                                      8 Betten 

Hospiz „Gezeiten“ Tageshospiz      2 Plätze  

Kurzzeitpflegeeinrichtung „Pflegehotel Stralsund“                  18 Betten    

Nachtpflege „Pflegehotel Stralsund“      2 Plätze 

An eine Intensiv-Wohngemeinschaft mit 9 Plätzen ist ein Bereich in der   
Pflegeeinrichtung „Am Mühlgraben“ vermietet. 

Für 2022 plant die Gesellschaft mit Umsatzerlösen in Höhe von 21.875 T€ (Plan VJ 
20.173 T€). 
Zum 01.08.2021 haben wir für die stationären Einrichtungen der WFE 
Pflegesatzverhandlungen geführt. Für das stationäre Hospiz führen wir zum 
01.10.2021 Pflegesatzverhandlungen. Basierend auf den Ergebnissen der 
Verhandlungen prognostizieren wir diese Steigerung. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge erwarten wir in Höhe von 5.365 T€ (Plan VJ 491 
T€). Davon entfallen 4.690 T€ auf die zu erwartenden Fördermittel. 

Diese spiegeln sich auch in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von 
6.300 T€ wider (Plan VJ 1.503 T€). 
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Basierend auf der allgemeinen Entwicklung des Preisniveaus, Preissteigerungen der 
Dienstleister, aber auch Kostensteigerungen aufgrund der Corona–Pandemie planen 
wir den Materialaufwand in Höhe von 4.733 T€. (Plan VJ 4.472 T€)

In der Steigerung der Personalkosten auf 14.950 T€ (Plan VJ 13.399 T€) sind neben 
der Erhöhung der Vergütung für Mitarbeiter entsprechend des Haustarifvertrages 
auch die Umlage in den Pflegeausbildungsfonds zur Finanzierung der 
generalistischen Pflegeausbildung berücksichtigt. Dem stehen aber auch 
Ausbildungspauschalen als Zuschüsse gegenüber.
Ab dem 01.09.2022 besteht die gesetzliche Verpflichtung zur Zahlung von 
Tariflöhnen bzw. Löhnen analog einschlägiger Tarifverträge, ansonsten erfolgt kein 
Abschluss von Versorgungsverträgen. Bestandseinrichtungen sind zur Anpassung 
bis zum 31.08.2022 verpflichtet. Daher und aufgrund der schwierigen 
Personalsituation (unter anderem des Fachkräftemangels) erfolgte nach den 
erfolgreichen Pflegesatzverhandlungen zum 01.08.2021 im Rahmen der 
Gastmitgliedschaft im Kommunalen Arbeitgeberverband MV eine Anpassung der 
Vergütung der Beschäftigten der Gesellschaft in Höhe von 95 v.H. der 
Vergütungstabellen TVöD in der Gültigkeit vom 01.04.2021.  

Wie auch in den Vorjahren planen wir für 2022 mit einem Jahresüberschuss in Höhe 
von 200 T€.  

Auch 2022 wird der Hauptanteil der durch Investitionskostenberechnung zur 
Verfügung stehenden Mittel weiterhin zur Tilgung der Kredite in Höhe von 617 T€ 
(Plan VJ 608 T€) und zur Zahlung der zugehörigen Zinsen in Höhe von 284 T€ (Plan 
VJ 302 T€) für die zuletzt realisierten Pflegeeinrichtungen benötigt (Siehe 
Finanzplan). 

Für das Jahr 2022 sind im Plan 7.446 T€ für Investitionen vorgesehen. (Plan VJ 880 
T€) 

Für den vorgesehenen Ersatzneubau der Pflegeeinrichtung „Rosa Luxemburg“ in der 
Smiterlowstraße sind die Planungsphasen 1 und 2 abgeschlossen, die 
Leistungsphase 3 wird 2021 mit dem Ergebnis der Entwurfsplanung beendet. In 
Begleitung der Stadterneuerungsgesellschaft mbH werden 2022 Städtebau- 
fördermittel in Höhe von ca. 1.400 T€ beantragt sowie weitere Leistungsphasen 
beauftragt. Die Kostenberechnung aus der Planungsphase 3 wird die 
Kostenschätzung der Planungsphase 2 voraussichtlich um 3.200 T€ übersteigen. 
Daher wird es erforderlich, weitere Fördermittel in Höhe von 3.200 T€ zu akquirieren.  
Für den Planungszeitraum werden für das Projekt 7.000 T€ in den Finanzplan und in 
den Investitionsplan eingestellt. Zur Finanzierung werden im Planungszeitraum ein 
Darlehen in Höhe von 5.400 T€, Städtebaufördermittel in Höhe von 1.400 T€, weitere 
Fördermittel in Höhe von 3.200 T€ sowie Eigenmittel aus Rücklagen der Gesellschaft 
in Höhe von 200 T€ ausgewiesen. Ebenfalls gehen wir eine 
Verpflichtungsermächtigung in Höhe von insgesamt 16.050 T€ für dieses 
Bauvorhaben ein. Den Baubeginn erhoffen wir für 2022. 
Der Erbpachtvertrag mit der Stadt wurde geschlossen und das Grundstück wird 2021 
von der Gesellschaft übernommen. 
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Für das Projekt Umwandlung des Wäldchens auf dem Grundstück des 
Sozialzentrums „Am Grünhufer Bogen“ in einen Naturlehrpfad und 
Aufenthaltsbereich wird auf die Eröffnung des Fördertopfs „Klimaanpassung in 
sozialen Einrichtungen“ und deren Richtlinien gewartet. Die geschätzte Bausumme 
beträgt ca. 135 T€. Die Umsetzung des Projektes wird bei positiver 
Fördermittelzusage in Höhe von ca. 90 T€ im Jahr 2022 erfolgen. 

Neben Pflegehilfsmitteln und Wirtschaftsausstattung, u.a.  größere Küchengeräte, 
sind auch 2022 wieder neue Möbel für Gruppenräume etc. geplant. Neue Betten 
werden wiederum über Leasingverträge finanziert, ebenso die Neuaufrüstung und 
Erweiterung von Telefon- und Rufanlagen. Für die weitere Umsetzung der mobilen 
Datenerfassung in der Pflege wurde ein Förderprogramm beschlossen, über das wir 
die Anschaffung entsprechender Technik teilweise finanzieren können. Die 
Pflegeeinrichtungen wurden in allen Bereichen mit Accesspoints für WLAN 
ausgestattet, um in Zukunft die mobilen Datenerfassungsgeräte für die 
Pflegedokumentation nutzen zu können. Dafür werden auch die notwendigen 
Lizenzen des Softwareherstellers benötigt. 

In Zusammenarbeit mit den Mitarbeitern des örtlichen THWs und des ortsansässigen 
Stromversorgers wurde eine Gefahrenanalyse zum Thema Stromausfall in 
Pflegeeinrichtungen der WFE erstellt. Um eine störungsfreie Versorgung unserer 
Bewohner*innen gewährleisten zu können, wird die Anschaffung einer mobilen 
Netzersatzanlage und eines mobilen Wärmeerzeugers mit ausreichender Kapazität 
für den Notbetrieb mit der Sicherstellung lebenserhaltender Funktionen bei längeren 
Stromausfall für unsere Bewohner geplant. In diesen nichtvorhersehbaren 
Situationen können die Bewohner, unabhängig an welchem Standort, durch diese 
Geräte versorgt werden.   
In medizinischen Einrichtungen, wie zum Beispiel Krankenhäuser, ist diese 
Ausstattung selbstverständlich. 
Die Finanzierung beider Anlagen erfolgt über Leasingverträge. 
Die mobile Netzersatzanlage hat mit heutigem Stand einen Anschaffungswert in 
Höhe von 343 T€. Bei einer betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer von 19 Jahren und 
einer Vertragslaufzeit von 17 Jahren errechnet sich eine monatliche Leasingrate von 
2,2 T€. Der mobile Wärmeerzeuger kostet derzeit 147 T€. Bei einer Nutzungsdauer 
von 9 Jahren beträgt die monatliche Leasingrate 1,5 T€.  
Die von den Bewohnern zu refinanzierenden Kosten betragen ca. 0,25 €/ Tag. 
Die Anschaffung wird Ende 2022 erfolgen. 

Instandhaltungsmaßnahmen werden vorwiegend Erneuerungen von Fußböden 
sowie Malerarbeiten sein. In der Pflegeeinrichtung „Am Mühlgraben“ werden wir in 
weiteren Wohnbereichen die Rohrleitungen des Heizsystems verlegen und damit   
weitere Wasserschäden, die wir mehrfach in den vergangenen Jahren hatten, 
verhindern. Auch werden Abwasserrohrleitungssyteme in der Pflegeeinrichtung 
„Seniorenhaus Brunnenaue“ erneuert.  
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Im Jahr 2022 plant die Gesellschaft mit 346,63 Vollzeitkräften (VK), (Plan VJ 342,38 
VK). Damit sind auch die Besetzungen der Stellen entsprechend der 
Personalschlüssel im Bundesrahmenvertrag Hospiz, im Rahmenvertrag nach SGB XI 
für Mecklenburg- Vorpommern sowie eigenständiger Vereinbarungen geplant. 
2022 werden 20 junge Menschen eine Ausbildung in der Altenpflege bei der WFE 
absolvieren, drei davon in einem dualen Studiengang Pflegemanagement. Drei 
Mitarbeiterinnen qualifizieren sich über ein Fernstudium weiter. Drei Mitarbeiter 
absolvieren eine Ausbildung zur Pflegefachkraft nach dem Qualifizierungs- 
chancengesetz. Weiterhin werden sieben Pflegehelfer zur examinierten Pflegehelfer 
qualifiziert. 

Durch die Ausbildung unserer eigenen Fachkräfte und die Qualifizierung unserer 
Mitarbeiter begegnen wir dem fortschreitenden Fachkräftemangel aber auch den  
ständig steigenden fachlichen Anforderungen und Managemententscheidungen. 

Zum 01.01.2022 wurde das Gesundheitsversorgungsweiterentwicklungsgesetz mit 
der „kleinen“ Pflegereform verabschiedet. Das heißt, dass ab Januar 2022 
Entlastungsbeiträge nach Dauer der Leistungsbeziehung entsprechend SGB XI an 
die Bewohner*innen gezahlt werden. Damit werden die Pflegebedürftigen finanziell 
entlastet.  
Ab Juli 2023 werden bundeseinheitliche Personalanhaltszahlen vorgegeben, die 
dann die Einstellung von weiteren Personal ermöglichen.  
Alle diese Maßnahmen tragen zu einer positiven Entwicklung im Bereich der 
stationären Versorgung unserer Bewohner bei. 

Die WFE trägt weiterhin durch die Mitgliedschaft in verschiedenen Vereinen und 
Gruppierungen wie z.B. im Lokalen Bündnis für Familie der Hansestadt Stralsund, im 
Stadtmarketingverein, in der Stralsunder Mittelstandsvereinigung, im Verein 
„Lebenszeit“ e.V. (Förderverein für ambulante Palliativversorgung), im Förderverein 
Stationäres Hospiz Hansestadt Stralsund e.V., im Förderverein Stationäres Kinder- 
und Jugendhospiz „Leuchtturm“ e.V. und im Forum für Medizinethik Stralsund aktiv 
dazu bei, soziale Projekte in der Hansestadt Stralsund zu fördern und die Stadt 
attraktiver für alle Bewohner und Besucher zu gestalten. 

Stralsund, 16.08.2021 
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Gesamtbetrag der Erträge 27.521

Gesamtbetrag der Aufwendungen 27.321

Jahresergebnis 200

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 1.538

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 281

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 1.257

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 0

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 7.446

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -7.446

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 10.290

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 901

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 9.389

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 3.200

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen 5.400

Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 450

Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen 16.050

In der Stellenübersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitäquivalenten 346,63

Gesamtbetrag der aus Wirtschaftsplänen der Vorjahre voraussichtlich 

fortgeltenden Kreditermächtigungen 0

Finanzmittelbestand am Ende der Periode 5.355

Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2020 9.596

Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2021 voraussichtlich 9.796

Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2022 voraussichtlich 9.996

Wohlfahrtseinrichtungen der Hansestadt Stralsund gGmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Zusammenstellung

Erfolgsplan

Finanzplan

Sonstige Angaben

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungen beschlossen:

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt

Beschluss vom: Angaben in TEUR
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Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2020 2021 2022 2023 2024 2025
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 20.059 20.173 21.875 23.570 24.137 24.721
2

0 0 0 0 0 0

3 0 0 0 0 0 0
4 1.675 491 5.365 500 500 500
5 4.665 4.472 4.733 4.827 4.924 5.022

a)
867 792 916 934 953 972

b)
3.798 3.680 3.817 3.893 3.971 4.050

6 13.589 13.399 14.950 15.697 16.167 16.653
a) 11.055 10.705 12.166 12.774 13.157 13.552
b)

2.534 2.694 2.784 2.923 3.010 3.101

383 404 421 442 455 469
7 1.107 1.093 1.054 1.560 1.560 1.560

a)

1.099 1.093 1.054 1.560 1.560 1.560

b)

8 0 0 0 0 0

8

304 305 281 309 309 309

9 1.629 1.503 6.300 1.600 1.600 1.600
10 0 0 0 0 0 0
11

0 0 0 0 0 0

12 0 0 0 0 0 0
13

0 0 0 0 0 0

14 332 302 284 495 495 495
15 0 0 0 0 0 0
16 716 200 200 200 200 200
17 0 0 0 0 0 0

18 716 200 200 200 200 200

0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0

716 200 200 200 200 200
0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0

Wohlfahrtseinrichtungen der Hansestadt Stralsund gGmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Erfolgsplan

Abschreibungen

Umsatzerlöse

Erhöhung oder Verminderung des 

Bestands an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe und für bezogene Waren
Aufwendungen für bezogene 

Leistungen
Personalaufwand

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung
- davon für Altersversorgung

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

auf immaterielle 

Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen

auf Vermögensgegenstände des 

Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten

Erträge aus der Auflösung von 

Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen

Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens

Ausgleich durch die Gemeinde

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Abschreibungen auf Finanzanlagen und 

auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern
Ergebnis nach Steuern

Ausschüttung an die Gemeinde
Entnahme aus den Rücklagen

Verrechnung mit dem Gewinnvortrag

Verwendung des Jahresergebnisses
Verrechnung mit dem Verlustvortrag

Vortrag auf neue Rechnung
Einstellung in die Rücklagen

Beschluss vom: Angaben in TEUR
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Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2020 2021 2022 2023 2024 2025
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis 716 200 200 200 200 200
2 Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) 

auf Gegenstände des Anlagevermögens
1.099 1.093 1.054 1.054 1.560 1.560

3 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 

Rückstellungen
188 0 0 0 0 0

4 Sonstige zahlungsunwirksame 

Aufwendungen (+) / Erträge (-)
-304 -305 -281 -309 -309 -309

5 Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, 

der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 
der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

-392 0 0 0 0 0

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

211 0 0 0 0 0

7 Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang 

von Gegenständen des Anlagevermögens
1 0 0 0 0 0

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-) 332 302 284 499 494 494
9 Sonstige Beteiligungserträge (-) 0 0 0 0 0 0

10 Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus 

außerordentlichen Posten
-16 0 0 0 0 0

11 Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-) 0 0 0 0 0 0
12 Einzahlungen aus außerordentlichen 

Posten (+)
0 0 0 0 0 0

13 Auszahlungen aus außerordentlichen 

Posten (-)
0 0 0 0 0 0

14 Ertragsteuerzahlungen (-/+) 0 0 0 0 0 0

15 Cashflow aus der laufenden 

Geschäftstätigkeit
1.835 1.290 1.257 1.444 1.945 1.945

16 Einzahlungen aus Abgängen von 

Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens (+)

0 0 0 0 0 0

17 Auszahlungen für Investitionen in das 

immaterielle Anlagevermögen (-)
0 0 0 0 0 0

18 Einzahlungen aus Abgängen von 

Gegenständen des Sachanlagevermögens 
(+)

0 0 0 0 0 0

19 Auszahlungen für Investitionen in das 

Sachanlagevermögen (-)
-667 -880 -7.446 -9.370 -611 -411

20 Einzahlungen aus Abgängen von 

Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens (+)

0 0 0 0 0 0

21 Auszahlungen für Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen (-)
0 0 0 0 0 0

22 Einzahlungen aufgrund von 

Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (+)

0 0 0 0 0 0

23 Auszahlungen aufgrund von 

Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (-)

0 0 0 0 0 0

24 Einzahlungen aus außerordentlichen 

Posten (+)
0 0 0 0 0 0

Wohlfahrtseinrichtungen der Hansestadt Stralsund gGmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan

Beschluss vom: Angaben in TEUR
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Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2020 2021 2022 2023 2024 2025
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

25
9 0 0 0 0 0

26 0 0 0 0 0 0
27 0 0 0 0 0 0

28 -658 -880 -7.446 -9.370 -611 -411
29

0 500 200 0 0 0

30
0 0 0 0 0 0

31

0 0 5.400 5.850 0 0

0 0 5.400 5.850 0 0

0 0 0 0 0 0

32
-598 -608 -617 -625 -840 -1.040

-598 -608 -617 -625 -840 -1.040

0 0 0 0 0 0

33
15 0 4.690 0 0 0

a) von der Gemeinde 0 0 0 0 0 0
b) einmalige Entgelte 

Nutzungsberechtigter
0 0 0 0 0 0

c) von sonstigen Dritten (Land) 15 0 4.690 0 0 0
34

0 0 0 0 0 0

35
0 0 0 0 0 0

36 -332 -302 -284 -499 -494 -494
37 0 0 0 0 0 0

38
-915 -410 9.389 4.726 -1.334 -1.534

39
262 0 3.200 -3.200 0 0

40
2.155 2.155 2.155 5.355 2.155 2.155

41 2.417 2.155 5.355 2.155 2.155 2.155

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

Wohlfahrtseinrichtungen der Hansestadt Stralsund gGmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan

Einzahlungen aus außerordentlichen 

Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen 

Posten (-)

Auszahlungen aus 

Eigenkapitalherabsetzungen (-)
Einzahlungen aus der Begebung von 

Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) 
Krediten (+)

- davon zur Umschuldung von Krediten für 

Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus außerordentlichen 

Posten (-)
Erhaltene Zinsen (+)
Erhaltene Dividenden (+)

Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus 

Eigenkapitalzuführungen (+)

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der 
liquiden Mittel gehören

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

- davon für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon zur Umschuldung von Krediten für 

Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 

(+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der 

Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des 

Finanzmittelfonds

Auszahlungen aus der Tilgung von 

Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)
- davon für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus erhaltenen 

Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Beschluss vom: Angaben in TEUR
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Plan Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. (2. (3. (Folgejahre)

3.839 1.530 556 320 611 411 411

0 0 0 0 0 0 0

3.839 1.530 556 320 611 411 411
-19.779 -1.530 -7.446 -9.370 -611 -411 -411

0 0 0 0 0 0 0

-19.779 -1.530 -7.446 -9.370 -611 -411 -411

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

-9.050 -9.050 0 0 0

-15.940 0 -6.890 -9.050 0 0 0

11.250 0 5.400 5.850 0 0 0

4.690 0 4.690 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

4.690 0 4.690 0 0 0 0

0 0 3.200 -3.200 0 0 0

0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0

Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    b) einmalige Entgelte

    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten (land)

finanziert durch eine Entnahme 

aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 

der Gemeinde (Entstehung/ 

Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss

    a) von der Gemeinde

davon aus Abgängen von 

Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige

Auszahlungen
davon für Investitionen in das 

immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 

Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige

davon zu leisten aufgrund einer 

im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 

Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 

aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten
finanziert durch Einzahlungen 

aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen

Wohlfahrtseinrichtungen der Hansestadt Stralsund gGmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionszusammenfassung
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja / nein

ja / nein

ja / nein

ja / nein

Plan Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. (2. (3. (Folgejahre)

1.350 1.150 200 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0
-17.200 -1.150 -7.000 -9.050 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

-17.200 -1.150 -7.000 -9.050 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

-9.050 -9.050 0 0 0

-15.850 0 -6.800 -9.050 0 0 0

11.250 0 5.400 5.850 0 0 0

4.600 0 4.600 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

4.600 0 4.600 0 0 0 0

0 0 3.200 -3.200 0 0 0

0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0

Wohlfahrtseinrichtungen der Hansestadt Stralsund gGmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

Pflege- und Bürgerzentrum Smiterlowstraße

Einzahlungen

davon aus Abgängen von 

Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 

Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 

die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung 
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 

Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 

Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

Auszahlungen

finanziert durch Einzahlungen 

aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten

finanziert durch Einzahlungen 

aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen
    a) von der Gemeinde

davon Sonstige

davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 

Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen

davon zu leisten aufgrund einer 

im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung

davon für Sonstige

Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

Saldo der Ein- und 

Auszahlungen

    b) einmalige Entgelte

    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten (Land)

finanziert durch eine Entnahme 

aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 

der Gemeinde (Entstehung/ 

Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss

Beschluss vom: Angaben in TEUR
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja / nein

ja / nein

ja / nein

ja / nein

Plan Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. (2. (3. (Folgejahre)

2.444 380 311 320 611 411 411

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0
-2.444 -380 -311 -320 -611 -411 -411

0 0 0 0 0 0 0

-2.444 -380 -311 -320 -611 -411 -411

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0

Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    a) von der Gemeinde

    b) einmalige Entgelte

    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten

finanziert durch eine Entnahme 

aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 

der Gemeinde (Entstehung/ 

Wegfall/Erhöhung/Verminderung)

finanziert durch Einzahlungen 

aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen

davon aus Abgängen von 

Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige

Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 

Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige

davon zu leisten aufgrund einer 

im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 

Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 

aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten

Wohlfahrtseinrichtungen der Hansestadt Stralsund gGmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

Ersatzinvestitionen

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 

Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 

die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung 
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 

Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 

Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

Beschluss vom: Angaben in TEUR
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja / nein

ja / nein

ja / nein

ja / nein

Plan Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. (2. (3. (Folgejahre)

45 0 45 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0
-135 0 -135 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

-135 0 -135 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0

-90 0 -90 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

90 0 90 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

90 0 90 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0

Wohlfahrtseinrichtungen der Hansestadt Stralsund gGmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

Umwandlung Wäldchen

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 

Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 

die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung 
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 

Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 

Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

finanziert durch Einzahlungen 

aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen

davon aus Abgängen von 

Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige

Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 

Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige

davon zu leisten aufgrund einer 

im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 

Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 

aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten

Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    a) von der Gemeinde

    b) einmalige Entgelte

    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten (Land)

finanziert durch eine Entnahme 

aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 

der Gemeinde (Entstehung/ 

Wegfall/Erhöhung/Verminderung)

Beschluss vom: Angaben in TEUR
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2022 2023 2024 2025 ab 2026
(Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

im Wirtschaftsplan 2018 0 0 0 0 0 0 0
im Wirtschaftsplan 2019 0 0 0 0 0 0 0
im Wirtschaftsplan 2020 0 0 0 0 0 0 0
im Wirtschaftsplan 2021 12.850 0 7.000 5.850 0 0 0
im Planjahr 2022 3.200 3.200 3.200 0 0 0
Summe 0 0 0 0 0 0 0
davon finanziert durch 

Einzahlungen aus der Aufnahme 
von Krediten

5.400 5.850 0 0 0

Wohlfahrtseinrichtungen der Hansestadt Stralsund gGmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen

davon zahlungswirksam im Wirtschaftsjahr
Veranschlagung in Höhe von

bisher in 

Anspruch 
genommen

Beschluss vom: Angaben in TEUR
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laufende 
Nummer

Bezeichnung Bemerkungen

1 GeschäftsführerIn 1,000 Außertarif 1,000 Außertarif 1,000 Außertarif

2 Kaufmännischer LeiterIn 1,000 TVöD 12 1,000 TVöD 12 1,000 TVöD 12

3 Technischer LeiterIn 1,000 TVöD 12 1,000 TVöD 12 1,000 TVöD 12

4 PersonalleiterIn 1,000 TVöD 12 1,000 TVöD 12 1,000 TVöD 12

5 LeiterIn Sozialzentrum 1,000 TVöD 12 1,000 TVöD 12 1,000 TVöD 12

6 HausleiterIn 1,500 TVöD 12 1,000 TVöD 12 1,500 TVöD 12
Umsetzung Bundesrahmenempfehlung 
Hospiz 2017

7 Haus- / PflegedienstleiterIn 1,170 TVöD 12 1,000 TVöD 12 1,170 TVöD 12

8 PflegedienstleiterIn 8,650 TVöD KR 10a 5,625 TVöD KR 10a 8,650 TVöD KR 10a

9
Qualitätsbeauftragte/r / 
Projektmanagement WFE

4,400 TVöD 11 / 12 2,963 TVöD 11 / 12 4,400 TVöD 11/12

10 Controlling 1,000 TVöD 11 0,875 TVöD 11 1,000 TVöD 11

11 MA Buchhaltung 2,000 TVöD 8 / 9 2,000 TVöD 8 2,000 TVöD 8 / 9

12 MA Lohnbuchhaltung 1,000 TVöD 8 / 9 1,000 TVöD 8 1,000 TVöD 8 / 9

13 Assistentin der GL 1,000 TVöD 9 1,000 TVöD 9 1,000 TVöD 9

14 MA Sekretariat 1,000 TVöD 7 1,000 TVöD 7 1,000 TVöD 7

15 MA Technik/Einkauf 1,000 TVöD 9 1,000 TVöD 9 1,000 TVöD 9

16 MA IT- / E-Bereich 2,000 TVöD 6 / 8 2,000 TVöD 8 2,000 TVöD 6 / 8

17 SB-Aufnahmemanagement 1,000 TVöD 8 0,000 TVöD 8 1,000 TVöD 8 als zentrale Aufgabe für alle Häuser

18 Betriebsrat (freigestellt BetrVG) 1,000 TVöD 4 1,000 TVöD 4 1,000 TVöD 4 Vorsitzender freigestellt (BetrVG)

19 Sozialpädagoge/-arbeiter 1,000 TVöD 8 0,750 TVöD 8 1,000 TVöD 8

20 Betreuungskoordinator/in 5,000 TVöD KR 9b 1,875 TVöD KR 9b 5,000 TVöD KR 9b

21 Betreuungsfachkraft (EQG-MV) 5,000 TVöD KR 9b 5,213 TVöD KR 9b 8,500 TVöD KR 9b

22 SB Bewohnerangelegenheiten 6,750 TVöD 5 5,575 TVöD 5 6,750 TVöD 5

23 PflegeteamleiterIn 13,000 TVöD KR 9b / c / d 10,900
TVöD KR 9b / c / 
d

13,000 TVöD KR 9b / c / d

24 Pflegefachkraft SGB XI 97,100 TVöD KR 7a 79,918 TVöD KR 7a 97,100 TVöD KR 7a

25 AlltagsbegleiterIn 93,250 TVöD KR 3a / 4a 99,375 TVöD KR 3a / 4a 94,000 TVöD KR 3a / 4a

26 Hausmeister 7,000 TVöD 4 / 5 7,000 TVöD 4 / 5 7,000 TVöD 4 / 5

27 Hausmeister/Kraftfahrer 1,000 TVöD 4 0,213 TVöD 4 1,000 TVöD 4

28 Servicekraft / Hauswirtschaft 13,260 TVöD 2 / 3 14,000 TVöD 2 / 3 13,260 TVöD 2 / 3

29
Ausbildungsbeauftragte / 
PraxisanleiterIn

3,500 TVöD KR 8a / 9a 1,800 TVöD KR 8a / 9a 3,500 TVöD KR 8a / 9a

30 zus. Betreuung (SGB XI) 24,800 TVöD KR 4a 25,175 TVöD KR 4a 24,800 TVöD KR 4a
eigenständige Vergütungsvereinbarung mit 
LVPV (Gesetzesänderung 01/2015)

31 Azubi Altenpflege / DUST 20,000 TVAöD-P 19,000 TVAöD-P 20,000 TVAöD-P

32 Freiwilliges Soziales Jahr 13,000 Einsatzumlage 7,000 Einsatzumlage 13,000 Einsatzumlage

33 Bundes Freiwilligen Dienst 7,000 Einsatzumlage 6,000 Einsatzumlage 7,000 Einsatzumlage

Summe 342,380 309,257 346,630

Besetzung im Rahmen der Trägerschaft zur 
Nutzung von Synergieeffekten, sonst 

Einzelforderung nach Rahmenvertrag neu 
(Schlüssel 1:25) unter Anrechnung DL

Aufgabenbereich Pflegedienstleitung und 
Qualitätssicherung (Schlüssel 1:60) nach 
SGB XI und Bundesrahmenvereinbarung 

Hospiz 2017

Besetzung im Rahmen der Trägerschaft zur 
Nutzung von Synergieeffekten, sonst 

Einzelforderung nach Rahmenvertrag neu 
(Schlüssel 1:25) unter Anrechnung DL

Besetzung im Rahmen der vereinbarten 
Leistungs- und Qualitätsmerkmale 

(Pflegesatzvergütung) entsprechend der 
Auslastung des Personalkorridors für 

Mecklenburg-Vorpommern nach 
Pflegegraden RV-stationär aus 05/2019 und 

geänderte Bundesrahmenvereinbarung 
Hospiz 2017

Besetzung Einrichtungen übergreifend zur 
Nutzung von Synergieeffekten, sonst 

Einzelforderung nach Rahmenvertrag neu 
(Schlüssel 1:6,5) unter Anrechnung DL und 

Umsetzung Bundesrahmenvereinbarung 
Hospiz 2017

Wohlfahrtseinrichtungen der Hansestadt Stralsund gGmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Stellenübersicht

Anzahl und Bewertung 2021
tatsächliche Besetzung am 

30.06.2021
Anzahl und Bewertung 2022

Beschluss vom: Angaben in TEUR
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Stralsunder Wohnungsbaugesellschaft mbH
Hafenstraße 27
18439Stralsund

Wirtschaftsplan 2022

Stralsund, den 09.09.2021

Mäaß

'c^^
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Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2022

Die Hauptaufgabe der StralsunderWohnungsbaugesellschaft mbH für das Planjahr 2022
und Folgejahre liegt in der Erhaltung und Erweiterung sowie der Bewirtschaftung des für
die Unternehmensstrategie dauerhaft benötigten Wohnungsbestandes zur Sicherung der
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit. Die demographische Entwicklung sowie die wirtschaft-
liche Situation haben Einfluss auf den Wohnungsmarkt in der Hansestadt Stralsund. Die
Nachfrage erfolgt unverändert gezielt nach saniertem Wohnraum in guter Lage. Es ist er-
forderlich, gutes und sicheres Wohnen zu gewährleisten und Wohnquartiere stabil und
nachhaltig zu entwickeln. Schwerpunkt ist die Anpassung derWohnungsbestände an die
Wohnbedürfnisse der Mieter, der auch durch umfangreiche Neubauvorhaben Rechnung
getragen wird.

Die Bevölkerungsentwicklung in Stralsund hat sich weiter positiv entwickelt. Aufgrund der
derzeitigen Situation werden mehr Wohnungen nachgefragt, was jedoch auch mit einem
höheren Instandsetzungsbedarf verbunden ist. Als Risiken werden die allgemeine wirt-
schaftliche Entwicklung sowie die geringer werdenden verfügbaren Nettoeinkommen ge-
sehen. Weiterhin werden die steigenden Kosten für Ver- und Entsorgungsleistungen
ebenso wie die enorm gestiegenen Baukosten als Risiko eingeschätzt.

Für Wohnungen in oberen Geschosslagen ohne Aufzug gestaltet sich die Vermietung
schwierig. Anstehende Neubau- und Modernisierungsvorhaben werden grundsätzlich mit
Aufzug geplant.

DerWohnungsbestand der SWG mbH wird regelmäßig im Rahmen der Portfolioanalyse
bewertet. Die in diesem Zusammenhang ermittelten Daten bilden die Grundlage für die wei-
tere Verfahrensweise und den Umgang mit den Objekten. Hieraus ableitend werden Ent-
Scheidungen sowohl für Investitionen als auch für Desinvestitionen getroffen.

Das Integrierte Stadtentwicktungskonzept liegt für die Themenbereiche Demographie und
Wohnen in überarbeiteter Form in einer Ergebnisdokumentation vor. Für die Stralsunder
Wohnungsbaugesellschaft mbH sind die dargestellten Prognosen und Handlungsfelder
von Bedeutung. Das betrifft sowohl den Rückbau von Gebäuden als auch den erforderli-
chen Neubau in den nächsten Jahren.

Für die Erhaltung des dauerhaft benötigten Wohnungsbestandes erfolgen auch zukünftig
Investitionen in die Modernisierung von Objekten in guter Wohnlage. Bei der Auswahl der
Objekte spielen Kriterien wie Standortqualität, Bauweise, Mieterstruktur und Wirtschaft-
lichkeit eine wesentliche Rolle. Der Entwicklung der Altersstruktur der Mieter entspre-
chend sind die Sanierungs- und Modernisierungsmaßnahmen angepasst.

Im Rahmen der Bereitstellung von Fördermitteln für den Einbau von Personenaufzügen
wurden entsprechende Anträge auf Zuschüsse gestellt. Hierdurch soll die Vermietung vor
allem in oberen Etagen verbessert und leerstehende Wohnungen wieder nutzbar gemacht
werden.

-1 -
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Im Rahmen der Neubautätigkeit bereitet die StralsunderWohnungsbaugesellschaft mbh seit
einigen Jahren das Projekt Reiferbahn vor. Die Sanierung des vorhandenen Bestandes wird
aus wirtschaftlichen Gründen nicht mehr verfolgt.

Als Ergebnis der Neubebauung erfolgt die Reduzierung der Anzahl der Wohnungen von
ursprünglich 220 im Bestand auf ca. 131 neu entstehenden Wohnungen.

Es wurde 2017 mit dem Abriss begonnen und in den Jahren 2018, 2020 und 2021 fortge-
setzt. Weiterhin liegt als Planungsansatz die Anordnung der neu zu errichtenden Ge-
bäude einschließlich Grundflächenzahl und Geschosshöhen vor. Alle Gebäude werden
mit Aufzügen ausgestattet. Die Planungsleistungen wurden im Rahmen eines VGV-
Verfahrens europaweit ausgeschrieben, so dass die Beauftragung der jeweiligen Büros
erfolgen konnte, um in die Detailplanung gehen zu können. Ursprünglich war vorgesehen,
ab 2020 mit dem Hochbau beginnen zu können. Grundlage hierfür ist jedoch die Errich-
tung und Erneuerung der Infrastruktur, wie Ver- und Entsorgungsleitungen sowie der We-
gebau, deren Umsetzung auf Anfang 2021 verschoben wurde und damit auch den
Baustart für das Quartier auf 2021 gebracht hat.

Es kann davon ausgegangen werden, dass mit der Umsetzung des Bauvorhabens im
Quartier Reiferbahn moderne Wohnungen entsprechend heutigen Bedürfnissen entste-
hen. Damit wird die SWG mbH neuen Wohnraum sowohl für Stralsunder als auch für inte-
ressierte Bürger außerhalb der Stadtgrenzen auf dem Wohnungsmarkt platzieren.

Finanziell werden in den kommenden Jahren für die Maßnahme mehr als 31 Mio. €
investiert. Neben einer umfangreichen Kreditaufnahme sind durch die SWG mbH in er-
heblichem Umfang Eigenmittel bereitzustellen.

Für das Neubaubauvorhaben in der Großen Parower Straße wurden die Planungsunterla-
gen in 2021 überarbeitet. Der Baubeginn hat sich damit auf Ende 2021 verschoben. Die
Fertigstellung der insgesamt 9 Wohnungen ist für Anfang 2023 vorgesehen.

Auswirkungen aus den vorangestellten Sachverhalten finden sich insbesondere im Plan-
ansatz in der Position Umsatzerlöse wieder. Durch Mehrerlöse aus Modernisierungsmaß-
nahmen und Neubau wird eine Erhöhung der Umsatzerlöse insgesamt erreicht.

Auch in den kommenden Jahren ist eine Steigerung derWohnnebenkosten zu erwarten.

Höhere Kosten im Bereich Instandhaltung/lnstandsetzung resultieren nach wie vor aus
der aufwandsintensiven Instandsetzung der Wohnungen bei Mieterwechsel sowie anste-
henden Großinstandsetzungsmaßnahmen. Die Entwicklung der Baukosten und die feh-
lenden freien Kapazitäten bei den ausführenden Firmen führten in Einzelfällen zur Ver-
Schiebung von ursprünglich in Vorjahren geplanten Maßnahmen.

Die Situation zur Entwicklung der Stralsunder Innovation Consult GmbH, Stralsund, an der
die SWG mbH zu 100 % beteiligt ist, kann aus heutiger Sicht noch nicht abschließend beur-
teilt werden; insbesondere im Hinblick auf die Corona Pandemic. Eine Planung für 2022
und Folgejahre liegt von der Gesellschaft vor. Hiernach kommen derzeit keine finanziellen
Belastungen auf die SWG mbH zu. Die wirtschaftliche Lage der SIC GmbH bleibt unverän-
dert schwierig.
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Entwicklung der Erfolgslage

3 Umsatzerlöse

Die in dieser Position enthaltenen Erlöse setzen sich wie folgt zusammen:

Ist
2020
T€

Plan
2021
T€

Plan
2022
T€

Plan
2023
T€

Plan
2024
T€

Plan
2025
T€

Umsatzerlöse
aus Sollmieten

aus Umlagen

Sonstiges

Betreuungstätigkeit

andere Lieferungen und
Leistungen

27.564,0 27.773,5 28.265,0 28.498,6 28.807,8 28.990,8

13.027,0 13.720,0 14.138,0 14.511,0 14.934,0

161,9 158,9 158,9 158,9 158,9

426,8 447,3 445,3 443,5 441,7

12.776,2

173,1

425,3

64,5
41.003,0 41.448,2 42.640,4 43.290,0 43.970,4 44.574,6

59,0 49,2 49,2 49,2 49,2

Die Umsatzerlöse beinhalten die Erlöse aus Mieteinnahmen abzüglich Erlösschmälerungen we-
gen Leerstand und die Erträge aus der Umlage der Betriebs- und Heizkosten (Abrechnung des
jeweiligen Vorjahres). Erfasst sind hier auch die Erlöse aus der Verwaltung von Objekten für
Dritte, die Geschäftsbesorgertätigkeit für Dritte sowie die Erträge aus Erbbauzinsen.

Die Planung der Mieteinnahmen berücksichtigt 2022 ein Mietausfallwagnis von 8,6 %. In den
Folgejahren wird nach Fertigstellung der zur Modernisierung freigezogenen Objekte mit einem
sinkenden Mietausfallwagnis gerechnet. Durch Mehrerlöse nach Modernisierungsmaßnahmen
und Neubau kann eine Erhöhung der Umsatzerlöse aus Sollmieten erreicht werden.

Die drastische Steigerung der Mietnebenkosten führt aufgrund der Umlagefähigkeit gegenüber
den Mietern zu einem erheblichen Anstieg der Umsatzerlöse insgesamt. Die Erhöhung der ab-
zurechnenden Mietnebenkosten resultiert aus erwarteten bzw. bereits angekündigten Kosten-
Steigerungen; im Wesentlichen betrifft dies die Müllgebühren und C02-Besteuerung. Des Weite-
ren wird mit einem höheren Verbrauch von Wasser und Wärme gerechnet. Ebenso führt die zu-
sätzliche Vermietung von Wohnungen nach Modernisierung und Neubau zu einer Erhöhung der
abzurechnenden Umlagen.

Für die Verwaltung von Objekten für Dritte erfolgte in 2021 eine Anpassung derVerwaltervergü-
tung, die ab 2022 ganzjährig wirksam wird, zusätzlich hat sich der Bestand der verwalteten Ein-
heiten erhöht.
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3 Aufwendungen für bezogene Leistungen

Diese Planposition beinhaltet im Wesentlichen die im Folgejahr gegenüber den Mietern abzu-
rechnenden Betriebs- und Heizkosten sowie Aufwendungen für Instandhaltung.

Ist
2020
T€

Plan
2021
T€

Plan
2022
T€

Plan
2023
T€

Plan
2024
T€

Plan
2025
T€

Aufwendungen für
Instandhaltung/lnstand-
Setzung 8.372,6 8.679,0 9.440,0 9.515,0 9.535,0 9.445,0

Abriss 176,3 245,0 366,0 0,0 0,0 0,0

umlagefähige BK/HK 12.825,7 13.508,0 14.294,0 14.695,0 15.150,0 15.612,0

nicht umlagefähige BK/HK 292,3 260,0 300,0 310,0 319,0 330,0

übrige Aufwendungen 306,4 339,5 338,5 350,5 358,5 365,5
21.973,3 23.031,5 24.738,5 24.870,5 25.362,5 25.752,5

Umfangreiche Instandhaltungsmaßnahmen sind auch zukünftig im Rahmen von komplexen Mo-
dernisierungsmaßnahmen vorgesehen. Für Maßnahmen im Bereich der Instandhaltung und In-
standsetzung sind die Aufwendungen durch die enorm gestiegenen Baukosten und Baupreise
drastisch gestiegen.

Neben der laufenden Instandhaltung sind vermehrt große Instandsetzungsarbeiten an den Ob-
jekten erforderlich. Ein weiteres Aufschieben dieser Maßnahme ist nicht vertretbar. Betroffen
sind Sanierungen und Erneuerungen von Ver- und Entsorgungsleitungen, Fassaden, Dächer,
Balkone, Treppenhäuser und Aufzüge. Diese werden planmäßig umgesetzt.

Hinzu kommt die aufwandsintensive Wohnungsinstandsetzung bei Mieterwechsel. Diese Ausga-
ben sind erforderlich, um dem Leerstand entgegenzuwirken.

Die Planung sieht in den Geschäftsjahren 2021 bis 2022 den Abriss von 121 Wohnungen vor.
Der geplante Abriss betrifft ausschließlich Objekte in der Reiferbahn. Die betroffenen Objekte
sind im jetzigen Zustand nicht mehr vermietbar. Eine Modernisierung ist nach den uns vorlie-
genden Daten unwirtschaftlich.

Auch in den kommenden Jahren wird mit einer Steigerung bei den Betriebs- und Heizkosten
insgesamt gerechnet. Eine erhebliche Kostensteigerung betrifft die Müllgebühren und die C02-
Besteuerung,
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2 Personalaufwendungen

Die Planung der Personalkosten berücksichtigt Tariferhöhungen und Leistungen für
Berufsjahre in Anlehnung an den Manteltarifvertrag der Wohnungswirtschaft.
Eine weitere Erhöhung der Personalaufwendungen ergibt sich aus der Erweiterung des
gewerblichen Bereiches um drei zusätzliche Stellen. Ziel ist es, durch den Einsatz eigener
Handwerker frei werdende Wohnungen schneller instand setzen zu können und dadurch
Leerstandszeiten zu verkürzen.

3 sonstige betriebliche Aufwendungen

Die geplanten sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten ein jährliches Budget für
Werbung, Öffentlichkeitsarbeit und Sponsoring in Höhe von insgesamt 110,0 T€.

3 Zinsaufwand

Durch Tilgung und Umschuldung zu wesentlich günstigeren Konditionen konnte für Be-
standskredite eine erhebliche Reduzierung der Zinsaufwendungen erreicht werden. Er-
höhte Kreditaufnahmen in den Folgejahren führen jedoch wieder zu einer jährlichen Stei-
gerung der Zinsaufwendungen.

3 Steuern vom Einkommen und Ertrag

Aufgrund der Einschränkung derVerlustverrechnungsmöglichkeit im Bereich der Körper-
schaftsteuer und Gewerbesteuer ist auch zukünftig mit einer entsprechenden
Steuerbelastung zu rechnen.

Bei der Ermittlung der Steuerbelastung für 2022 und Folgejahre wurde aufgrund des be-
stehenden Ergebnisabführungsvertrages von einer steuerlichen Organschaft zwischen
der SWG mbH und der Tochtergesellschaft SIC GmbH ausgegangen.

3 sonstige Steuern

Ausgewiesen sind im Wesentlichen Grundsteuern für Bestandsobjekte.

Jahresergebnisse

Die vorgesehene Verwendung der Jahresgewinne sieht wie folgt aus:

2022
T€

2023
T€

2024
T€

2025
T€

Jahresgewinn

davon Ausschüttung an
Gesellschafter

1.732,4

1.500,0

davon Einstellung in die Rücklagen 232,4

1.829,0 1.698,0 1.602,7

1.500,0 1.500,0 1.500,0

329,0 198,0 102,7
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Investitionen 2022 - 2025

Das geplante Investitionsprogramm für den Zeitraum 2022 bis 2025 weist eine Gesamt-
höhe von 45,1 Mio. € aus, die mit 35,0 Mio. € Krediten sowie 10,1 Mio. € Eigenmitteln fi-
nanziert werden.

Vom ausgewiesenen Gesamtinvestitionsvolumen entfallen auf

2022
T€

2023
T€

2024
T€

2025
T€

Modernisierung
Neubau
Grundstückserwerb
Ersatzinvestition

2.500,0
9.184,0

63,0
165,0

3.500,0
8.860,0

0,0
284,7

4.100,0
8.350,0

0,0
175,1

3.100,0
4.650,0

0,0
180,6

Die Finanzierung der Investitionen erfolgt über

2022
T€^

2023
T€

2024
T€

2025
T€

Kredite
Eigenmittel

9.020,0
2.892,0

9.140,0
3.504,7

10.160,0
2.465,1

6.700,0
1.230,6

Der ausgewiesene Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite setzt sich wie folgt zusammen:

T^

Kredite für Investitionen in 2022

zuzüglich Kreditvereinbarungen mit
jahresübergreifenden Valutierungen

9.020,0

6.400,0

15.420.0

Die in 2022 ausgewiesenen Investitionen im Bereich Modernisierung betreffen im Wesent-
lichen die Thomas-Kantzow-Str. 3a - 5b und den Beginn der Maßnahmen im Franken-
dämm 36, 38.

Bereits im Jahr 2020 wurde mit der Modernisierung der Thomas-Kantzow-Straße 3a-5b be-
gönnen; diese wird in 2021 bis 2022 fortgeführt. Das gesamte Investitionsvolumen (ein-
schließlich innenliegende Fahrstühle und zusätzliche Balkonanbauten) ist mit 5,9 Mio. € ge-
plant, von dem 4,4 Mio. € über Kredit zu finanzieren sind. Die geplanten Maßnahmen werden
jahresübergreifend realisiert, müssen aber teilweise als Gesamtleistung ausgeschrieben und
vertraglich vereinbart werden, daher wurde der Investitionsumfang der Folgejahre als weitere
Verpflichtungsermächtigung bereits im Plan 2020 bzw. 2021 dargestellt. Ebenso wurde zur
Sicherung der Finanzierung der gesamte Kreditbedarf ausgewiesen. Im Finanzplan hingegen
sind die Zahlungsmittelzuflüsse entsprechend dem geplanten Baufortschritt im jeweiligen
Jahr abgebildet, d.h., 2,6 Mio. € in 2021 und 1,8 Mio. € in 2022.
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Die Sanierung des Gebäudes Frankendamm 36, 38 ist ab 2022 vorgesehen. Geplant ist die
Modernisierung des Objektes mit Grundrissänderungen, der Anbau von Balkonen und der
Einbau einer Aufzugsanlage. Die vorläufige Kostenschätzung belauft sich auf insgesamt
3,0 Mio. €, wobei der Fremdkapitalanteil 2,3 Mio. € beträgt. Nach Konkretisierung des Pro-
jektes soll bereits in 2022 mit der Bauvorbereitung begonnen werden. Die Ausschreibung der
Bauleistungen wird jahresübergreifend erfolgen. Daher wird der gesamte Investitionsumfang
als weitere Verpflichtungsermächtigung bereits im Plan 2022 dargestellt. Ebenso wurde zur
Sicherung der Finanzmittel der gesamte Finanzierungsbedarf in Höhe von 2,3 Mio. € ausge-
wiesen. Im Finanzplan hingegen sind die Zahlungsmittelzuflüsse entsprechend geplanten
Baufortschritt dargestellt.

Der Baubeginn für das Neubauvorhaben in der Großen Parower Straße 29 war ursprünglich
im ersten Quartal 2021 vorgesehen. Der Planentwurf wurde in 2021 überarbeitet und der
Baubeginn auf Ende 2021 verschoben. Geplant ist nun die Errichtung eines Wohngebäudes
mit 9 Wohneinheiten mit einer Wohnfläche von 705 m2. Für den Neubau wird unverändert mit
einer Gesamtinvestition in Höhe von 2,5 Mio. € gerechnet. Die Finanzierung erfolgt mit
2,0 Mio. € Kredit.

Die Neubebauung der Reiferbahn ist in vier Bauabschnitten vorgesehen. In 2022 wird im
ersten Bauabschnitt mit dem Bau von zunächst zwei Gebäuden (Haus A und B) begon-
nen. Die Fertigstellung dieser Gebäude soll planmäßig in 2023 erfolgen. Für ein drittes
Gebäude (Haus F) werden in 2022 Bauvorbereitungsmaßnahmen umgesetzt. Hier sieht
der Bauablaufplan die Fertigstellung in 2024 vor. In den drei Gebäuden werden insgesamt
46 Wohnungen und 2 Gewerbeeinheiten mit einer Wohn- und Nutzfläche von insgesamt
4.044 m2 entstehen. Das Investitionsvolumen für den ersten Bauabschnitt ist mit
11,7 Mio. € geplant. Die Finanzierung wird mit 9,1 Mio. € erfolgen.

Die Baumaßnahmen werden jahresübergreifend realisiert, müssen aber in Einzelbereichen
als Gesamtleistung ausgeschrieben und vertraglich vereinbart werden, daher wurde der In-
vestitionsumfang der Folgejahre mit insgesamt 8,1 Mio. € als weitere Verpflichtungsermächti-
gung bereits im Plan 2021 dargestellt. Des Weiteren wurde zur Sicherung der Finanzierungs-
mittel der Kreditbedarf der Folgejahre in Höhe von 4,4 Mio. € in Anlage 1 (Zusammenstel-
lung) in der Position Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen ausgewiesen. Im Finanzplan
hingegen sind die Zahlungsmittelzuflüsse entsprechend dem geplanten Baufortschritt im je-
welligen Jahr berücksichtigt, d.h., 3,5 Mio. € in 2023 und 0,9 Mio. € in 2024.

Der Baubeginn weiterer Gebäude in den Bauabschnitten 2 bis 4 wird in Abhängigkeit vom
Abriss der Bestandsgebäude sowie der Realisierung der Infrastrukturmaßnahmen ab 2022
bzw. 2023 erfolgen.

Im Rahmen der Neubebauung der Reiferbahn ist der Ankauf von anliegenden Grundstücks-
flächen zur Begradigung und Erweiterung der Nutzungsmöglichkeiten geplant. Die Flächen
(ca. 600 m2) sollen zum Bodenrichtwert erworben werden.

Im Tribseer Damm ist der Erwerb einer weiteren Grundstücksfläche von ca. 105 m2 vorgese-
hen. Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um eine überbaute Fläche.

Für den Zeitraum 2022 bis 2025 sind Ersatzinvestitionen in Höhe von insgesamt 805,4 T€ ge-
plant, die ausschließlich durch Eigenmittel finanziert werden.
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Tilgung von Krediten

In 2022 bis 2024 stehen weitere Darlehensverträge zur Prolongation bzw. Umschuldung
an.

2022
T€

2023
T€

2024
T€

2025
T€

Gesamt
T€

planmäßige Tilgung
Umschuldungen

6,012,2
226,1

6.451,3
1.671,8

6.859,8
1.807,1

7.276,1
0,0

26.599,4
3.705,0

Um für die anstehenden Umschuldungen in den Jahren 2023 bis 2025 frühzeitig Ausschrei-
bungen platzieren zu können, sind in der Zusammenstellung in der Position Gesamtbetrag
der vorgesehenen Umschuldungen alle Jahre (2022 bis 2025) mit insgesamt 3.705,0 T€ ent-
halten.

Ein Kassenkredit ist unverändert in Höhe von 1,7 Mio. € zur kurzfristigen Liquiditätsüberbrü-
ckung vorgesehen.

Entwicklung der Eigenkapitalquote

Die Eigenkapitatquote wird sich aufgrund der Investitionen und den damit verbundenen hö-
heren Kreditaufnahmen von 39,1 % in 2020 auf 37,5 % verringern.

Die Liquidität laut Finanzplan 2022 - 2025 ist unter Berücksichtigung der Aufnahme von
Fremdmitteln für Neubau- und Modernisierungsvorhaben gesichert.

Geschäftsführung

laa astov

c^.
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StralsunderWohnungsbaugesellschaft mbH, Hafenstraße 27,18439 Stralsund

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Zusammenstellung

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungen beschlossen:

Erfolgsplan

Gesamtbetrag der Erträge
Gesamtbetrag der Aufwendungen
Jahresergebnis

Finanzplan

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen

davon Valutierung in 2022

davon Valutierung in 2023

davon Valutierung in 2024

Gesamtbetrag der vorgesehenen Umschuldungen
einschließlich Forwardvereinbarungen für Folgejahre

Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit

Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen

In der Stellenübersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitäquivalenten

Sonstige Angaben

Gesamtbetrag der aus Wirtschaftsplänen der Vorjahre voraussichtlich
fortgeltenden Kreditermächtigungen
Finanzmittelbestand am Ende der Periode

Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2020
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2021 voraussichtlich
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.1 2.2022 voraussichtlich

44.178,0
42.445,6
1.732,4

+12.306,1
-523,0

+11.783,1

+7,0
-11.912,0
-11.905,0

+9.602,5
-10.262,7

-660,2

-782,1

15.420,0

9.020,0

5.540,0

860,0

3.705,0

1.700,0

2.500,0

82,75

3.820,0
6.037,7

86.562,8
86.927,4
87.159,8

Beschluss vom: erstellt am Angaben in TEUR
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StralsunderWohnungsbaugesellschaft mbH, Hafenstraße 27,18439 Stralsund

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Erfolgsplan

Ist
2020

Plan/HR
2021

Plan
2022

Plan
2023

Plan
2024

Plan
2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
1 ILJmsatzerlöse 41.003,0 41.448,2 42.640,4 43.290,0 43.970,4 44.574,6;
2 Erhöhung oder Verminderung des

Bestands an unfertigen Leistungen
0,5 444,0 357,0 367,0 416,0 501,0i

3 l andere aktivierte Eigenleistungen 112,8 108,0 114,0 120,0 133,0 100,0;
4 l sonstige betriebliche Erträge 1.492,2 964,0 1.061,61 1.029,0 1.030,0 1.033,0;
5 Materialaufwand 21.973,3 23.031,5 24.738,5 24.870,5 25.362,5 25.752,5;

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezogene Waren

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

Aufwendungen für bezogene Leistungen 21.973,3 23.031,5 24.738,5 24.870,5 25.362,5 25.752,5!

6 Personalaufwand 4.403,0 4.760,3 5.006,4 5.129,3 5.255,5 5.365,8
Löhne und Gehälter 3.671,8 3.943,1 4.136,7 4.221,9 4.362,2 4.417,5l

soziale Abgaben und Aufwendungen für
Altersversorgung und für Unterstützung

731,2 817,2 869,7 907,4 929,3 948,31

- davon für Altersversorgung 38,9 60,0 30,0 30,0 30,0 30,0|
7

a.

Abschreibungen 7.582,7 7.546,2 7.144,1 7.358,4 7.562,1 7.663,7l

auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen

7.582,7 7.546,2 7.144,1 7.358,4 7.562,1 7.663,71

- davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB 377,6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

b.

aufVermögensgegenstände des
Umlaufvermögens, soweit diese die im
Unternehmen üblichen Abschreibungen
überschreiten

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

8 Erträge aus der Auflösung von
Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

9 l sonstige betriebliche Aufwendungen 1.680,8 1.479,4 1.543,3 1.559,1 1.575,1 1.553,1

101 Erträge aus Beteiligungen 0,0 0,0 0,0 0,0 AP. 0,0|
11 Erträge aus anderen Wertpapieren und

Ausleihungen des
Finanzanlagevermögens

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

121 sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 78,6 5,0 5,0 5,0 5,0 5,0|
13 Abschreibungen auf Finanzanlagen und

auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

14|Zinsen und ähnliche Aufwendungen 3.756,4 2.860,8 2.561,4 2.568,2 2.640,7 2.742,61
151 Aufwendungen aus Verlustübernahme 14,6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|
161 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 452,4 505,7 529,0 571,5 534,1 514,8
171 Ergebnis nach Steuern 2.823,9 2.785,3 2.655,3 2.754,0 2.624,4 2.621,1
18 sonstifle Steuern 918,5 920,7 922,9 925,0 926,4 1.018,4l

19 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 1.905,4 1.864,6 1.732,4 1.829,0 1.698,0 1.602,7

Verwendung des Jahresergebnisses
Verrechnung mit dem Verlustvortrag 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|
Verrechnung mit dem Gewinnvortrag 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|
Vertrag auf neue Rechnung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|
Einstellung in die Rücklagen 405,4 364,6 232,4 329,0 198,0 102,71

Entnahme aus den Rücklagen 0,0 ,0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|
Ausschüttung an die Gemeinde 1.500,0 1.500,0 1.500,0 1.500,0 1.500,0 1.500,0l
Ausgleich durch die Gemeinde 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,01

Beschluss vom:

erstellt am
Angaben in TEUR
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StralsunderWohnungsbaugesellschaftmbH, Hafenstraße 27,18439 Stralsund
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan
Ist

2020
(Vorvorjahr)

Plan/HR
2021

(Vorjahr)

Plan
2022

(Planjahr)

Plan
2023

(1. Folgejahr)

Plan
2024

(2. Folgejahr)

Plan
2025

(3. Folgejahr)
1 IPeriodenergebnis 1.905,4 1.864,6 1.732,4 1.829,0 1.698,0 1.602,7
2 Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-)

auf Gegenstände des Anlagevermögens
7.468,1 7.546,2 7.144,1 7.358,4 7.562,1 7.663,71

2a Auflösung (-) /Zuschreibungen (+) auf
Sonderposten zum Anlagevermögen

-88,5 -81,3 -81,3 -81,3 -81,3 -81,3|

3 Zunahme (+) / Abnahme (-) der
Rückstellungen

82,1 -105,0 -72,0 -134,0 -130,0 -126,0|

4 Sonstige zahlungsunwirksame
Aufwendungen (+) / Erträge (-)

189,3 26,0 78,0 88,0 108,0 88,0|

5 Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte,
der Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht
der Investitions- oder
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

-433,7 30,0 34,0 30,0 30,0 30,0|

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen sowie anderer Passiva, die
nicht der Investitions- oder
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

582,2 0,0 393,0 318,0 373,0 423,0

7 Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang
von Gegenständen des Anlagevermögens

174,0 -1,5 -1,5 -1,5 -1,5 -1,5

8 IZinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-) 3.585,0 2.855,8 2.556,4 2.563,2 2.635,7 2.737,6
9 l Sonstige Beteiligungserträge (-) 14,6 0,0 0,0 0,0 0,0 _0^
10 Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus

außerordentlichen Posten
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0l

111 Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-)
121 Einzahlungen aus außerordentlichen

l Posten (+)

452,4 505,7 529,0 571,5 534,1 514,8:

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

13 Auszahlungen aus außerordentlichen
Posten (-)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

14|Ertragsteuerzahlungen (-/+) -506,0 -505,7 -529,0 -571,5 -534,1 -514,8
15 Cashflow aus der laufenden

Geschäftstätigkeit
13.424,9 12.134,8 11.783,1 11.969,8 12.194,0 12.336,2

16 Einzahlungen aus Abgängen von
Gegenständen des immateriellen
Anlagevermögens (+)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

17 Auszahlungen für Investitionen in das
immaterielle Anlagevermögen (-)

-31,0 -90,0 -45,0 -66,9 -65,9 -69,2|

18 Einzahlungen aus Abgängen von
Gegenständen des Sachanlagevermögens
(+)

51,8 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0!

19 Auszahlungen für Investitionen in das
Sachanlagevermögen (-)

-11.086,8 -8.745,0 -11.867,0 -12.577,8 -12.559,2 -7.861,4

20 Einzahlungen aus Abgängen von
Gegenständen des
Finanzanlagevermögens (+)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

21 Auszahlungen für Investitionen in das
Finanzanlagevermögen (-)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

22 Einzahlungen aufgrund von
Finanzmittelanlagen im Rahmen der
kurzfristigen Finanzdisposition (+)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

23 Auszahlungen aufgrund von
Finanzmittelanlagen im Rahmen der
kurzfristigen Finanzdisposition (-)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 o,o!

24 Einzahlungen aus außerordentlichen
Posten (+)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
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Finanzplan

Ist
2020

Plan/HR
2021

Plan
2022

Plan
2023

Plan
2024

Plan
2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (I.Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
25 Auszahlungen aus außerordentlichen

Posten (-)
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

261 Erhaltene Zinsen (+) 0,0 5,0 5,0 5,0 _5,0 5,0
271 Erhaltene Dividenden (+) -43,6 _0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
281 Cashflow aus der Investitionstätigkeit -11.109,6 -8.828,0 -11.905,0 -12.637,7 -12.618,1 -7.923,6
29 Einzahlungen aus

Eigenkapitalzuführungen (+)
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

30 Auszahlungen aus
Eigenkapitalherabsetzungen (-)
oderAusschüttung an die Gemeinde (-)

-2.350,0 -1.500,0 -1.500,0 -1.500,0 -1.500,0 -1.500,0

31 Einzahlungen aus der Begebung von
Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-)
Krediten (+)

12.486,1 26.004,2 9.246,1 10.811,8 11.967,1 6.700,0

- davon für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen

7.561,4 6.820,0 9.020,0 9.140,0 10.160,0 6.700,0

- davon zur Umschuldung von Krediten für
Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen

4.924,7 19.184,2 226,1 1.671,8 1.807,1 0,0

32 Auszahlungen aus der Tilgung von
Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

-8.219,4 -25.055,1 -6.238,3 -8.123,1 -8.666,9 -7.276,1

- davon für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen

-5.575,8 -5.870,9 -6.012,2 -6.451,3 -6.859,8 -7.276,1

- davon zur Umschuldung von Krediten für
Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen

-2.986,1 -19.184,2 -226,1 -1.671,8 -1.807,1 0,0|

33 Einzahlungen aus erhaltenen
Zuschüssen/Zuwendungen (+)

0,0 0,0 356,4 0,0 0,0 0,0

a) |von der Gemeinde 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
b) einmalige Entgelte

Nutzungsberechtigter
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

c) |von sonstigen Dritten 0,0 0,0 356,4 M 0,0 0,0]
34 Einzahlungen aus außerordentlichen

Posten (+)
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

35 Auszahlungen aus außerordentlichen
Posten (-)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

361 Gezahlte Zinsen (-) -3.585,0 -2.825,8 -2.524,4 -2.531,2 -2.603,7 -2.705,61

371 Gezahlte Dividenden (-) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|
38 Cashflow aus der

Finanzierungstätigkeit
-2.010,8 -3.376,7 -660,2 -1.342,5 -803,5 -4.781,7

39 Zahlungswirksame Veränderungen des
Finanzmittelfonds

304,5 -69,9 -782,1 -2.010,4 -1.227,6 -369,1

40 Finanzmittelfonds am Anfang der Periode
w_

6.585,2 6.889,7 6.819,8 6.037,7 4.027,3 2.799,7

41 Finanzmittelfonds am Ende der Periode 6.889,7 6.819,8 6.037,7 4.027,3 2.799,7 2.430,6

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 6.889,7 6.819,8 6.037,7 4.027,3 2.799,7 2.430,6!
jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten sowie andere kurzfristige
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der
liquiden Mittel gehören

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
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Investitionszusammenfassung

Plan/HR
Gesamt | bis 2021

Plan
2022

Plan
2023

Plan
2024

Plan
2025

Plan
ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

Einzahlungen 8,0 0,0 2,0 2,0 2,0 ^,0 AO
davon aus Abgängen von
Gegenständen des immateriellen
Anlagevermögens, des
Sachanlagevermögens und des
Finanzanlagevermögens

8,0 0,0 2,0 2,0 2,0 2,0 0,0|

davon Sonstige 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 _0,0 0,01
Auszahlungen 50.335,8 5.223,4| 11.912,0| 12.644,71 12.625,1 7.930,6 0,0
davon für Investitionen in das
immaterielle Anlagevermögen

247,0 0,0 45,0 66,9 65,9 69,2 0,0|

davon für Investitionen in das

Sachanlagevermögen
50.088,8 5.223,4 11.867,0 12.577,8 12.559,2 7.861,4 0,0

davon für Investitionen in das

Finanzanlagevermögen
0,0 0,00,0

0,0 0,0 0,0

-5.223,4 -11.910,0-50.327,8

0,0 0,0 0,0 0,0

davon für Sonstige 0,0
davon zu leisten aufgrund einer
im Planjahr eingegangenen
Verpflichtung

5.700,0

0,0

2.100,0

0,0

0,0

Saldo der Ein-und
Auszahlungen

-12.642,7 -12.623,1 -7.928,6

0,0

0,0

0,0

finanziert durch Einzahlungen
aus der Begebung von Anleihen
und der Aufnahme von Krediten

38.185,7 3.165,7 9.020,0 9.140,0 10.160,0 6.700,0 0,0|

finanziert durch Einzahlungen
aus erhaltenen

Zuschüssen/Zuwendungen
356,4 0,0 356,4 0,0 0,0 0,0 0,0|

a) von der Gemeinde 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|
b) einmalige Entgelte
Nutzungsberechtigter

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

c) von sonstigen Dritten 356,4 0,0 356,4 0,0 0,0 0,0 0,0|
finanziert durch eine Entnahme
aus dem Finanzmittelfonds

11.793,7 2.057,7 2.535,6 3.504,7 2.465,1 1.230,6 0,0|

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt
der Gemeinde (Entstehung/
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0]
Verlustausgleich 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|
Leistungsvergütung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|
Ausschüttung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,01
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Investitionsübersicht

Maßnahme: Modernisierung Bereich: Sachanlagevermögen

Kurzbeschreibung: a) Modernsierung Thomas-Kantzow-Straße 3a-5b

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.

ja / nern

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung,
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.

ja / nein

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.

ja l fwm

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

ja/fleift

Gesamt
Plan/HR
bis 2021

Plan
2022

Plan
2023

Plan
2024

(Vorjahr) | (Planjahr) | (1. Folgejahr) | (2. Folgejahr) | (3. Folgejahr) | (Folgejahre)

Plan
2025

Plan
ab 2026

Einzahlungen _0,0 _M 0,0 0,0 0,0 0,0 _0,0
davon aus Abgängen von
Gegenständen des immateriellen
Anlagevermögens, des
Sachanlagevermögens und des
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0|

0,0
Auszahlungen 5.884,21 3.884,2 2.000,0 0,0 0,0 0,0 AO
davon für Investitionen in das
immaterielle Anlagevermögen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

davon für Investitionen in das
Sachanlagevermögen

5.884,2 3.884,2 2.000,0 0,0 0,0 0,0 0,0

davon für Investitionen in das
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer
Planjahr eingegangenen
Verpflichtung

Saldo der Ein- und Auszahlungen

0,00,0 0,0

0,00,0 0,0
im

-3.884,2 -2.000,0

0,0

0,0

0,0

-5.884,2 0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0 0,0

0,0 0,0

finanziert durch Einzahlungen aus
der Begebung von Anleihen und der
Aufnahme von Krediten

4.385,7 2.565,7 1.820,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

Ifinanziert durch Einzahlungen aus
lerhaltenen

|Zuschüssen/Zuwendungen
356,4 0,0 356,4 0,0 0,0 0,0 0,0

a) von der Gemeinde 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,01

0,0|b) einmalige Entgelte
Nutzungsberechtigter

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

c) von sonstigen Dritten 356,4 0,0 356,4 0,0 0,0 0,0 0,01
finanziert durch eine Entnahme aus
dem Finanzmittelfonds

1.142,1 1.318,5 -176,4 0,0 0,0 0,0 o,oi

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushält
der Gemeinde (Entstehung/
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Verlustausgleich 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Leistungsvergütung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Ausschüttung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0]
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Investitionsübersicht

Maßnahme: Modernisierung Bereich: Sachanlagevermögen

Kurzbeschreibung: b) Modernisierung Frankendamm 36 - 38

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.

ja / nein

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung,
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.

Ja / nein

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.

ja / nein

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen. ja/netp

Gesamt
Plan/HR
bis 2021

Plan
2022

Plan
2023

Plan
2024

Plan
2025

Plan
ab 2026

(Vorjahr) | (Planjahr) | (1. Folgejahr) | (2. Folgejahr) | (3. Folgejahr) | (Folgejahre)

Einzahlungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 _0,0
davon aus Abgängen von
Gegenständen des immateriellen
Anlagevermögens, des
Sachanlagevermögens und des
Finanzanlagevermögens

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

davon Sonstige 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 AO 0,0
Auszahlungen 3.000,0 _0,0 500,0 2.500,0 0,0 0,0 0,0
davon für Investitionen in das

immaterielle Anlagevermögen
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

davon für Investitionen in das
Sachanlagevermögen

3.000,0 0,0 500,0 2.500,0 0,0 0,0 0,0

davon für Investitionen in das
Finanzanlagevermögen

0,0 0,00,0

0,00,0 0,0
im

0,0 -500,0

0,0 0,0 0,0 0,0

davon für Sonstige 0,0
davon zu leisten aufgrund einer
Planjahr eingegangenen
Verpflichtung

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

Saldo der Ein- und Auszahlungen

0,0

0,0

-3.000,0 -2.500,0 0,0 0,0 0,0

finanziert durch Einzahlungen aus
der Begebung von Anleihen und
der Aufnahme von Krediten

2.300,0 0,0 300,0 2.000,0 0,0 0,0 0,0

finanziert durch Einzahlungen aus
erhaltenen

Zuschüssen/Zuwendungen
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0!

a) von der Gemeinde 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|
b) einmalige Entgelte
Nutzungsberechtigter

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

c) von sonstigen Dritten 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 _p^
finanziert durch eine Entnahme aus
dem Finanzmittelfonds

700,0 0,0 200,0 500,0 0,0 0,0 0,0|

Finanzielle Auswirkungen auf den
Haushalt der Gemeinde (Entstehung/
Wegfall/ErhöhungWerminderung)
Zuschuss 0,0 0,0 0,0 0,0 _0,0 0,0
Verlustausgleich 0,0 0,0 0,0 0,0 0_,0 0_,0
Leistungsvergütung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Ausschüttung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
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Investitionsübersicht

Maßnahme: Neubau Bereich: Sachanlagevermögen

Kurzbeschreibung: c) Neubau Große Parower Straße 29

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.

ja / nein

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung,
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.

ja / Rein

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.

ja / nein

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

ja/-Reift

Plan/HR
Gesamt | bis 2021

Plan
2022

Plan
2023

Plan
2024

Plan
2025

Plan
ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

Einzahlungen AO 0,0 0,0 AO 0,0 0,0 _0,0
davon aus Abgängen von
Gegenständen des immateriellen
Anlagevermögens, des
Sachanlagevermögens und des
Finanzanlagevermögens

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

davon Sonstige 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Auszahlungen 2.503,2 203,2 2.300,0 0,0 0,0 0,0 0,0
davon für Investitionen in das
immaterielle Anlagevermögen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

davon für Investitionen in das
Sachanlagevermögen

2.503,2 203,2 2.300,0 0,0 0,0 0,0 0,0

davon für Investitionen in das
Finanzanlagevermögen

0,0 0,0 0,0

0,0 0,0 0,0

203,2 -2.300,0-2.503,2

0,0 0,0 0,0 0,0

davon für Sonstige 0,0
davon zu leisten aufgrund einer
im Planjahr eingegangenen
Verpflichtung
Saldo der Ein-und

Auszahlungen

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0|

0,0

finanziert durch Einzahlungen
aus der Begebung von Anleihen
und der Aufnahme von Krediten

2.000,0 0,0 2.000,0 0,0 0,0 0,0 0,0

finanziert durch Einzahlungen
aus erhaltenen
Zuschüssen/Zuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

a) von der Gemeinde 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
b) einmalige Entgelte
Nutzungsberechtigter

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

c) von sonstigen Dritten 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
finanziert durch eine Entnahme
aus dem Finanzmittelfonds

503,2 203,2 300,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushält
der Gemeinde (Entstehung/
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss 0,0 0,0 0,0 _o,g 0,0 0,0|
Verlustausgleich 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0!
Leistungsvergütung 0,0 0,0 .0,0 0,0 AO 0,0|
Ausschüttung 0,0 0,0 0,0 AO 0,0 0,0|
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Investitionsübersicht

Maßnahme: Modernisierung J Bereich: Sachanlagevermögen

Kurzbeschreibung: d) Neubau Reiferbahn 1. Bauabschnitt (Haus A)

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.

ja / nern

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung,
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.

ja / nern

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.

}a/nein

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

ja / oem

Gesamt
Plan/HR
bis 2021
(Vorjahr)

Plan
2022

(Planjahr)

Plan
2023

(I.Folgejahr)

Plan
2024

(2. Folgejahr)

Plan
2025

(3. Folgejahr)

Plan
ab 2026

(Folgejahre)

Einzahlungen 0,0 0,0 0,0 0,0^ 0,0 0,0 -M
davon aus Abgängen von
Gegenständen des immateriellen
Anlagevermögens, des
Sachanlagevermögens und des
Finanzanlagevermögens

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

davon Sonstige 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 o,oi
Auszahlungen 3.900,0l 306,0| 1.584,0 2.010,0 0,0 0,0 0,0
davon für Investitionen in das
immaterielle Anlagevermögen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

davon für Investitionen in das

Sachanlagevermögen
3.900,0 306,0 1.584,0 2.010,0 0,0 0,0 0,0:

davon für Investitionen in das
Finanzanlagevermögen

0,00,0 0,0

0,0 0,00,0

-1.584,0-306,0

0,0 0,0 0,0 0,0|

davon für Sonstige 0,0
davon zu leisten aufgrund einer im
Planjahr eingegangenen
Verpflichtung

0,0

Saldo der Ein- und Auszahlungen -3.900,0 -2.010,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0;

0,0;

0,0

finanziert durch Einzahlungen aus
der Begebung von Anleihen und der
Aufnahme von Krediten

3.000,0 250,0 1.500,0 1.250,0 0,0 0,0 0,0

finanziert durch Einzahlungen aus
erhaltenen

Zuschüssen/Zuwendungen
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

0,0|a) von der Gemeinde 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
b) einmalige Entgelte
Nutzungsberechtigter

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

0,0|c) von sonstigen Dritten 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
finanziert durch eine Entnahme aus
dem Finanzmittelfonds

900,0 56,0 84,0 760,0 0,0 0,0 0,0|

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt
der Gemeinde (Entstehung/
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,01
Verlustausgleich 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|
Leistungsvergütung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0;
Ausschüttung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 _0^
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StralsunderWohnungsbaugesellschaft mbH, Hafenstraße 27,18439 Stralsund
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

Maßnahme: Modernisierung Bereich: Sachanlagevermögen

Kurzbeschreibung: e) Neubau Reiferbahn 1. Bauabschnitt (Haus B)

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder
hlerstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.

ja / new

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung,
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.

ja / nern

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar. ja / nein

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

ja/fleif»

Plan/HR
Gesamt | bis 2021

Plan
2022

Plan
2023

Plan
2024

Plan
2025

Plan
ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (I.Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)
Einzahlungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
davon aus Abgängen von
Gegenständen des immateriellen
Anlagevermögens, des
Sachanlagevermögens und des
Finanzanlagevermögens

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

davon Sonstige 0,0 _Q,o 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Auszahlungen 3.810,0 160,01 2.000,0 1.650,0 0,0 0,0 0,0
davon für Investitionen in das

immaterielle Anlagevermögen
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

davon für Investitionen in das
Sachanlagevermögen

3.810,0 160,0 2.000,0 1.650,0 0,0 0,0 0,0

davon für Investitionen in das
Finanzanlagevermögen

0,00,0 0,0

0,0 0,00,0

-2.000,03.810,0 -160,0

0,0 0,0 0,0 0,0|

davon für Sonstige 0,0
davon zu leisten aufgrund einer
im Planjahr eingegangenen
Verpflichtung

0,0

Saldo der Ein- und

Auszahlungen
-1.650,0

0,0

0,0

0,0

_Q,0

0,0

0,0

0,0|

0,0|

0,0

finanziert durch Einzahlungen aus
der Begebung von Anleihen und
der Aufnahme von Krediten

2.900,0 110,0 1.700,0 1.090,0 0,0 0,0 0,0|

finanziert durch Einzahlungen aus
erhaltenen
Zuschüssen/Zuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

a) von der Gemeinde 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|
b) einmalige Entgelte
Nutzungsberechtigter

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

c) von sonstigen Dritten 0,0 0,0 0,0 _0,0 0,0 0,0 0,0|
finanziert durch eine Entnahme
aus dem Finanzmittelfonds

910,0 50,0 300,0 560,0 0,0 0,0 0,0|

Finanzielle Auswirkungen auf den
Haushalt der Gemeinde (Entstehung/
Wegfall/ErhohungWerminderung)
Zuschuss 0,0 0,0 0,0 0,0 _0,0 0,01
Verlustausgleich 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 M
Leistungsvergütung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Ausschüttung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,01
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StralsunderWohnungsbaugesellschaft mbH, Hafenstraße 27,18439 Stralsund
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

Maßnahme: Neubau l Bereich: Sachanlagevermögen

Kurzbeschreibung: f) Neubau Reiferbahn 1. Bauabschnitt (Haus F)

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.

ja/-ftem

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung,
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.

ja/neifi

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.

Ja / nein

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

ja/-nem

Plan/HR
Gesamt | bis 2021

Plan
2022

Plan
2023

Plan
2024

Plan
2025

Plan
ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)
Einzahlungen 0,0 0,0 0,0 _M 0,0 0,0 0,0
davon aus Abgängen von
Gegenständen des immateriellen
Anlagevermögens, des
Sachanlagevermögens und des
Finanzanlagevermögens

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

davon Sonstige 0,0 _0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Auszahlungen 4.010,0 260,0 1.200,0 1.500,0 950,0 100,0 0,0
davon für Investitionen in das

immaterielle Anlagevermögen
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

davon für Investitionen in das
Sachanlagevermögen

4.010,0 260,0 1.200,0 1.500,0 950,0 100,0 0,0

davon für Investitionen in das
Finanzanlagevermögen

0,00,0 0,0 0,0

0,0 0,0 0,00,0

0,0

-1.500,0-4.010,0 260,0 -1.200,0

0,0 0,0 0,0

davon für Sonstige _0,0
davon zu leisten aufgrund einer
im Planjahr eingegangenen
Verpflichtung

0,0

Saldo der Ein- und

Auszahlungen
-950,0

0,0

0,0

-100,0

0,0

0,0

0,0

finanziert durch Einzahlungen
aus der Begebung von Anleihen
und der Aufnahme von Krediten

3.200,0 240,0 900,0 1.200,0 860,0 0,0 0,0

finanziert durch Einzahlungen
aus erhaltenen
Zuschüssen/Zuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

a) von der Gemeinde 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 _0,0 0,0;
b) einmalige Entgelte
Nutzungsberechtigter

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

c) von sonstigen Dritten 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
finanziert durch eine Entnahme
aus dem Finanzmittelfonds

810,0 20,0 300,0 300,0 90,0 100,0 0,0

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt
der Gemeinde (Entstehung/
WegfalI/Erhöhung/Verminderuna)
Zuschuss 0,0 0,0 AO 0,0 0,0 0,0
Verlustausgleich 0,0 0,0 _M 0,0 0,0 0,0
Leistungsvergütung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Ausschüttung 0,0 _M 0,0 0,0 0,0 0,0
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StralsunderWohnungsbaugesellschaftmbH, Hafenstraße 27,18439 Stralsund
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

Maßnahme: Neubau Bereich: Sachanlagevermögen

Kurzbeschreibung: g) Neubau Reiferbahn 2. Bauabschnitt (Haus G und H)

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.

ja/-ftem

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung,
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.

ja / nern

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.

ja / nein

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

ja/-netf>

Plan/HR
Gesamt | bis 2021

Plan
2022

Plan
2023

Plan
2024

Plan
2025

Plan
ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

Einzahlungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 AO
davon aus Abgängen von
Gegenständen des immateriellen
Anlagevermögens, des
Sachanlagevermögens und des
Finanzanlagevermögens

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

davon Sonstige 0,0 _0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Auszahlungen 6.950,0 150,0 900,0 1.500,0 3.000,0 1.200,0 200,0
davon für Investitionen in das
immaterielle Anlagevermögen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

davon für Investitionen in das
Sachanlagevermögen

6.950,0 150,0 900,0 1.500,0 3.000,0 1.200,0 200,0

davon für Investitionen in das
Finanzanlagevermögen

0,00,0 0,0

0,00,0 0,0

-6.950,0 -150,0 -900,0

0,0 0,0 0,0 0,0

davon für Sonstige 0,0
davon zu leisten aufgrund einer
im Planjahr eingegangenen
Verpflichtung

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

Saldo der Ein- und
Auszahlungen

-1.500,0 -3.000,0 -1.200,0

0,0

0,0

-200,0

finanziert durch Einzahlungen
aus der Begebung von Anleihen
und der Aufnahme von Krediten

5.200,0 0,0 500,0 1.200,0 2.300,0 1.000,0 200,0

finanziert durch Einzahlungen
aus erhaltenen
Zuschüssen/Zuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

a) von der Gemeinde 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,&
b) einmalige Entgelte
Nutzungsberechtigter

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

c) von sonstigen Dritten 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
finanziert durch eine Entnahme
aus dem Finanzmittelfonds

1.750,0 150,0 400,0 300,0 700,0 200,0 0,0

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt
der Gemeinde (Entstehung/
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss 0,0 0,0 0,0 0,0 AP 0,0|
Verlustausgleich 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|
Leistungsvergütung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|
Ausschüttung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,01
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StralsunderWohnungsbaugesellschaft mbH, Hafenstraße 27,18439 Stralsund
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

Maßnahme: Neubau Bereich: Sachanlagevermögen

Kurzbeschreibung: h) Neubau Reiferbahn 3. Bauabschnitt (Haus C und D)

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder
hlerstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.

ja/-Rem

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung,
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.

ja/netR

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.

Ja / nein

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

ja/-nem

Plan/HR
Gesamt | bis 2021

Plan
2022

Plan
2023

Plan Plan
2024 2025

Plan
ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (I.Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

Einzahlungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 AO
davon aus Abgängen von
Gegenständen des immateriellen
Anlagevermögens, des
Sachanlagevermögens und des
Finanzanlagevermögens

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

davon Sonstige 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 _0,0 0,0
Auszahlungen 6.110,0 160,0 400,0 1.800,0 2.900,0 850,0 AO
davon für Investitionen in das

immaterielle Anlagevermögen
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

davon für Investitionen in das
Sachanlagevermögen

6.110,0 160,0 400,0 1.800,0 2.900,0 850,0 0,0

davon für Investitionen in das
Finanzanlagevermögen

0,0 0,0 0,0

0,0 0,0 0,0

-6.110,0 -160,0 -400,0

0,0 0,0 0,0 0,0

davon für Sonstige 0,0
davon zu leisten aufgrund einer
im Planjahr eingegangenen
Verpflichtung

0,0

0,0

0,0

Saldo der Ein- und
Auszahlungen

-1.800,0 -2.900,0

0,0

0,0

-850,0

0,0

0,0

0,0

finanziert durch Einzahlungen
aus der Begebung von Anleihen
und der Aufnahme von Krediten

4.700,0 0,0 0,0 1.500,0 2.500,0 700,0 0,0

finanziert durch Einzahlungen
aus erhaltenen
Zuschüssen/Zuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

a) von der Gemeinde 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 _00 0,0|
b) einmalige Entgelte
Nutzungsberechtigter

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

c) von sonstigen Dritten 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
finanziert durch eine Entnahme
aus dem Finanzmittelfonds

1,410,0 160,0 400,0 300,0 400,0 150,0 0,0

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt
der Gemeinde (Entstehung/
WegfalI/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Verlustausgleich 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Leistungsvergütung 0,0 0,0 _0,0 0,0 0,0 0,0
Ausschüttung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
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StralsunderWohnungsbaugesellschaft mbH, Hafenstraße 27, 18439 Stralsund
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

Maßnahme: Neubau l Bereich: Sachanlagevermögen

Kurzbeschreibung: i) Neubau Reiferbahn 4. Bauabschnitt (Haus l und J)

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.

ja / nein

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung,
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.

ja / nern

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.

Ja / nein

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

ja / nein

Plan/HR
Gesamt | bis 2021

Plan
2022

Plan
2023

Plan
2024

Plan
2025

Plan
ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)
Einzahlungen 0,0 0,0 0,0 0,0 AP 0,0 0,0
davon aus Abgängen von
Gegenständen des immateriellen
Anlagevermögens, des
Sachanlagevermögens und des
Finanzanlagevermögens

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

davon Sonstige 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Auszahlungen 6.900,0 100,0 800,0 400,0 1.500,0 2.500,0 1.600,0
davon für Investitionen in das

immaterielle Anlagevermögen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

davon für Investitionen in das
Sachanlagevermögen

6.900,0 100,0 800,0 400,0 1.500,0 2.500,0 1.600,0

davon für Investitionen in das

Finanzanlagevermögen
0,00,0 0,0

0,0 0,00,0

-100,0 -800,0-6.900,0

0,0 0,0 0,0 0,0

davon für Sonstige 0,0
davon zu leisten aufgrund einer
im Planjahr eingegangenen
Verpflichtung

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

Saldo der Ein- und

Auszahlungen
-400,0 -1.500,0 -2.500,0

0,0

0,0

-1.600,0

finanziert durch Einzahlungen
aus der Begebung von Anleihen
und der Aufnahme von Krediten

5.400,0 0,0 300,0 400,0 1.200,0 2.200,0 1.300,0

finanziert durch Einzahlungen
aus erhaltenen
Zuschüssen/Zuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

a) von der Gemeinde 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 AO 0,0
b) einmalige Entgelte
Nutzungsberechtigter

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

c) von sonstigen Dritten 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 _0,0
finanziert durch eine Entnahme
aus dem Finanzmittelfonds

1.500,0 100,0 500,0 0,0 300,0 300,0 300,0

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt
der Gemeinde (Entstehung/

Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|
Verlustausgleich 0,0 0,0 _0,0 0,0 0,0 0,0|
Leistungsvergütung 0,0 0,0 0,0 0,0 _0^0 0,0|
Ausschüttung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 M
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StralsunderWohnungsbaugesellschaftmbH, Hafenstraße 27, 18439 Stralsund
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

Maßnahme: Modernisierung Bereich: Sachanlagevermögen

Kurzbeschreibung: j) Modernisierungen in Folgejahren

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.

ja/flem

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung,
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.

ja / nein

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.

Ja / nein

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

ja / new

Gesamt
Plan/HR
bis 2021
(Vorjahr)

Plan
2022

(Planjahr)

Plan
2023

(1. Folgejahr)

Plan
2024

(2. Folgejahr)

Plan
2025

(3. Folgejahr)

Plan
ab 2026

(Folgejahre)

Einzahlungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 AO 0,0
davon aus Abgängen von
Gegenständen des immateriellen
Anlagevermögens, des
Sachanlagevermögens und des
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

_ao

0,0|

0,0|
Auszahlungen 8.200,0 0,0 0,0 1.000,0 4.100,0 3.100,0 _0,0
davon für Investitionen in das
immaterielle Anlagevermögen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

davon für Investitionen in das
Sachanlagevermögen

8.200,0 0,0 0,0 1.000,0 4.100,0 3.100,0 0,0

davon für Investitionen in das
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer im
Planjahr eingegangenen
Verpflichtung
Saldo der Ein- und

Auszahlungen

0,0 0,00,0

0,00,0 0,0

0,0 0,0-8.200,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0 0,0 0,0

-1.000,0 -4.100,0 -3.100,0

0,0

0,0

0,0

0,0

finanziert durch Einzahlungen aus
der Begebung von Anleihen und
der Aufnahme von Krediten

6.600,0 0,0 0,0 500,0 3.300,0 2.800,0 0,0

finanziert durch Einzahlungen aus
erhaltenen

Zuschüssen/Zuwendungen
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

a) von der Gemeinde _0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 __Q,p 0,0|
b) einmalige Entgelte
Nutzungsberechtigter 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

c) von sonstigen Dritten 0,0 _0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,01
nnanziert durch eine Entnahme
aus dem Finanzmittelfonds

1.600,0 0,0 0,0 500,0 800,0 300,0 0,0l

Finanzielle Auswirkungen auf den
Haushalt der Gemeinde (Entstehung/
Wegfall/ErhöhungA^erminderung)
Zuschuss 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0\
Verlustausgleich 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0]
Leistungsvergütung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|
Ausschüttung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0l
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StralsunderWohnungsbaugesellschaft mbH, Hafenstraße 27,18439 Stralsund
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

Maßnahme: Modernisierung Bereich: Sachanlagevermögen

Kurzbeschreibung: k) Ankauf diverser Grundstücksflächen

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.

ja / Rein

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung,
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.

Ja / nein

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.

ja / nein

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

ja / new

Gesamt
Plan/HR
bis 2021
(Vorjahr)

Plan
2022

(Planjahr)

Plan
2023

(1. Folgejahr)

Plan

2024
(2. Folgejahr)

Plan
2025

(3. Folgejahr)

Plan
ab 2026

(Folgejahre)
Einzahlungen 0,0 0,0 0,0 0,0 AO 0,0 0,0
davon aus Abgängen von
Gegenständen des immateriellen
Anlagevermögens, des
Sachanlagevermögens und des
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0|

o,a
Auszahlungen 63,0 0,0 63,0 0,0 0,0 0,0 0,0
davon für Investitionen in das
immaterielle Anlagevermögen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

davon für Investitionen in das

Sachanlagevermögen
63,0 0,0 63,0 0,0 0,0 0,0 0,0

davon für Investitionen in das
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer
Planjahr eingegangenen
Verpflichtung
Saldo der Ein- und
Auszahlungen

0,0 0,00,0 0,0

0,0 0,0 0,00,0
im

0,0

-63,0 0,0-63,0 0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

finanziert durch Einzahlungen aus
der Begebung von Anleihen und
der Aufnahme von Krediten

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

finanziert durch Einzahlungen aus
erhaltenen
Zuschüssen/Zuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

a) von der Gemeinde 0,0 0,0 0,0 _0,0 0,0 0,0 0,01
b) einmalige Entgelte
Nutzungsberechtigter 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

c) von sonstigen Dritten 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|
finanziert durch eine Entnahme
aus dem Finanzmittelfonds

63,0 0,0 63,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

Finanzielle Auswirkungen auf den
Haushalt der Gemeinde (Entstehung/
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0'
Verlustausgleich 0,0 _0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Leistungsvergütung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Ausschüttung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
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StraIsunderWohnungsbaugesellschaft mbH, Hafenstraße 27,18439 Stralsund
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

Maßnahme: Ersatzinvestitionen Bereich: immaterielles und Sachanlagevermögen

Kurzbeschreibung: l) Büro- und Geschäftsausstattung einschließlich immaterielle Vermögensgegenstände

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.

ja / new

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung,
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.

ja/-nem

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.

fa / nein

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen. ja/netR

Plan/HR | Plan
Gesamt | bis 2021 | 2022

Plan
2023

Plan
2024

Plan
2025

Plan
ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

Einzahlungen 8,0 0,0 _2,0 ÄO _2,0 ÄO p,a
davon aus Abgängen von
Gegenständen des immateriellen
Anlagevermögens, des
Sachanlagevermögens und des
Finanzanlagevermögens

8,0 0,0 2,0 2,0 2,0 2,0 0,0i

davon Sonstige 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0;
Auszahlungen 805,4 0,0 165,0 284,7 175,1 180,6 0,0
davon für Investitionen in das
immaterielle Anlagevermögen

247,0 0,0 45,0 66,9 65,9 69,2 0,0|

davon für Investitionen in das
Sachanlagevermögen

558,4 0,0 120,0 217,8 109,2 111,4 0,0|

davon für Investitionen in das
Finanzanlagevermögen

0,00,0 0,0

0,0 0,0 0,0
im

0,0 -163,0797,4

0,0 0,0 0,0 0,0|

davon für Sonstige 0,0
davon zu leisten aufgrund einer
Planjahr eingegangenen
Verpflichtung

0,0

0,0

0,0

_0,0

0,0

0,01

0,0|

Saldo der Ein- und

Auszahlungen
-282,7 -173,1 -178,6 0,0

finanziert durch Einzahlungen aus
der Begebung von Anleihen und
der Aufnahme von Krediten

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

finanziert durch Einzahlungen aus
erhaltenen

Zuschüssen/Zuwendungen
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

a) von der Gemeinde 0,0 0,0 _0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
b) einmalige Entgelte
Nutzungsberechtigter 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

c) von sonstigen Dritten 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
finanziert durch eine Entnahme
aus dem Finanzmittelfonds

797,4 0,0 163,0 282,7 173,1 178,6 0,0

Finanzielle Auswirkungen auf den
Haushalt der Gemeinde (Entstehung/
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss 0,0 0,0 0,0 0,0 ,0,0 0,0
Verlustausgleich 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0:
Leistungsvergütung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Ausschüttung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,01
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StralsunderWohnungsbaugesellschaft mbH, Hafenstraße 27,18439 Stralsund
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Stellenübersicht

laufende
Nummer

Bezeichnung
Anzahl und

Bewertung
2021

tatsächliche
Besetzung am
30.06.2021

Anzahl und

Bewertung
2022

Bemerkungen

001
002

004

005
054

003
036
037

009

010

017

018

019

020

023

024

025

026

027

028

030

032
034
040

071

Geschäftsführung
Geschäftsführer
Sekretariat

SB Neubau/Modernisierung

Revisor

Bauleiter

Mahn-u.Rechtsabteilung
Justitiar

SB Mahn-u.Rechtswesen

Sozialarbeiter

Personal/lnnere Dienste
SB Pers./Eink./HW

SB Lohn- u.Gehalt

BetriebswirtschafÜ

Rechnungswesen
Sekretariat/Sachbearbeiter

SB

Wirtschaftlk.f.lnvestplanung
SB
Unternehmensfinanzierung/
Vermögenszuordnung/
Grundstückswesen

SB Org./Datenverarbeitung

Gruppenltr.Rechnungswesen

SB Mietenbuchhaltung
SB
Betriebskostenabrechnung

SB Rechnungseingang/
Archivierung
SB Kreditoren/ Debitoren/
Darlehensbuchhaltung
SB Bilanzierung/ Sanierung/
Abrechnung gegenüber
Dritten

Bestandsmanagement

Leiter Bestandsmanagemenü
Fremdverwaltung/
Drittverwaltg.

Sekretariat

SB Bestandsmanagement
I SB Service-Center
I SB Vermietung/
|Kundenbetreuung/
|Versicherung

2
1

1

AT
IV

1 IVA
3 IVAA/A

1
3
2

1

0,5

1

1

1

AT

Ill

v

IV

v

v

v2

1 AT

2 IIIA/111

2 IIIA/111

2,75 111/IIIA

3 111/IIIA/IV

2

1

1
1
2

1

IIIA

AT

IV
IV

2
1

1

AT
IV

1 IVA
3 IVAA/A

1 AT
3 III
2 III

0

0,5

1

1

1

v

IV

v

v

v2

1 AT

2 IIIA/111

2 IIIA/111

2,75 111/IIIA

3 111/IIIA/IV

2

1

1
2
1

1

IIIA

AT

IV
IV

2
1

1

AT
IV

1 IVA
3 IVAA/A

1
3
2

1

1

1

1

1

AT

v

IV

v

v

2 V

1 AT

2 IIIA/111

2 IIIA/111

2,75 111/IIIA

2 111/IIIA/IV

2

1

1
1
2

1

IIIA

AT

IV
IV

0,5
Abgang/Umsetzung

Umsetzung zu 010
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StralsunderWohnungsbaugesellschaft mbH, Hafenstraße 27,18439 Stralsund
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Stellenübersicht

laufende
Nummer

Bezeichnung
Anzahl und
Bewertung

2021

tatsächliche
Besetzung am
30.06.2021

Anzahl und
Bewertung

2022
Bemerkungen

042

044

045

046

047

049

050

075
076

077

079

080

081

082

083

084

Geschäftsstelle l Kn.W.
SB Vermietung/
Kundenbetreuung
SB Vermietung/
Kundenbetreuung
SB Kleininstandhaltung/
Kundendienstleiter

Technischer Sachbearbeiter

SB Service-Center

Geschäftsstelle II Hafenstr.

SB Vermietung/
Kundenbetreuung
SB Kleininstandhaltung/
Kundendienstleiter

Fremdverw./Drittverwaltg.
A-Z Sachbearbeiter
Techn.Sachbearbeiter
Assistenz SB

Gewerbe

Vorarbeiter

Maler

Fliesenleger

Fußbodenleger

Elektriker

Betriebshandwerker

3 111/IIIA

2 111/IIIA

2 IV

1

2

IIIA

3 111/IV

1 IV

3 111/V/IIIA
1 III
1 III

1 LG4

7 LG3/2a/3a

1 LG2a

2 LG2a

2 LG2a/LG4

0 LG2a/LG4

3 111/IIIA

2 111/IIIA

2 IV

2 IIIA

3,75 III

3 111/IV

1 IV

3 IIIA^/111
1 III
0 III

1 LG4

6 LG3/2a/3a

2 LG3

LG3

LG3/LG4

LG3/LG4

1

2

0

3 111/IIIA

2 111/IIIA

2 IV

2

2

IIIA

3 111/IV

1 IV

4 111/V/IIIA
1 III
0 III

1 LG4

7 LG3/2a/3a

2 LG3

1 LG3

2 LG3/LG4

2 LG3/LG4

1,0 zusätzlich

Umsetzung von 077

Umsetzung zu 075

2,0 zusätzlich

Summe 71,25 70,00 73,75

Auszubildende

1. Ausbildungsjahr
2. Ausbildungsjahr
3. Ausbildungsjahr

3
3
3

2
3
3

3
3
3

Insgesamt 80,25 78,00 82,75
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StralsunderWohnungsbaugesellschaft mbH, Hafenstraße 27,18439 Stralsund
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen

Veranschlagung in Höhe von

bisher in

Anspruch
genommen

davon zahlungswirksam im Wirtschaftsjahr
2022

(Planjahr)
2023

(1. Folgejahr)
2024

(2. Folgejahr)
2025

(3. Folgejahr)
ab 2026

(Folgejahre)
im Wirtschaftsplan 2020 5.700,0 3.700,01 2.000,0

1.890,08.100,0 0,0

2.500,0

16.300,0 3.700,01 3.890,0

1.820,0

0,0

1.400,0

0,0 0,0 0,0 0,0|
im Wirtschaftsplan 2021 5.160,0 950,0 100,0 0,0|
im Planjahr 2022 2.500,0
Summe 7.660,0

AO
950,0

0,0
100,0

A°
0,0|

davon finanziert durch

Einzahlungen aus der Aufnahme
von Krediten

für Thomas-Kantzow-Straße 3a-
5b

0,0 0,0 0,0 0,0|

für Frankendamm 36, 38 2.000,0 0,0 0,0 0,0

für Reiferbahn 1. BA (Haus A, B
und F)

3.540,0 860,0 0,0 0,0
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SIG
Stralsunder Innovations- und
Gründerzentrum GmbH
Heinrich-Mann-Straße 11
18435 Stralsund

Telefon; 03831 2038-154
Telefax; 03831 2038-155
E-Mail: info@sig-hst.de
Internet: www.sig-hst.de

Wirtschaftsplan 2022

Stralsund, den 10.09.2021

Peter Fürst
Geschäftsführer
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Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2021

Das Stralsunder Innovations- und Gründerzentrum wurde 1997 eröffnet mit dem Ziel, Exis-
tenzgründern, kleineren und mittleren Produktions- und Dienstleistungsunternehmen der Re-
gion, Räumlichkeiten zu günstigen Mietkonditionen anzubieten, um damit den Start in die
freie Marktwirtschaft zu erleichtern. Dazu wurde ein 3-geschossiges Gebäude in der Hein-
rich-Mann-Straße 11 errichtet, welches im weiteren Verlauf als „Stammhaus" bezeichnet
wird. Im April 2019 wurde das Geschäftsfeld um die Betreibung eines MakerPortes in der
Wasserstraße 68 erweitert. Der MakerPort soll sich als innovativer Standort etablieren und
Anreize gegen Abwanderung von gründungswilligen Menschen in der Region geben. Eine
digitale Ideenwerkstatt und andere Angebote sollen die Zusammenarbeit mit Schülern, Stu-
dierenden und weiteren Zielgruppen fördern und beleben. Die Maßnahme wird zu 90 % aus
Fördermitteln durch zwei Zuwendungsgeber finanziert. Zwischenzeitlich laufen Gespräche
mit dem Wirtschaftsministerium Mecklenburg-Vorpommern zur Verlängerung des Projektes
um weitere 7 Jahre. Ob es eine Anschlussmöglichkeit geben und wie die Förderung ausse-
hen wird, entscheidet sich frühestens Ende 2022. Ausgeschlossen wurde bereits eine wei-
tere Förderung über das Ministerium für Energie, Infrastruktur und Digitalisierung M-V (EM),
welches zur Erhöhung des zu erbringenden Eigenanteils des Unternehmens führt und somit
maßgeblich das Ergebnis beeinflussen wird. Aufgrund der positiven Resonanz des Projek-
tes, der bereits erfolgten Budgetverlängerung zum 30.06.2022 und der Aussage, dass der
Status Quo der Innovationszentren im Bundesland erhalten bleiben soll, wird der MakerPort
auch in der Planung bis 2025 berücksichtigt.

Erfolgsplan

Es werden die nachfolgenden betriebswirtschaftlichen Eckdaten für das Geschäftsjahr 2022
zum Ansatz gebracht:

3 Umsatzerlöse

Die SIG GmbH ist weiterhin bemüht, eine zum Gesellschaftsveri:rag adäquate, am Marktge-
schehen orientierte und gewinnbringende Mietentwicklung zu realisieren.

Die Erlöse werden sich zum Vorjahresplan nur leicht erhöhen; um insgesamt 3,0 T€ auf
201,5 T€. DerVermietungsstand im Stammhaus hat sich in den letzten Jahren stabil entwi-
ekelt. Auch weiterhin wird von einer konstanten Auslastung von mindestens 95% ausgegan-
gen. Aufgrund der fast 100%igen Vermietung sind in den Folgejahren auch keine wesentli-
chen Veränderungen bei den Umsatzerlösen zu erwarten. Lediglich die Ergebnisse aus den
Umlagenabrechnungen sind auch weiterhin nicht beeinflussbar.

Ist Plan Plan Plan Plan Plan
20202021 2022_ 2023^^024 2025

Umsatzerlöse
- aus Vermietung
- aus Umlagen
- aus sonstigen Erlösen
- aus anderen Lieferungen

und Leistungen

232,1 198,5
124,5 125,1
74,2 71,5
0,8 1,4

32,6 0,5

201,5
125,2
74,7
0,6

1,0

202,9
125,2
76,1
0,6

1,0

203,3
125,2
76,5
0,6

1,0

203,8
125,2
77,0
0,6

1,0
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In der Position Umsatzerlöse sind Erlöse aus Mieteinnahmen abzüglich Erlösschmälerungen
aus Leerstand, Erträge aus Betriebs- und Heizkostenabrechnungen abzüglich Erlösschmäle-
rungen aus Leerstand enthalten.

Die Sonstigen Erlöse betreffen Weiterberechnungen an Dritte für Auslagenersatz, Dienstleis-
tungen u. ä., sowohl für das Stammhaus als auch den MakerPort. Die Erlöse aus anderen
Lieferungen und Leistungen betreffen zusätzlich Umsätze zur Erwirtschaftung des Eigenan-
teils für den MakerPort. Für 2022 sind noch keine Projekte geplant, da die Möglichkeiten hier
begrenzt sind.

3 Bestandsveränderungen

Ist
2020

Plan
2021

Plan
2022

Plan
2023

Plan
2024

Plan
2025

Erhöhung oder Verminderung
des Bestandes an fertigen und
und unfertigen Leistungen 3,2 2,4 0,8 1,4 1,5 0,4

Hier werden die jährlich anfallenden Aufwendungen des Stammhauses für Betriebs- und Heiz-
kosten mit den Abrechnungen aus dem Vorjahr saldiert dargestellt. Preissteigerungen bzw.
Mehr- oder Minderverbrauch durch die Mieter führen zu Verschiebungen in den einzelnen Jah-
ren.

3 Sonstige betriebliche Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträge betreffen überwiegend die Fördermittel/Zuschüsse zur
Betreibung des MakerPortes in Höhe von 203,9 T€ (Vorjahr 241,9 T€) und die Auflösung des
Sonderpostens in Höhe von 123,9 T€ (Vorjahr 123,9 T€). Die Auflösung erfolgt korrespondie-
rend zu den jährlichen Abschreibungen, woraus die Veränderungen in den Folgejahren re-
sultieren. Mit dem Jahr 2024 ist der Sonderposten aufgelöst. Für den MakerPort liegen För-
dermittelbescheide bis zum 31.03. und eine Budgetverlängerung in Höhe von 30 T€ zum
30.06.2022 vor. Der Ansatz für die weitere Planung beruht auf der bisher erfolgten Förde-
rung von zwei Personalstellen und 70 T€ Sachkosten durch das LAGUS abzüglich dem
durch die Gesellschaft zu erbringenden Eigenanteils.

Ist
2020

Plan
2021

Plan
2022

Plan
2023

Plan
2024

Plan
2025

Sonstige betriebliche Erträge 323,5
- aus Auflösung Sonderposten 124,0
- sonstige Erträge 10,1
- Fördermittel/MakerPort 189,4

376,5 338,5
123,9 123,9
10,7 10,7

241,9 203,9

299,1 197,0 197,0
102,1 0,0 0,0
10,7 10,7 10,7

186,3 186,3 186,3
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3 Materialaufwand/Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen

Ist
2020

Plan
2021

Plan
2022

Plan
2023

Plan
2024

Plan
2025

Materialaufwand
- Aufwendungen aus der

Hausbewirtschaftung
- Instandhaltung
- Geschäftsbesorgung /

lmmobilienverwaltung/
- Betreuungskosten

117,7 96,3 92,1 92,7 93,3 93,9

67,3
19,5
10,9

20,0

69,4
15,0
10,9

1,0

71,2
10,0
10,9

0,0

71,8
10,0
10,9

72,4
10,0
10,9

0,0 0,0

73,0
10,0
10,9

0,0

Hier werden im Wesentlichen die im Folgejahr noch abzurechnenden Betriebs- und Heizkos-
ten ausgewiesen. Kostensteigerungen wurden berücksichtigt. Die Instandhaltungsaufwen-
düngen betreffen ausschließlich das Stammhaus. Diese werden von den erforderlichen Kos-
ten für Neuvermietung sowie den notwendigen Maßnahmen zur Erhaltung des Gebäudes
beeinflusst. Weitere größere Erhaltungs- bzw. Instandsetzungsmaßnahmen am Gebäude
wurden aus heutiger Sicht nicht geplant bzw. berücksichtigt.

0 Personalaufwand
Ist Plan Plan Plan Plan Plan
20202021 2022 2023 2024 2025

Personalaufwand 223,4 217,0 220,2 220,2 220,2 220,2
- Löhne und Gehälter 183,7 172,0 177,6 177,6 177,6 177,6
- gesetzliche Sozialaufwendungen 39,7 45,0 42,6 42,6 42,6 42,6

Die Änderungen resultieren aus den Anpassungen der Sozialaufwendungen bzw. dem wech-
selnden Bedarf an Arbeitskräften, Werkstudenten, Honorarkräften u. ä. zur Umsetzung der
Aufgaben im MakerPort. Ein Geschäftsführer ist unentgeltlich beschäftigt.

3 Abschreibungen
Ist Plan Plan
2020 2021 2022

Plan Plan Plan
2023 2024 2025

Abschreibungen 144,1 141,3 147,2 122,8 9,2 6,7

Für die Jahre sind nur Ersatzbeschaffungen und keine größeren Neuanschaffungen bzw.
Modernisierungen vorgesehen, so dass von gleichbleibenden Abschreibungen nach Auslau-
fen der Restnutzungsdauer ausgegangen werden kann. Die Abschreibungen betreffen so-
wohl die Gebäudeabschreibungen für das Stammhaus als auch Abschreibungen von Be-
triebs- und Geschäftsausstattungen einschließlich für den MakerPort.
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3 Sonstige betriebliche Aufwendungen

In den Sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind die im Einzelnen aufgeführten Kosten
enthalten. Hierbei handelt es sich einerseits um konstante wiederkehrende Aufwendungen
für das Stammhaus und andererseits um Aufwendungen zur Betreibung des MakerPortes.
Für das Stammhaus wurden die IST-Werte 2020 einschließlich Preissteigerungen zugrunde
gelegt. Beim MakerPort wurden die Erfahrungswerte aus der Nutzung unter Berücksichti-
gung der Fördermittelbescheide in Ansatz gebracht.

Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

Sonstige betriebliche
Aufwendungen 51,2 116,0 74,0 74,1 74,8 74,8
- Büroaufwendungen 8,6 10,7 10,2 10,2 10,7 10,7
-Kraftfahrzeug 8,7 8,7 8,7 8,7 8,7 8,7
- Buchführung, Jahresabschluss,
Wirtschaftsprüfung etc. 5,1 7,2 6,3 6,3 6,3 6,3

- Honorare/Reisekosten 9,0 37,0 18,8 18,8 18,8 18,8
- MarketingA/eranstaltungen 2,2 29,1 5,4 5,4 5,4 5,4
-Betriebskosten 15,0 20,3 21,4 21,5 21,7 21,7
-Sonstiges 2,6 3,0 3,2 3,2 3,2 3,2

S Zinserträge

Von einer Erhöhung der Zinserträge kann beim derzeitigen Kapitalmarkt nicht ausgegangen
werden.

0 Zinsaufwendungen

Die Position entfällt, da auch in Zukunft keine Aufnahme von Krediten geplant und erforder-
lich ist.

3 Steuern vom Einkommen und Ertrag

Aufgrund der zu erwartenden Jahresergebnisse und der bestehenden Verlustvorträge ist
auch in den Jahren 2022 bis 2025 mit einer Steuerbelastung nicht zu rechnen.

Für das Geschäftsjahr wird ein Jahresgewinn von 1,1 T€ erwartet.
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Betrachtet man das Jahresergebnis entsprechend der einzelnen Bereiche, so verzeichnet
das Stammhaus ein Jahresgewinn von 19,5 T€ und der MakerPort ein Jahresverlust von
18,4T€.

Durch eine relativ konstante Vermietungssituation in den letzten Jahren sind die Möglichkei-
ten zur Ergebnissteigerung im Stammhaus bereits sehr begrenzt. Aufgrund des Unterneh-
mensziels, die damit verbundenen Aufgaben und Bedingungen ist eine 100%ige Vermietung
bzw. auch zu anderen Konditionen kaum realisierbar.

Existenzgründern werden sogenannte „Gründerzimmer" zur Verfügung gestellt und mit der
Gewährung von Staffelmieten günstige Rahmenbedingungen für Neugründungen geboten,
die allerdings bei der SIG GmbH zu Einnahmedefiziten führen.

Der MakerPort wird sowohl aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds (ESF) zu 90 % und
des Ministeriums für Energie, Infrastruktur und Digitalisierung M-V (EM) zu 100 % bis zum
31.03.2022 und mit einer Budgetverlängerung bis zum 30.06.2022 gefördert. Eine Folgefi-
nanzierung zur Fortführung des Projektes wird beantragt, mit einer Entscheidung ist frühes-
tens Ende 2022 zu rechnen. Es wird jedoch davon ausgegangen, dass die Förderung nur
noch aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds erfolgen wird. Deshalb werden in der Pla-
nung die bisher dort veranschlagten Werte in Ansatz gebracht. Es muss auch weiterhin ein
Eigenanteil durch das Unternehmen erwirtschaftet werden, derzeit beträgt dieser 10 %. Es
wird davon ausgegangen, dass der Eigenanteil durch das Stammhaus erwirtschaftet wird.
Das bedeutet, der gesamte durch das Stammhaus erwirtschaftete Gewinn wird durch den
Verlust des MakerPortes verzehrt. Größere Instandsetzungsmaßnahmen zum Erhalt des Ge-
bäudes sind dadurch nicht möglich. Eine Realisierung durch den MakerPort ist aufgrund der
Förderrichtlinien nur begrenzt möglich. Die Aufwendungen und Erträge wurden entsprechend
den geltenden Fördermittelanträgen/-bescheiden berücksichtigt.

Eine marktübliche Verzinsung des eingesetzten Eigenkapitals entsprechend der Forderung
des § 75 Wirtschaftsgrundsätze der Kommunalverfassung ist mit folgender Begründung nicht
möglich: Der Gesellschaftszweck ist generell wirtschaftsfördernd im Sinne des Anreizens von
regionalen innovativen, technologieorientierten Unternehmensgründungen.

Finanzplan

Aus der laufenden Geschäftstätigkeit wird ein Mittelzufluss in Höhe von 24,4 T€ erwartet.
Dem gegenüber stehen Ausgaben für Ersatzinvestitionen von 7,0 T€; abzüglich derAusga-
ben wird sich der Finanzmittelbestand insgesamt um 17,4 T€ erhöhen. Kredite bestehen
nicht.

Der ausgewiesene Finanzmittelbestand am 31.12.2020 betrug 294,4 T€, 2021 voraussicht-
lich 301,2 T€ und 2022 wird mit 318,6 T€ gerechnet.

Die Liquidität der SIG GmbH ist im Jahr 2022 unter Einbeziehung der Fördermittel gesichert.

Einnahmen und Ausgaben, die Auswirkungen auf die Finanzplanung der Hansestadt
Stralsund haben, sind im Geschäftsjahr 2022 nicht geplant.
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Pläne für die Bereiche

Hierbei erfolgte eine Trennung/Aufteilung zwischen dem Stammhaus und dem MakerPort.

Investitionsübersicht

Im Jahr 2022 sind für beide Bereiche Ersatzinvestitionen von insgesamt 7 T€ vorgesehen.

Stellenplan

Die SIG GmbH beschäftigt im Jahr 2022 sieben Angestellte (vierVollzeitstellen; zwei Stellen
auf Geringfügigkeitsbasis) und einen Geschäftsführer.

Verpflichtungsermächtigungen

Die Übersicht über die aus den Verpflichtungsermächtigungen in den einzelnen Jahren vo-
raussichtlich fällig werdenden Auszahlungen entfällt ebenfalls, da derzeitig keine Verpflich-
tungsermächtigungen bestehen. Dies betrifft die Anlage 8.
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SIG, Stralsunder Innovations- und Gründerzentrum GmbH, Heinrich-Mann-Straße 11,
18435Stralsund

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Zusammenstellung

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungen beschlossen:

Erfolgsplan

Gesamtbetrag der Erträge 540,8
Gesamtbetrag der Aufwendungen 539,7

Jahresergebnis 1,1
)

Finanzplan

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 148,3

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 123,9

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 24,4

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 0

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -7

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -7

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 0

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 0

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 0

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 17,4

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen

0

Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 0

Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen 0

In der Stellenübersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitäquivalenten 5

Sonstige Angaben

Gesamtbetrag der aus Wirtschaftsplänen der Vorjahre voraussichtlich
fortgeltenden Kreditermächtigungen

0

Finanzmittelbestand am Ende der Periode 318,6

Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2020 620,1

Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2021 voraussichtlich 620,5

Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2022 voraussichtlich 621,6

Beschluss vom: Angaben in TEUR
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SIG, Stralsunder Innovations- und Gründerzentrum GmbH, Heinrich-Mann-Straße 11,
18435Stralsund

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022
Erfolgsplan

Ist
2020

(Vorvorjahr)

Plan
2021

(Planjahr)

Plan
2022

(Planjahr)

Plan
2023

(1. Folgejahr)

Plan
2024

(2. Folgejahr)

Plan
2025

(3. Folgejahr)

1 ILJmsatzerlöse 232,1 198,5 201,5 202,9 203,3 203,8
2 Erhöhung oder Verminderung des

Bestands an unfertigen Erzeugnissen
3,2 2,4 0,8 1,4 1,5 0,4|

3 l andere aktivierte Eigenleistungen 0,0 0,0 _0,0 0,0 0,0 0,0
4 l sonstige betriebliche Erträge 323,5 376,5 338,5 299,1 197,0 197,0
5 l Materialaufwand 117,7 96,3 92,1 92,7 93,3 93,9

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezogene

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

b) Aufwendungen für bezogene
Leistungen

117,7 96,3 92,1 92,7 93,3 93,9

6 IPersonalaufwand 223,4 217,0 220,2 220,2 220,2 220,2
a) 1 Löhne und Gehälter 183,7 172,0 177,6 177,6 177,6 177,6i

b) soziale Abgaben und Aufwendungen
für Altersversorgung und für

39,7 45,0 42,6 42,6 42,6 42,6|

- davon für Altersversorgung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 ,0,OJ
7 |Abschreibungen 144,1 141,3 147,2 122,8 9,2 _6^

a) auf immaterielle

Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und Sachanlagen

144,1 141,3 147,2 122,8 9,2 6,7|

b) aufVermögensgegenstände des
Umlaufvermögens, soweit diese die im
Unternehmen üblichen

Abschreibungen überschreiten

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

8 Erträge aus der Auflösung von
Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

9 l sonstige betriebliche Aufwendungen 51,2 116,0 74,0 74,1 74,8 74,8
101 Erträge aus Beteiligungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
11 Erträge aus anderen Wertpapieren und

Ausleihungen des
Finanzanlagevermögens

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

121 sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
13 Abschreibungen aufFinanzanlagen und

auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

14|Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
151 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
16
17

Ergebnis nach Steuern 22,4 6,8 7,3 -6,4 4,3 A6
sonstige Steuern 6,2 6,4 6,2 6,2 6,2 6,2

18 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 16,2 0,4 1,1 -12,6 -1,9 -0,6

Verwendung des Jahresergebnisses
Verrechnung mit dem Verlustvortrag 16,2 0,4 1,1 -12,6 -1,9 -0,6

Verrechnung mit dem Gewinnvortrag 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Vortrag auf neue Rechnung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Einstellung in die Rücklagen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Entnahme aus den Rücklagen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Ausschüttung an die Gemeinde 0,0 _o,p_ 0,0 0,0 0,0 0,0
Ausgleich durch die Gemeinde 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Beschluss vom: Angaben in TEUR
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SIG, Stralsunder Innovations- und Gründerzentrum GmbH, Heinrich-Mann-Straße 11,
18435Stralsund

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022
Finanzplan

Ist
2020

Plan
2021

fVorvorjahr) | (Planjahr) | (Planjahr)

Plan
2022

Plan
2023

(1. Folgejahr)

Plan
2024

(2. Folgejahr)

Plan
2025

(3. Folgejahr)

IJPeriodenergebnis 16,2 0,4 1,1 -12,6 -1,9 -0,6

2 Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-)
auf Gegenstände des Anlagevermögens

144,11 141,3| 147,2 122,8 9,2 6,7

3 Zunahme (+)/Abnahme (-) der
Rückstellungen

18,6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

4 Sonstige zahlungsunwirksame
Aufwendungen (+) / Erträge (-)

-124,0 -123,9 -123,9 -102,1 0,0 0,0|

5 Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte,
der Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht
der Investitions- oder
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

-21,2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

6 Zunahme (+)/Abnahme (-) der
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen sowie anderer Passiva, die
nicht der Investitions- oder
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

3,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

7 Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang
von Gegenständen des Anlagevermögens

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

8 IZinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-) Oft 0,0 0,0 ^0 0,0 0,0
~0ß9 l Sonstige Beteiligungserträge(-) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

10 Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus
außerordentlichen Posten

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

0,0

0,0
111 Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
12 Einzahlungen aus außerordentlichen

Posten (+)
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

13 Auszahlungen aus außerordentlichen
Posten (-)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

0,0

6,1
14|Ertragsteuerzahlunaen (-/+) _0,0 0,0 0_,0 0,0 0,0
15 Cashflow aus der laufenden

Geschäftstätigkeit
36,8 17,8 24,4 8,1 7,3

16 Einzahlungen aus Abgängen von
Gegenständen des immateriellen
Anlagevermögens (+)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

0,0i17 Auszahlungen für Investitionen in das
immaterielle Anlagevermögen (-)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

18 Einzahlungen aus Abgängen von
Gegenständen des Sachanlagevermögens
(+)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

19 Auszahlungen für Investitionen in das
Sachanlagevermögen (-)

-7,2 -11,0 -7,0 -7,0 -7,0 -7,0

20 Einzahlungen aus Abgängen von
Gegenständen des
Finanzanlagevermögens (+)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

21 Auszahlungen für Investitionen in das
Finanzanlagevermögen (-)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

22 Einzahlungen aufgrund von
Finanzmittelanlagen im Rahmen der
kurzfristigen Finanzdisposition (+)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

23 Auszahlungen aufgrund von
Finanzmittelanlagen im Rahmen der
kurzfristigen Finanzdisposition (-)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

24 Einzahlungen aus außerordentlichen
Posten (+)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Beschluss vom: Angaben in TEUR
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SIG, Stralsunder Innovations- und Gründerzentrum GmbH, Heinrich-Mann-Straße 11,
18435Stralsund

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022
Finanzplan

Ist
2020

(Vorvorjahr)

Plan
2021

(Planjahr)

Plan
2022

(Planjahr)

Plan
2023

(I.Folgejahr)

Plan
2024

(2. Folgejahr)

Plan
2025

(3. Folgejahr)
25 Auszahlungen aus außerordentlichen

Posten (-)
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

261 Erhaltene Zinsen (+) 0,0 0,0 0,0 0,0 _0,0 0,0
271 Erhaltene Dividenden (+) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
281 Cashflow aus der Investitionstätigkeit -7,2 -11,0 -7,0 -7,0 -7,0 -7,0
29 Einzahlungen aus

Eigenkapitalzuführungen (+)
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

30 Auszahlungen aus
Eigenkapitalherabsetzungen (-)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

31 Einzahlungen aus der Begebung von
Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-)
Krediten (+)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0,

- davon für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

- davon zur Umschuldung von Krediten für
Investitionen und

Investitionsförderungsmaßnahmen
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

32 Auszahlungen aus der Tilgung von
Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

- davon für Investitionen und

Investitionsförderungsmaßnahmen
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

- davon zur Umschuldung von Krediten für
Investitionen und

Investitionsförderungsmaßnahmen
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

33 Einzahlungen aus erhaltenen
Zuschüssen/Zuwendungen (+)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 o,oi

a) [von der Gemeinde 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|
b) einmalige Entgelte

Nutzungsberechtigter
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

c) l von sonstigen Dritten 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|
34 Einzahlungen aus außerordentlichen

Posten (+)
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

35 Auszahlungen aus außerordentlichen
Posten (-)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

361 Gezahlte Zinsen (-) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0;
371 Gezahlte Dividenden (-) 0,0 0,0 AO 0,0 0,0 0,01
38 Cashflow aus der

Finanzierungstätigkeit
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

39 Zahlungswirksame Veränderungen des
Finanzmittelfonds

29,6 6,8 17,4 1,1 0,3 -0,9

40 Finanzmittelfonds am Anfang der Periode
w_

264,8 294,4 301,2 318,6 319,7 320,0

41 Finanzmittelfonds am Ende der Periode 294,4 301,2 318,6 319,7 320,0 319,1

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 294,4 301,2 318,6 319,7 320,0 319,1
jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten sowie andere kurzfristige
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der
liquiden Mittel gehören

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
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SIG, Stralsunder Innovations- und Gründerzentrum GmbH, Heinrich-Mann-Straße 11,

18435 Stralsund

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022
Bereichserfolgsplan für den Bereich Stammhaus

Ist
2020

(Vorvorjahr)

Plan
2021

(Planjahr)

Plan
2022

Plan
2023

Plan
2024

(Planjahr) | (1. Folgejahr) | (2. Folgejahr) | (3. Folgejahr)

Plan
2025

1 l Umsatzerlöse 232,1 198,5 201,5 202,9 203,3 203,8
2 Erhöhung oder Verminderung des

Bestands an unfertigen Erzeugnissen
3,2 2,4 0,8 1,4 1,5 0,4|

3 l andere aktivierte Eigenleistungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|
4 l sonstige betriebliche Erträge 134,1 134,6 134,6 112,8 10,7 10,7|
5 l Materialaufwand 115,3 94,3 89,7 90,3 90,9 91,51

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezogene Waren

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

b) Aufwendungen für bezogene
Leistungen

115,3 94,3 89,7 90,3 90,9 91,5|

6 IPersonalaufwand 57,4 54,9 57,6 57,6 57,6 57,6|
a) Löhne und Gehälter 47,0 44,8 46,6 46,6 46,6 46,6|

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für
Altersversorgung und für Unterstützung

10,4 10,1 11,0 11,0 11,0 11,0|

- davon für Altersversorgung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 M
7 |Abschreibungen 139,7 137,4 139,6 117,8 4,9 3,0|

a) auf immaterielle

Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und Sachanlagen

139,7 137,4 139,6 117,8 4,9 3,0|

b) aufVermögensgegenstände des
Umlaufvermögens, soweit diese die im
Unternehmen üblichen Abschreibungen
überschreiten

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

8 Erträge aus der Auflösung von
Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

9 l sonstige betriebliche Aufwendungen 18,0 24,3 24,3 24,4 25,1 25,1
101 Erträge aus Beteiligungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
11 Erträge aus anderen Wertpapieren und

Ausleihungen des
Finanzanlagevermögens

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

121 sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
13 Abschreibungen auf Finanzanlagen und

auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

14 IZinsen und ähnliche Aufwendungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
151 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
16 Ergebnis nach Steuern 39,0 24,6 25,7 27,0 37,0 37,7
17
18

sonstige Steuern 6,2 6,4 6,2 6,2 6,2 6,2
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 32,8 18,2 19,5 20,8| 30,8 31,5

Verwendung des Jahresergebnisses
Verrechnung mit dem Verlustvortrag 32,8 18,2 19,5 20,8 30,8 31,5

Verrechnung mit dem Gewinnvortrag
Vortrag auf neue Rechnung
Einstellung in die Rücklagen
Entnahme aus den Rücklagen
Ausschüttung an die Gemeinde
Ausgleich durch die Gemeinde

Beschluss vom: Angaben in TEUR
Seite 271 von 377 



SIG, Stralsunder Innovations- und Gründerzentrum GmbH, Heinrich-IVIann-5traße n,
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Bereichserfolgsplan für den Bereich MakerPort

Ist
2020

Plan
2021

Plan
2022

Plan
2023

(Vorvorjahr) l (Planjahr) | (Planjahr) | (1. Folgejahr) | (2. Folgejahr) | (3. Folgejahr)

Plan
2024

Plan
2025

1 ILJmsatzerlöse 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 M
2 Erhöhung oder Verminderung des

Bestands an unfertigen Erzeugnissen
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

3 [andere aktivierte Eigenleistungen 0,0 0,0 0,0 0,0 AO 0,0|
4 l sonstige betriebliche Erträge 189,4 241,9 203,9 186,3 186,3 186,3
5 l Materialaufwand 2,4 2,0 2,4 _2A _2A 2,4|

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezogene Waren

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

b) Aufwendungen für bezogene
Leistungen

2,4 2,0 2,4 2,4 2,4 2,4

6 I Personalaufwand 166,0 162,1 162,6 162,6 162,6 162,6
a) Löhne und Gehälter 136,7 127,2 131,0 131,0 131,0 131,0

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für
Altersversorgung und für Unterstützung

29,3 34,9 31,6 31,6 31,6 31,6

- davon für Altersversorgung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 _0,0
7 lAbschreibungen 4,4 3,9 7,6 AO 4,3 3,7

a) auf immaterielle

Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und Sachanlagen

4,4 3,9 7,6 5,0 4,3 3,7

b) aufVermögensgegenstände des
Umlaufvermögens, soweit diese die im
Unternehmen üblichen Abschreibungen
überschreiten

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

8 Erträge aus der Auflösung von
Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

9 l sonstige betriebliche Aufwendungen 33,2 91,7 49,7 49,7 49,7 49,7
101 Erträge aus Beteiligungen _0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
11 Erträge aus anderen Wertpapieren und

Ausleihungen des
Finanzanlagevermögens

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

121 sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
13 Abschreibungen aufFinanzanlagen und

auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

14 [Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,0 0,0 _ o_,o 0,0 0,0 0,0
151 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
161 Ergebnis nach Steuern -16,6 -17,8 -18,4 -33,4 -32,7 -32,1

171 sonstige Steuern 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
18|Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -16,6 -17,8 -18,4 -33,4 -32,7 -32,1

Verwendung des Jahresergebnisses
Verrechnung mit dem Verlustvortrag -16,6 -17,8 -18,4 -33,4 -32,7 -32,1

Verrechnung mit dem Gewinnvortrag
Vortrag auf neue Rechnung
Einstellung in die Rücklagen
Entnahme aus den Rücklagen
Ausschüttung an die Gemeinde
Ausgleich durch die Gemeinde
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Ist
2020

Plan
2021

(Vorvorjahr) | (Planjahr)

Plan

2022

(Planjahr)

Plan

2023

(I.Folgejahr)

Plan
2024

(2. Folgejahr)

Plan
2025

(3. Folgejahr)

1 [Periodenergebnis 32,8 18,2 19,5 20,8 30,8 31,5
2 Abschreibungen (+) /Zuschreibungen (-)

auf Gegenstände des Anlagevermögens
139,7 137,4 139,6 117,8 4,9 3,0

3 Zunahme (+)/Abnahme (-) der
Rückstellungen

6,2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

4 Sonstige zahlungsunwirksame
Aufwendungen (+) / Erträge (-)

-124,0 -123,9 -123,9 -102,1 0,0 0,0

5 Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte,
der Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht
der Investitions- oder

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

-5,2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen sowie anderer Passiva, die
nicht der Investitions- oder
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

3,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

7 Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang
von Gegenständen des Anlagevermögens

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

8 IZinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
9 l Sonstige Beteiligungserträge (-) 0,0 _^ _ao 0,0 0,0 0,0
10 Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus

außerordentlichen Posten
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

11 I Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-) _g,o 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
12 Einzahlungen aus außerordentlichen

Posten (+)
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

13 Auszahlungen aus außerordentlichen
Posten (-)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

14|Ertragsteuerzahlungen (-/+) _0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
15 Cashflow aus der laufenden

Geschäftstätigkeit
52,6 31,7 35,2 36,5 35,7 34,5

16 Einzahlungen aus Abgängen von
Gegenständen des immateriellen
Anlagevermögens (+)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 o,o!

17 Auszahlungen für Investitionen in das
immaterielle Anlagevermögen (-)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

18 Einzahlungen aus Abgängen von
Gegenständen des Sachanlagevermögens
(+)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

19 Auszahlungen für Investitionen in das
Sachanlagevermögen (-)

-2,8 -10,0 -5,0 -5,0 -5,0 -5,0

20 Einzahlungen aus Abgängen von
Gegenständen des
Finanzanlagevermögens (+)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

21 Auszahlungen für Investitionen in das
Finanzanlagevermögen (-)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

22 Einzahlungen aufgrund von
Finanzmittelanlagen im Rahmen der
kurzfristigen Finanzdisposition (+)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

23 Auszahlungen aufgrund von
Finanzmittelanlagen im Rahmen der
kurzfristigen Finanzdisposition (-)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

24 Einzahlungen aus außerordentlichen
Posten (+)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
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Ist
2020

(Vorvorjahr)

Plan
2021

(Planjahr)

Plan
2022

(Planjahr)

Plan
2023

(I.Folgejahr)

Plan
2024

(2. Folgejahr)

Plan
2025

(3. Folgejahr)

25 Auszahlungen aus außerordentlichen
Posten (-)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

26 Erhaltene Zinsen (+) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
271 Erhaltene Dividenden (+) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
281 Cashflow aus der Investitionstätigkeit -2,8 -10,0 -5,0 -5,0 -5,0 -5,0
29 Einzahlungen aus

Eigenkapitalzuführungen (+)
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

30 Auszahlungen aus
Eigenkapitalherabsetzungen (-)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

31 Einzahlungen aus der Begebung von
Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-)
Krediten (+)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

- davon für Investitionen und

Investitionsförderungsmaßnahmen
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

- davon zur Umschuldung von Krediten für
Investitionen und

Investitionsförderungsmaßnahmen
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

32 Auszahlungen aus der Tilgung von
Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 o,oi

- davon für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0;

- davon zur Umschuldung von Krediten für
Investitionen und

Investitionsförderungsmaßnahmen
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

33 Einzahlungen aus erhaltenen
Zuschüssen/Zuwendungen (+)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

a)|von der Gemeinde __0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
b) einmalige Entgelte

Nutzungsberechtigter
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

c) l von sonstigen Dritten 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0i
34 Einzahlungen aus außerordentlichen

Posten (+)
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

35 Auszahlungen aus außerordentlichen
Posten (-)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0;

36 ] Gezahlte Zinsen (-) 0,0 0,0 0,0 AO 0,0 M.
371 Gezahlte Dividenden (-) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
38 Cashflow aus der

Finanzierungstätigkeit
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

39 Zahlungswirksame Veränderungen des
Finanzmittelfonds

49,8 21,7 30,2 31,5 30,7 29,5

40 Finanzmittelfonds am Anfang der Periode
(+)

264,8 314,6 336,3 366,5 353,3 384,01

41 Finanzmittelfonds am Ende der Periode 314,6 336,3 366,5 398,0 384,0 413,5

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 314,6 336,3 366,5 398,0 384,0 413,5

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten sowie andere kurzfristige
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der
liquiden Mittel gehören

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
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SIG, Stralsunder Innovations- und Gründerzentrum GmbH, Heinrich-Mann-5traße 11,
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Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Bereichsfinanzplan für den Bereich MakerPort

Ist
2020

(Vorvorjahr)

Plan
2021

(Planjahr)

Plan
2022

(Planjahr)

Plan
2023

(I.Folgejahr)

Plan
2024

(2. Folgejahr)

Plan
2025

(3. Folgejahr)
1 IPeriodenergebnis -16,6 -17,8 -18,4 -33,4 -32,7 -32,1
2 Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-)

auf Gegenstände des Anlagevermögens
4,4 3,9 7,6 5,0 4,3 3,7

3 Zunahme (+)/Abnahme (-) der
Rückstellungen

12,4 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0\

4 Sonstige zahlungsunwirksame
Aufwendungen (+) / Erträge (-)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

5 Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte,
der Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht
der Investitions- oder

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

-16,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen sowie anderer Passiva, die
nicht der Investitions- oder
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

7 [Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang
|von Gegenständen des Anlagevermögens

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

8 IZinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-) 0,0 0,0 P_,o 0,0 0,0 AO
9 l Sonstige Beteiligungserträge (-) _0,0 0,0 0,0 0,0 _Q£ _0£
10 Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus

außerordentlichen Posten
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

11 I Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-) 0,0 0,0 0,0 0,0 _0,0 0,0
12 Einzahlungen aus außerordentlichen

Posten (+)
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

13 Auszahlungen aus außerordentlichen
Posten (-)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0!

14|Ertragsteuerzahlungen (-/+) 0,0 0,0 0,0 _o,_g 0,0 0,0;
15 Cashflow aus der laufenden

Geschäftstätigkeit
-15,8 -13,9 -10,8 -28,4 -28,4 -28,4

16 Einzahlungen aus Abgängen von
Gegenständen des immateriellen
Anlagevermögens (+)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

17 Auszahlungen für Investitionen in das
immaterielle Anlagevermögen (-)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

18 Einzahlungen aus Abgängen von
Gegenständen des Sachanlagevermögens
(+)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

19 Auszahlungen für Investitionen in das
Sachanlagevermögen (-)

-4,4 -1,0 -2,0 -2,0 -2,0 -2,0

20 Einzahlungen aus Abgängen von
Gegenständen des
Finanzanlagevermögens (+)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

21 Auszahlungen für Investitionen in das
Finanzanlagevermögen (-)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

22 Einzahlungen aufgrund von
Finanzmittelanlagen im Rahmen der
kurzfristigen Finanzdisposition (+)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

23 Auszahlungen aufgrund von
Finanzmittelanlagen im Rahmen der
kurzfristigen Finanzdisposition (-)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

24 Einzahlungen aus außerordentlichen
Posten (+)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0:
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Ist
2020

(Vorvorjahr)

Plan
2021

(Planjahr)

Plan
2022

(Planjahr)

Plan
2023

(I.Folgejahr)

Plan
2024

(2. Folgejahr)

Plan
2025

(3. Folgejahr)

25 Auszahlungen aus außerordentlichen
Posten (-)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

261 Erhaltene Zinsen (+) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
271 Erhaltene Dividenden (+) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
28 Cashflow aus der Investitionstätigkeit -4,4 -1,0 -2,0 -2,0 -2,0 -2,0

29 Einzahlungen aus
Eigenkapitalzuführungen (+)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

30 Auszahlungen aus
Eigenkapitalherabsetzungen (-)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

31 Einzahlungen aus der Begebung von
Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-)
Krediten (+)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

- davon für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

- davon zur Umschuldung von Krediten für
Investitionen und

Investitionsförderungsmaßnahmen
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

32 Auszahlungen aus der Tilgung von
Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

- davon für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0;

- davon zur Umschuldung von Krediten für
Investitionen und

Investitionsförderungsmaßnahmen
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

33 Einzahlungen aus erhaltenen
Zuschüssen/Zuwendungen (+)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

a) |von der Gemeinde 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,01
b) einmalige Entgelte

Nutzungsberechtigter
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

c) l von sonstigen Dritten 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|
34 Einzahlungen aus außerordentlichen

Posten (+)
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

35 Auszahlungen aus außerordentlichen
Posten (-)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

361 Gezahlte Zinsen (-) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|
371 Gezahlte Dividenden (-) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0^
38 Cashflow aus der

Finanzierungstätigkeit
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

39 Zahlungswirksame Veränderungen des
Finanzmittelfonds

-20,2 -14,9 -12,8 -30,4 -30,4 -30,4

40 Finanzmittelfonds am Anfang der Periode
(+) 0,0 -20,2 -35,1 -47,9 -78,3 -108,7

41
Finanzmittelfonds am Ende der Periode -20,2 -35,1 -47,9 -78,3 -108,7 -139,1

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente -20,2 -35,1 -47,9 -78,3 -108,7 -139,1

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten sowie andere kurzfristige
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der
liquiden Mittel gehören

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|
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SIG, Stralsunder Innovations- und Gründerzentrum GmbH, Heinrich-Mann-Straße 11,
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Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022
Investitionszusammenfassung

Plan/HR
Gesamt | bis 2021

Plan
2022

Plan
2023

Plan
2024

Plan
2025

Plan
ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

Einzahlungen 0,0 0,0 0,0 A° AO 0,0 0,0
davon aus Abgängen von
|Gegenständen des immateriellen
|Anlagevermögens, des
ISachanlagevermögens und des
Finanzanlagevermögens

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

davon Sonstige 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Auszahlungen 46,0 11,0 7,0 7,0 7,0 J.O 7,0
davon für Investitionen in das
immaterielle Anlagevermögen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

davon für Investitionen in das
Sachanlagevermögen

6,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0

davon für Investitionen in das
Finanzanlagevermögen

0,0 0,0 0,0

0,0 0,0 0,0

-11,0 -7,0-46,0

0,0 0,0 0,0 0,0

davon für Sonstige 0,0
davon zu leisten aufgrund einer
im Planjahr eingegangenen
Verpflichtung

0,0

Saldo der Ein- und

Auszahlungen
-7,0

0,0

0,0

-7,0

0,0

0,0

-7,0

0,0

0,0

-7,0

finanziert durch Einzahlungen
aus der Begebung von Anleihen
und der Aufnahme von Krediten

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

finanziert durch Einzahlungen
aus erhaltenen

Zuschüssen/Zuwendungen
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0:

a) von der Gemeinde 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
b) einmalige Entgelte
Nutzungsberechtigter

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

c) von sonstigen Dritten 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 _0,0 0,0|
finanziert durch eine Entnahme
aus dem Finanzmittelfonds

-46,0 -11,0 -7,0 -7,0 -7,0 -7,0 -7,0|

Finanzielle Auswirkungen auf den
Haushalt der Gemeinde (Entstehung/

Wegfall/ErhöhungA/erminderung)
keine

Zuschuss

Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

Beschluss vom: Angaben in TEUR
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SIG, Stralsunder Innovations- und Gründerzentrum GmbH, Heinrich-Mann-Straße 11,
18435Stralsund

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022
Investitionsübersicht

Maßnahme: l Bereich: | Stammhaus

Kurzbeschreibung: Ersatzbeschaffung für Betriebs- und Geschäftsausstattung

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.

}a/nein

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung,
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.

}a/nein

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.

ja / nern

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

ja /fleifl

Gesamt
Plan
2021

Plan
2022

Plan
2023

(Planjahr) | (Planjahr) | (1 . Folgejahr) | (2. Folgejahr) | (3. Folgejahr)

Plan
2024

Plan
2025

Plan
ab 2026

(Folgejahre)

Einzahlungen 0,0 0,0 0,0 AO 0,0 0,0 0,0
davon aus Abgängen von
Gegenständen des immateriellen
Anlagevermögens, des
Sachanlagevermögens und des
Finanzanlagevermögens

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0;

davon Sonstige 0,0 o_.o 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0!
Auszahlungen 35,0 10,0 5,0 5,0 5,0 5,0 5,0
davon für Investitionen in das
immaterielle Anlagevermögen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0l

davon für Investitionen in das
Sachanlagevermögen

35,0 10,0 5,0 5,0 5,0 5,0 5,0,

davon für Investitionen in das
Finanzanlagevermögen

0,0 0,0 0,00,0

0,0 0,0 0,0 0,0

im

0,0

-10,0 -5,0-35,0 .5,0

0,0 0,0 0,0i

davon für Sonstige 0,0
davon zu leisten aufgrund einer
Planjahr eingegangenen
Verpflichtung

0,0

0,0

0,0

0,0\

0,0;

Saldo der Ein- und
Auszahlungen

-5,0 -5,0 -5,0

finanziert durch Einzahlungen aus
der Begebung von Anleihen und
der Aufnahme von Krediten

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

finanziert durch Einzahlungen aus
erhaltenen

Zuschüssen/Zuwendungen
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

a) von der Gemeinde 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
b) einmalige Entgelte
Nutzungsberechtigter 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

c) von sonstigen Dritten 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
finanziert durch eine Entnahme
aus dem Finanzmittelfonds

-35,0 -10,0 -5,0 -5,0 -5,0 -5,0 -5,0

Finanzielle Auswirkungen auf den
Haushalt der Gemeinde (Entstehung/
Wegfall/ErhöhungA/erminderung)
Zuschuss

Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

Beschluss vom: Angaben in TEUR
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SIG, Stralsunder Innovations- und Gründerzentrum GmbH, Heinrich-Mann-Straße 11,
18435Stralsund

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022
Investitionsübersicht

Maßnahme: Bereich: |MakerPort

Kurzbeschreibung: Ersatzbeschaffung für Betriebs- und Geschäftsausstattung

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.

ja / nein

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung,
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.

ja / nein

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.

Ja/fleift

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

ja/ftetp

Gesamt
Plan
2021

Plan
2022

Plan
2023

Plan
2024

(Planjahr) | (Planjahr) | (1 . Folgejahr) | (2. Folgejahr) | (3. Folgejahr) | (Folgejahre)

Plan
2025

Plan
ab 2026

Einzahlungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
davon aus Abgängen von
Gegenständen des immateriellen
Anlagevermögens, des
Sachanlagevermögens und des
Finanzanlagevermögens

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

davon Sonstige 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Auszahlungen 11,0 1,0 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0
davon für Investitionen in das
immaterielle Anlagevermögen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

davon für Investitionen in das
Sachanlagevermögen

11,0 1,0 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0

davon für Investitionen in das
Finanzanlagevermögen

0,00,0 0,0 0,0

0,00,0 0,0 0,0

0,0

-1,0 -2,0 -2,0-11,0

0,0 0,0 0,0

davon für Sonstige 0,0
davon zu leisten aufgrund einer im
Planjahr eingegangenen
Verpflichtung

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

Saldo der Ein- und Auszahlungen -2,0 -2,0 -2,0

finanziert durch Einzahlungen aus
der Begebung von Anleihen und der
Aufnahme von Krediten

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

finanziert durch Einzahlungen aus
erhaltenen

Zuschüssen/Zuwendungen
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

a) von der Gemeinde 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
b) einmalige Entgelte
Nutzungsberechtigter 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

c) von sonstigen Dritten 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
finanziert durch eine Entnahme aus
dem Finanzmittelfonds

-11,0 -1,0 -2,0 -2,0 -2,0 -2,0 -2,0

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt
der Gemeinde (Entstehung/
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss

Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

Beschluss vom: Angaben in TEUR
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SIG, Stralsunder Innovations- und Gründerzentrum GmbH, Heinrich-Mann-Straße
11, 18435Stralsund

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022
Stellenübersicht

laufende
Nummer Bezeichnung

Anzahl und
Bewertung

2021

tatsächliche

Besetzung am
30.06.2021

Anzahl und
Bewertung

2022
Bemerkungen

Stammhaus
1 Geschäftsführer 1 1 1 ohne Vergütung

2
Haustechnischer

Angestellter
1 1 1 vollbeschäftigt It. Arbeitsvertrag

MakerPort
3 Coach für Gründer und

Gründungsinteressierte 1 1 1 vollbeschäftigt It. Förderantrag
4 Koordinator

gründungsspezifisch 1 1 1 vollbeschäftigt It. Förderantrag
5 Transfermanager 0 0 1 vollbeschäftigt

6 Hilfskräfte 2 2 2 geringfügig beschäftigt

7 studentische Hilfskräfte 2 4 0 stundenweise

im Durchschnitt

Gesamt 8 10 7

Beschluss vom: Angaben in TEUR
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Stadterneuerungsgesellschaft Stralsund mbH

WIRTSCHAFTSPLAN 2022

" Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2022

1 Allgemeine Erläuterungen
2 Erfolgsplan

2.1 Ertragsentwicklung
2.2 Entwicklung der Aufwendungen
2.2.1 Personalaufwendungen
2.2.2 Materialaufwendungen
2.2.3 Sonstige betriebliche Aufwendungen
2.2.4 Abschreibungen
2.2.5 Entwicklung des Jahresergebnisses

Finanzplan
Investitionsübersicht
Stellenübersicht
Entwicklung des Eigenkapitals und der Rücklagen

Wichtige VerträgeN
O
O
I
P
@

" Zusammenstellung für das Wirtschaftsjahr 2022

Zusammenstellung
Erfolgsplan

Finanzplan
Bereichserfolgsplan - entfällt -
Bereichsfinanzplan - entfällt -

Übersicht über die internen Leistungsbeziehungen - entfällt -
Investitionszusammenfassung
Investitionsübersicht

Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen - entfällt -

Stellenübersicht

Stralsund, 12. August 2021
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Stadterneuerungsgesellschaft Stralsund mbH

Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2022

1 Allgemeine Erläuterungen

Die treuhänderische Tätigkeit der Gesellschaft im Rahmen der übernommenen
Sanierungsmaßnahmenund Entwicklungsträgeraufgabenist weiterhin von stabilem Niveau
geprägt.

Die Grundlage dafür bilden die jährlichen Verwaltungsvereinbarungen zwischen Bund und
Ländern, in der für alle Städtebauförderprogrammeder Finanzrahmenfür das jeweilige
Programmjahr vereinbart wird. Der Bund hatin denletzten Jahren den Finanzrahmenauf

konstant hohem Niveau verstetigt. Durch das Land Mecklenburg-Vorpommern wurden
bislang die erforderlichen Mittel zur Kofinanzierung bereitgestellt. Ebenso konnte die
Hansestadt Stralsund den erforderlichen Eigenanteil bereitstellen.
Die zur Verfügung stehenden und die in Aussicht gestellten Städtebaufördermittel sichern in
Kombination mit weiteren zur Verfügung gestellten Fördermitteln von Europäischer Union,
Bund und Land auchfür 2022 ff. den für die Gesellschaft notwendigen Umsatz.
Der 2017 vorgenommeneEinstieg der Gesellschaft in die Erbringung von Leistungenin der

Projektsteuerung und dem Projektmanagement wird 2022 kontinuierlich fortgesetzt und
weiter ausgebaut.

Die Arbeitsbeziehungen zwischen der Stadterneuerungsgesellschaft Stralsund mbH (SES)
und der BIG Städtebau GmbH(BIG-S) werden auch zukünftig nach dem 2014 abge-
schlossenen Geschäftsbesorgungsvertrag umgesetzt. Dieser Geschäftsbesorgungsvertrag
beinhaltet die Erbringung und gegenseitige Verrechnung von Dienstleistungen und wird
vereinbarungsgemäßan die ggf. geänderten Berechnungsgrundlagen angepasst.

Die SES hat in 2020 die bisherigen Eigentumsanteile der BIG-S an dem gemeinsam mit der
BIG-S genutzten Grundbesitz Gebäude- undFreifläche in Stralsund, Fährstraße 22 und
Fährwall 7 übernommen.Die durch die BIG-S genutzten Flächenanteile werden nunmehr an
diese vermietet. Hier wird seit Mitte 2020 ein zusätzlicher Umsatzanteil erwirtschaftet.

2 Erfolgsplan

2.1 Ertragsentwicklung

Die SES wird ihre Umsatzerlöse auch 2022 ff. überwiegend aus Sanierungsträgerleistungen
für die Hansestadt Stralsund erwirtschaften. Es zeichnet sich jedoch auch ab, dass der Anteil
von Projektmanagementleistungen für die SES eine weiter zunehmende Bedeutung erlangt.
Die übrigen Umsatzerlöse entfallen auf Leistungenfür die BIG-S, die Erstattung der Kosten
für die Quartiersmanagerin und Mieteinnahmen.

Für das Jahr 2022 wird im Planansatz von einem erzielbaren Ertrag in Größenordnung des
erwarteten Umsatzes des Jahres 2021 ausgegangen. Auch für den Zeitraum bis 2025 wird
nach dem derzeitigen Erkenntnisstand ein Ertragsniveauin etwa gleichbleibender Höhe
erwartet.

Die veränderte Verteilung der Städtebaufördermittel kann derzeit durch das Einwerben
anderer Finanzhilfen und Zuwendungen,insbesondere der Europäischen Union,
kompensiert werden. Darüber hinaus besteht die Aussicht, dass die SES auch weiterhin
Aufgaben im Bereich des Projektmanagements auch außerhalb derjetzigen
Fördergebietskulissen in der Hansestadt Stralsund übernehmenwird.

Seite 1 von 4
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2.2.5 Entwicklung des Jahresergebnisses

Ziel der Gesellschaftist seit ihrer Gründungdie Erwirtschaftung eines Jahresergebnisses
zwischen 5 bis 7 % des Umsatzes. Dies wurde in den vergangenenJahren kontinuierlich
erreicht und ist auch realistische Zielstellung für 2022. Dabei wird die Zielvorgabe für das
Jahresergebnis durch die Gesellschafterin Hansestadt Stralsund in Höhe von 70 T-Euro
realisiert.

Auf Grundlage der beschriebenen, nahezu konstanten Kostenentwicklung geht die

Geschäftsführung davon aus, dass dieses Ergebnis ohne wesentliche Steigerungen des
bisherigen Stundensatzesfür die zu erbringendenTrägerleistungen erreicht werden kann.

3 Finanzplan

Die Grunderwerbskosten des Erwerbs von Grundstücks- und Gebäudeanteilen wurdenin
2020 durch ein Darlehenfinanziert, bestehende Altdarlehen wurdenin diesem Zuge
abgelöst.

Die Grunderwerbsnebenkosten wurden aus dem Finanzmittelbestand der Gesellschaft
beglichen. Die Gesellschaft ist bestrebt, bestehende Sondertilgungsmöglichkeiten in Bezug
auf die Darlehensfinanzierung in Anspruch zu nehmen.

Die für 2022 ff. ausgewiesene Zuführung zu den Rückstellungen beinhaltet die Bewertung
der Rückstellungen nach dem BilMoG. Diese warenbereits Gegenstand des
Wirtschaftsplans 2021 und werdenjetzt getrennt ausgewiesen.

4 Investitionsübersicht

Für 2022 sind durch die SES außer Ersatz- und Ergänzungsinvestitionen in die
Büroausstattung keine weiteren Investitionen vorgesehen.

5 Stellenübersicht

Der Stellenplan 2022 enthält gegenüber der Planung für 2021 eine zusätzliche Arbeitsstelle.
Eine neue Projektmitarbeiterin ist seit Anfang Mai 2021 mit 40 Wochenstundentätig. Eine
zweite Projektmitarbeiterin wird mit dem 1. September 2021 ihre Anstellung antreten.

Darüberhinausist eine weitere Projektmitarbeiterin zum 1. Juni 2021 vom Regionalbüro
Stralsund der BIG-S zur SES gewechselt.
Somit steht dem Ist-Personalbestand 2021 zum 30. Juni 2021 von 12,38 VBE (Plan 14,38)
ein geplanter Personalbestand in 2022 von 15,38 VBE gegenüber.
In dieser Planung ist die beabsichtigte Schaffung einer zusätzlichen Arbeitsstelle für eine/n
Projektmitarbeiter*in enthalten.

6 Entwicklung des Eigenkapitals und der Rücklagen

Die jährlichen Ausschüttungen sind wie im vorliegenden Wirtschaftsplan in konstanter Höhe
von 70 T-Euro geplant, darüber hinaus erwirtschaftete Ergebnisanteile werden auf neue
Rechnung vorgetragen undleisten einen Deckungsbeitrag bei der Tilgung des
Grunderwerbsdarlehens. Auf diese Weise wird die Eigenkapitalquote der SES auf der
geplanten Höhe konstant gehalten.
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Stadterneuerungsgesellschaft Stralsund mbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Zusammenstellung
 

 

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungenbeschlossen:

Erfolgsplan

Gesamtbetrag der Erträge

Gesamtbetrag der Aufwendungen

Jahresergebnis

Finanzplan

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus derInvestitionstätigkeit

Gesamtbetrag der AuszahlungenausderInvestitionstätigkeit

Saldo der Ein- und Auszahlungen ausderInvestitionstätigkeit

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit

Saldo der Ein- und Auszahlungenaus der Finanzierungstätigkeit

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmenfür Investitionen und

Investitionsförderungsmaßnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen

Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit

Gesamtbetrag der vorgesehenenVerpflichtungsermächtigungen

In der Stellenübersicht ausgewieseneStellen in Vollzeitäquivalenten

Sonstige Angaben

Gesamtbetrag der aus Wirtschaftsplänen der Vorjahre voraussichtlich

fortgeltenden Kreditermächtigungen

Finanzmittelbestand am Ende der Periode

Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2020

Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2021 voraussichtlich

Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2022 voraussichtlich

wP
2022

1.675
-1.583

22

203
„83
286

143
-143

138

15,38

0

633
467
486
508   

Beschluss vom: Angaben in TEUR

Seite 286 von 377 



a

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 
 

    
 

 

  
 

      

Stadterneuerungsgesellschaft Stralsund mbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Erfolgsplan

Ist Plan Plan Pan . Plan Plan

2020 2021 2022 20223 2024 2025

(Vorvorjahr) oe (Planjahr) |(1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Umsatzeröse ___ „1.280 1.585) ___ 1.575 1.622 1.678 1.682)
2 ‚Erhöhung oder Verminderung des |
‚Bestands an unfertigen Erzeugnissen. i 157 > ” 81 54 #
3 |andereaktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0

4‚sonstigebetrieblicheErträge 15 1.0.4 A 1 1
5  Materialaufwand BE 3 2 20 22-216

a)! Aufwendungenfür Roh-, Hilfs- und 0 0 0 | 0 0 0
Betriebsstoffe undfür bezogene Waren . | | . |

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -353 -235 -207 -209 -212 -216

6 |Personalaufwand | -704 -918 -1.077 -1.098| -1.121. -1.124
a) LöhneundGeäterr rn -572, -772 -899 -917 935 937
b) sozialeAbgabenund Aufwendungenfür '

‚Altersversorgung und für Unterstützung 132 \ "146 \ u 78 | „182 1 e6| 187
‚davon fürAltersversorgung 0 _o 0 IL° 2
7 Abschreibungen -18. 29 25) -25 25 "25

a)lauf immaterielle

Vermögensgegenstände des -18 -29 -25 -25 -25 -25
\ Anlagevermögens und Sachanlagen

b) auf Vermögensgegenstände des

Umlaufvermögens, soweit diese die im 0 0 0 v 0 ol
Unternehmenüblichen Abschreibungen

. überschreiten \ h ud
8 ‚Erträge ausder Auflösung von | |

Sonderposten 0 0 0 0 0! 0

nach$33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V aaa
9 |sonstigebetriebliche Aufwendungen 217 2422| .-208| 214 -217 -222
10 Erträge aus Beteiligungen Bu 0 0 0 0 o 0

u Erträge aus anderen Wertpapieren und |- . 2 0 0 0 0 0 0Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

12|sonstigeZinsenundähnliche Erträge _ 0° 0 oo 0 0 0
13 Abschreibungen auf Finanzanlagen undauf 0 0 0 0 0 0

__ ‚Wertpapiere des Umlaufvermögens BanEN . L. _
14 Zinsen und ähnliche Aufwendungen -15 -21 -20 -19 -18,. -17
15 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -37 A 44 4 -45, -45

16 Ergebnisnach Steuern ‚108 2 .___® „6 ‚9 95
17 sonstige Steuern -2 -3 -3 -3 -3 -3
18 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 106; 89 92] 93 93 92

Verwendung des Jahresergebnisses

Verrechnung mit dem Verlustvortrag

Verrechnung mit dem Gewinnvortrag BE I .

VortragaufneueRechnung 36 a213 383 2
EntnahmeausdenRücklagen ln . . .
Ausschüttung andie Gemeinde 35. 35 35]. 35 35 39
Ausgleich durchdieGemeinde    
Beschluss vom: Angaben in TEUR
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Stadterneuerungsgesellschaft Stralsund mbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

 

 

 

  

  

  

  
  
 

 

 

 

 

   

Finanzplan

Ist ‚ Plan Plan Pan | Plan Plan
2020 2021 2022 2023 ; 2024 2025

(Vorvorjahr) | Ns (Planjahr) |(1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 ;Periodenergebnis I | 106 89 92 93 93 92
2 Abschreibungen (+) I Zuschreibungen(--) auf Gegenstände des 18 29 25 25. 25 25

„ ‚Anlagevermögens nn . _ od lu. | .
32 me (-)derRückstellungen 5 12 12 12, 12 12
4 wirksame Aufwendungen(+) / Erträge(-} . 0 0 0 0 0 0

5 Zunahme(-}/ Abnahme(+) der Vorräte, der Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der -162 -17 127 -94. "83 140

_Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind | | u |

6 Zunahme(+y/ Abnahme(-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen |
und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht derInvestitions- 156: 10 10 10. 10) 0

„oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind \ | ;

7 |Gewinn(-) / Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen des \ } \
0 0 0 o 0: 0

Anlagevermögens . . a . , ;
i ä 15 21 20 19 18 17

vw 6) 0 0 8 2
0 0 0 0 0 0

11 Fe | 3 “a 4 4 45, 45
12,Einzahlungenaus außerordentlichen PostenA) 0 0 0 0 0 0

13 Auszahlungen :aus außerordentlichen|Posten(-) 0 0 0 0) 0 0

14]Ertragsteuerzahlungen (#) . . —. an Aa -44 45 -45

15 Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 138. 144 286 65 75 286
: ’ ?

16 Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständendes immateriellen
n 0 0 0 0 0 0

Anlagevermögens(+)

17 Auszahlungenfür Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen(- 4 0 0 0 0 0

18 Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des |
0 0 0 0: 0 0

‚Sachanlagevermögens m |

10Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögene) -691 -5 -5 5, 5 -5

20 Einzahlungen auss Abgängen von Gegenständen des |
0 0 0 0 0; 0

Finanzanlagevermögens (+) | |
BE . nn nn H I

2 Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen (-) 0 0 0 0 0) 0

35; |Einzahlungen aufgrund von\ Finanzmittelanlageniim Rahmen der
0 0 0 0 0kurzfristigen Finanzdisposition (+) | \ ; 0

Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der 0 0 0 0. 0: 0
kurzfristigen Finanzdisposition (-” ; !

24 ‚Einzahlungen.aus außerordentlichen Posten (+) 0 0 0 0 0) 0     
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Finanzplan

Ist Plan Plan Pan ; Plan Plan
2020 2021 2022 20223 : 2024 2025

(Vorvorjahr) ne (Planjahr) |{1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

25 Auszahlungen aus außerordentlichen Posten(-) 0 0 0 0 o 0

26Erhaltene Zinsen(+) ode oh
27 ‚Erhaltene Dividenden(+) 0 0 0 0 0 0
28 Cashflow aus der Investitionstätigkeit -695 "5 -5 -5 -5 "5

2 Einzahlungen aus Figenkapitalzuführungen (+) 0 0 0 0 0 0

30 Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen (-) 0 0 0 0 0° 0

3 Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und 667 0 0 0 0 0
der Aufnahme von(Finanz-) Krediten (+) |

- davon für Investitionen und un) nt nn
J Investitionsförderungsmaßnahmen 646 | | ° of \ ° \ 0) \ u

- davon zur Umschuldung von Krediten für |
Investitionen und 21 0 0 0 0 0
Investitionsförderungsmaßnahmena .

32 Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und
(Finanz-) Krediten(-) Bu 63 sa "65 "66 "66
- davonfürInvestitionen und

_|Investitionsförderungsmaßnahmen 48 63 64 65 66 "66
- davon zur Umschuldung von Krediten für

Investitionen und -21 0 0 0 0 0
\ Investitionsförderungsmaßnahmen

33 Einzahlungenaus erhaltenen

 

 

 

 

 

 

 

       
 

 

        
Zuschüssen/Zuwendungen(+) 0 . 2 0 \ ° 2 0

a) vonder Gemeinde _ ch 0 _ı %_ 0 0 0
b) einmalige Entgelte Nutzungeberechtigter 0 0 0 0 0 0

u c) von sonstigenDritten u u _ \ u) 0 \ - 0 . . 0 _ 0 . 0

34 Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (#) 0 0 0 0 0 0

35 Auszahlungenaaus außerordentlichePPosten(-) 0 0 0 0 0 0

36 Gezahlte Zinsen() Be ee 8
37 Gezahlte Dividenden(-) -70 -70 -70 -70 -70 -70

38 Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 520 „142 -143 -143 -143 „142

39 Zahlungswirksame Veränderungen des -37 3 138 -83 .73 139
Finanzmittelfonds

40 Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+) 535 498 495 633 550 477

41 Finanzmittelfonds am Ende der Periode 498 495 633 550 477 616

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

Zahlungsmittel und.Zahlungsmitteläquivalente

iederzeitfällige Verbindlichkeiten gegenüber

Kreditinstituten sowie andere kurzfristige ö 0 0 0 v. 0
Kreditaufnahmen,die zur Disposition der liquiden Mittel
gehören   
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Investitionszusammenfassung
 

 

|

Gesamt

{

Plan

bis 2021
‚ Nachtrags-

plan

Plan

2022

(Planjahr)

Plan

2023

(1. Folgejahr)

Plan

2024

(2. Folgejahr)

Plan

2025

(3. Folgejahr)

Plan

ab 2026

(Folgejahre)
 

Einzahlungen 0 0 0 0 0 0
 

davon aus Abgängen von
Gegenständendes immateriellen

Anlagevermögens, des
Sachanlagevermögens und des

Finanzanlagevermögens
davon Sonstige

 

 

Auszahlungen  -5
  davonfür Investitionen in das

immaterielle Anlagevermögen

davonfürInvestitionen in das

Sachanlagevermögen

davon für Investitionen nds|

Finanzanlagevermögen

davon fürSontigee
davonzuı leistenaufgrundeieiner
im Planjahr eingegangenen
Verpflichtung

  
 

Saldo der Ein- und

Auszahlungen

  -5

 

 
 

-5 "5
 

finanziert durch Einzahlungen
aus der Begebung von Anleihen

und der Aufnahmevon Krediten

finanziertdurchEinzahlungen

aus erhaltenen

Zuschüssen/Zuwendungen

| a)vonder Gemeinde

b) einmaligeEntgelte

‚Nutzungsberechtigter

<c) vonsonstigen Dritten 1.

finanziert durch eine Entnahme

aus dem Finanzmittelfonds   

o
a
o
l
o

 a
n
0
:

0
0

 a
o
o

o
o
!   aooo a

o
o
o
!

 

  Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt

der Gemeinde (Entstehung/

Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
 

Zuschuss

Verlustausgleich

Leistungsvergütung

Ausschüttung   oO
o
O
o
0
o
0

o
o
o
o

  o
o
o
o

o
e
2
0
,
0

o
o
o
o

 o
o
0
o
o  
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Maßnahme: ‚Bereich: |

Kurzbeschreibung: Kauf sonstiger Hardware

Es wurdedurcheinenWirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder

 

 

 

 

 

  
     
 
 

 

 

 

 

       
 

      

Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden ! ja
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösunghandelt. |

Pläne,|Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, |
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung nein
Dritter ersichtlich sind, liegenvor.

DerEigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oderdie .
Maßnahmeist für die Erfüllung notwendiger Aufgabenunaufschiebbar. nein
Die Maßnahmedientunter Berücksichtigung ihrer Folgekosten derWiederherstellung der dauernden | .
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oderstehtihr zumindestnicht entgegen. | nein

ı Plan Plan Plan Plan Plan Plan

Gesamt | bis 2021 2022 2023 20224 2025 ab 2026

Ns (Planjahr) |(1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr). (Folgejahre)
Einzahlungen 0 0 0 0 0 0 0
davon aus Abgängenvon
Gegenständen des immateriellen
Anlagevermögens, des 0 0 0 0 0 0 0
Sachanlagevermögens und des
Finanzanlagevermögens

davon Sonstige . ooao 0 0 0 0
Auszahlungen -30 -5 -5 -5 -5 -5 -5

davonfür Investitionen in das 0 0 0 0 0 0 0
immaterielle Anlagevermögen . Bu . h !

davonfürInvestitionen in das -30 5 -5 -5 5 -5 -5
Sachanlagevermögen \ 1 u |

davonfür Investitionen in das 0 v 0 0 0 0 0
Finanzanlagevermögen \

davon fürSonstige 0 0 0 0
davonzuleisten aufgrundeiner
im Planjahr eingegangenen 0 0; 0 0
Verpflichtung |
Saldo der Ein- und 5 -5 5 5

Auszahlungen |

finanziert durch Einzahlungen

aus der Begebung von Anleihen 0 0 0 0 0 0 0
und der Aufnahme von Krediten

finanziert durch Einzahlungen |
aus erhaltenen 0 0 0 0 0 0 0
Zuschüssen/Zuwendungen 1 oo . \

er Gemeinde 0 ol 0 ı 0 0 2
b)einmalige Entgelte

Nutzungsberechtigter 0 0 ° 0 Ö, h
_c)von sonstigen Dritten I... 0 o| 0 0 0 0
finanziert durch eine Entnahme 30. 5 5 5 5 5 5
aus dem Finanzmittelfonds | |

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt

der Gemeinde (Entstehung/

Wegfall/Erhöhung/Verminderung)

Zuschuss 0 0 0 0 0, 0
Verlustausgleich 0 oo 0 0 0 0
Leistungsvergütung 0 0 0 0 0 go
Ausschüttung. 0 0 0 0 0 0  
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„Auszubildende

 

 

1 (1,0 VBE) 0  1 (1,0 VBE)

Stellenübersicht

laufend Anzahl und tatsächliche Anzahl und
Nummer Bezeichnung Bewertung Besetzung am Bewertung Bemerkungen

NTWP 2021 30.06.2021 2022

1. (Geschäftsführung „2 (15 VBE) 2 (1,5VBE) 2 (1,5VBE)
2. _|Projektmitarbeiter  _ ‚ 10(9,63VBE) 9(8,63VBE) | 11 (10,63VBE)

3. [AllgemeineVerwaltung | 2 (1,5 VBE) 2 (1,5 VBE) 2(1,5VBE) _
4

     

_[Quartiersmanager _10,75VBE) _ _1(0,75VBE) 1(0,75VBE)_

Summe 16 (14,38 VBE) 14 (12,38 VBE) 17 (15,38 VBE)  
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Theater Vorpommern GmbH 
Wirtschaftsplan für das Planjahr 2022 vom 27.09.2021 

Übersicht der Planteile 

Zusammenfassung 

Erfolgsplan 

Finanzplan 

Bereichserfolgsplan  entfällt 

Bereichsfinanzplan  entfällt 

Leistungsbeziehungen entfällt 

Investitionszusammenfassung 

Investitionsübersicht 

Verpflichtungsermächtigungen entfällt 

Stellenübersicht 

Planungsteile für den Eigenbetrieb  entfallen 
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Theater Vorpommern GmbH 

1. Allgemeine Erläuterungen/ Zusammenstellung

Der Wirtschaftsplan für das Jahr 2022 basiert, wie auch bereits der Wirtschaftsplan für das Jahr 2021, 
auf den Festlegungen des Theaterpakts vom 12.06.2018 und den Konkretisierungen aus dem 
Protokoll vom 04.07.2018, wie er zwischen dem Land Mecklenburg-Vorpommern und den Trägern 
geschlossen wurde. Der nachfolgenden Planung sind die vorläufigen Zahlen aus den Verhandlungen 
zum Theaterpakt zugrunde gelegt worden. 

Weiter bilden die Haustarifverträge, die einhergehend mit dem Theaterpakt den jährlichen Aufwuchs 
zu den Flächentarifverträgen definieren, Grundlage für die Planung der Personalkosten, die mit rund 
80 % den größten Kostenblock der Theater Vorpommern GmbH darstellen. 

Trotz der Corona-Pandemie geht die Theaterleitung im Rahmen dieser Planung weitestgehend von 
einem „normalen“ Spielbetrieb und den daraus resultierenden Einnahmen aus Ticketverkäufen, 
Vermietungen sowie den entsprechenden Aufwendungen dafür für das Planjahr 2022 aus.  

Die anstehende Rekonstruktion des großen Hauses in Greifswald (geplant für Mitte 2022) sowie die 
Errichtung einer Interimsspielstätte bilden wesentliche Aufgabenbereiche, die die Theater Vorpom-
mern GmbH personell und planerisch stark fordern.  

Für den Fall einer Ausweitung der Corona Pandemie und damit verbundenen einschneidenden 
Maßnahmen durch die Behörden plant das Theater bereits jetzt, den dann drohenden 
Einnahmeverlusten durch Einsparungen und strukturelle Maßnahmen entgegenzuwirken. 

Wir würden, sofern eine Schließung der Häuser angeordnet wird, wie bereits in den Jahren 
2020/2021, Kurzarbeit anordnen und entsprechend den tariflichen Vorgaben, diese umsetzen. Weiter 
wird eine Reduzierung der Kosten durchgeführt. Das betrifft die Etats für Ausstattungen sowie die 
Verbrauchskosten der Häuser. Die Mitarbeiter*innen würden in so einem Fall sinnvoll mit Arbeiten 
beauftragt, deren Durchführung unabweisbar ist. Dadurch würden Kosten, die mit der Beauftragung 
Dritter verbunden sind, eingespart. Die entstandenen Erfahrungen aus den Jahren 2020/2021 würden 
vollumfänglich in diese Prozesse einfließen. Die Strukturen für Homeoffice derjenigen Mitarbeiter, 
deren Tätigkeit für ein Funktionieren des Hauses unabdingbar ist, sind bereits geschaffen worden. 
Die Theaterleitung geht jedoch davon aus, dass es solche einschneidenden Maßnahmen 
voraussichtlich nicht mehr geben wird. 

Die Erstellung des Wirtschaftsplans erfolgt gemäß der Eigenbetriebsverordnung des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern (EigVO M.-V.). Das Formblatt „Zusammenstellung“ weist die Gesamt-
beträge der Plankomponenten aus. 

2. Erfolgsplan

2.1. Entwicklung der wichtigsten Erträge und Einzahlungen 

Die geplanten theatereigenen Einnahmen wurden in Höhe von 2.144 T€ aufgestellt. In den 
Folgejahren sieht die Planung der Einnahmen vor, diese in gleicher Höhe beizubehalten. Es wird 
davon ausgegangen, dass die Bespielung im Festzelt mit rund 400 Zuschauerplätzen am 
Museumshafen von den Besuchern gut angenommen wird. Im Theater Stralsund wird nach langer 
Aussetzung wieder ein Theaterball stattfinden. Des Weiteren ist erneut eine Sommerbespielung in 
der Klosterruine Greifswald (Eldena) und neu dazukommend, in der Eisengießerei Stralsund, 
vorgesehen. Die Gastspieleinnahmen wurden für das Haus Greifswald sowie für den Kaisersaal 
reduziert, da sich das Theater ab der 2. Jahreshälfte in der Bauphase befindet und dies Auswirkungen 
auf die Gastspieleinkäufe hat.  
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Umsatzerlöse IST Plan Plan Plan Plan Plan 

2020 2021 2022 2023 2024 2025 
Einnahmen Eintritt 337,5 1.206,5 1.228,5 1.228,5 1.228,5 1.228,5 
Einnahmen Gastspiele 214,9 743,7 676,0 664,0 666,0 668,0 
Einnahmen Abstecher 9,5 9,8 20,0 25,0 30,0 30,0 
Einnahmen Theatercard, 
Abo … 30,5 111,0 103,0 103,0 103,0 103,0 
Einnahmen Besucherservice 2,3 2,4 4,0 4,0 4,0 4,0 
Sonstige Einnahmen 14,1 15,2 14,3 12,4 12,4 12,4 
Einnahmen Vermietung 
stpfl. 46,2 120,3 97,0 95,0 95,0 95,0 
Veranstaltungstechnik 0,8 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 

Gesamt 655,8 2.210,1 2.144,0 2.133,1 2.140,1 2.142,1 

Die Sonstigen betrieblichen Erträge umfassen neben den Zuschüssen des Landes und der Theater-
gesellschafter auch Erträge aus der Auflösung von Sonderposten, aus Verlustübernahmen sowie aus 
Spenden, Sponsoring und Projektzuschüssen. Die Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 
beinhalten auch in diesem Planjahr Mittel aus der Landesförderung für die Investitionen in die mobile 
Open-Air-Bühne, Mittel für die Erneuerung der Tonanlage sowie Mittel aus der EU-Förderung im 
Rahmen des Interreg Va-Projektes für die Simultan-Übersetzungsanlage. In den Erträgen aus 
Projektzuschüssen ist die NDR-Förderung für das Konzert „Verdi Requiem“ in Zusammenarbeit mit 
dem Chor der Opera Na Zamku Stettin in Höhe von 15,0 T€ sowie 35,0 T€ für die Endabrechnung 
des Interreg Va-Projekten geplant worden. 

Die Planung der Zuschussentwicklung erfolgt in diesem Jahr auf Basis der vorläufigen Zahlen aus 
den Verhandlungen zum Theaterpakt, die allerdings noch nicht abgeschlossen sind. 

Sonstige betriebliche IST Plan Plan Plan Plan Plan 

Erträge 2020 2021 2022 2023 2024 2025 

Sonstige betriebliche Erträge 18.039,2 18.867,4 18.934,1 19.948,5 20.893,1 21.676,0 
Auflösung Sonderposten 162,3 170,0 170,0 170,0 170,0 80,0 

Gesamt 18.201,5 19.037,4 19.104,1 20.118,5 21.063,1 21.756,0 

davon Zuschüsse IST Plan Plan Plan Plan Plan 

2020 2021 2022 2023 2024 2025 

Zuschuss Land 9.846,5 10.515,0 10.269,0 10.772,7 11.450,0 12.006,9 
Zuschuss Greifswald 3.597,0 3.762,2 3.919,1 4.168,5 4.295,8 4.403,1 
Zuschuss Stralsund 3.597,0 3.762,2 3.919,1 4.168,5 4.295,8 4.403,1 
Zuschuss Landkreis V-R 359,7 376,2 391,7 416,7 429,4 440,1 

Gesamt 17.400,2 18.415,6 18.498,9 19.526,4 20.471,0 21.253,2 
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2.2  Aufwendungen und Auszahlungen 

2.2.1 Materialaufwand 

Diese Position ist zum einen unterteilt in Aufwendungen für Material und für bezogene Waren sowie 
zum anderen in Aufwendungen für fremdbezogene Leistungen. Im Jahr 2022 ist in den Monaten Juni 
und Juli in einem kleineren Umfang eine Sommerbespielung im Unterhaltungsformat für die „Familie“ 
geplant. In Greifswald wird wieder in der Klosterruine Eldena und Stralsund in der Eisengießerei 
gespielt.  Die Umfeldkosten wurden mit 12,0 T€ definiert. Die weiteren Kosten wurden dem Spielplan 
und den Entwicklungen für Materialkosten angepasst, daher kommt es innerhalb der Bereiche zu 
Kostenverschiebungen.  

In den bezogenen Leistungen konnte in der Summe eine Reduzierung für das Planjahr 2022 erreicht 
werden. Auch hier wurden die Kosten und die daraus resultierenden Verschiebungen innerhalb der 
Kostengruppe und anhand des Spielplanes und den sich ergebenen Entwicklungen bei 
Honorarzahlungen, angepasst.  

In den Konten Fremdbewachung sowie Einlass-, Garderobendienste wurde der Preisanstieg durch 
den Mindestlohn berücksichtigt. Auf Grund der Schließung des Theaters in Greifswald, im Monat Juni 
2022 und bis zur voraussichtlichen Spielaufnahme im Monat Oktober, erfolgte eine Einsparung im 
Einlassdienst. Das Konto Einnahmeteilung Gastspiele wurde im Zuge der reduzierten Einnahmen 
angepasst, da die Schließung des Hauses Greifswald hier ebenfalls Einfluss hat. 

Materialaufwand IST Plan Plan Plan Plan Plan 

2020 2021 2022 2023 2024 2025 

Materialaufwand 341,5 491,8 491,9 494,4 505,6 523,8 
Aufwendungen für bezogene 
Leistungen 903,1 1.662,8 1.561,3 1.569,0 1.620,6 1.633,4 

Gesamt 1.244,6 2.154,6 2.053,2 2.063,4 2.126,2 2.157,2 

2.2.2 Personalkosten 

Grundlage für die Personalkostenplanung sind die bestehenden Haustarifverträge zwischen den 
einzelnen Arbeitgeberverbänden und den Gewerkschaften. Der darin vorgesehene fünfte 
Anpassungsschritt an den Flächentarifvertrag ab 01. Januar 2022 wurde berücksichtigt. Die bereits 
abgeschlossene tarifliche Erhöhung von 1,8 % ab 01.04.2022 ist in den Berechnungen ebenfalls 
enthalten. Die prozentualen Beiträge zur Sozialversicherung (Zusatzbeitrag, Krankenversicherung) 
sind gegenüber dem Vorjahr um 0,1 % erhöht worden. Die Personalkosten für das fest angestellte 
Personal belaufen sich im Wirtschaftsjahr 2022 demnach auf 16.246,5 T€. 

Für die Folgejahre wurden die in den Haustarifverträgen vorgesehenen weiteren Schritte der 
Anpassung an den Flächentarifvertrag sowie die Annahme einer flächentariflichen Erhöhung von 
jeweils 2,5 % ab dem 01.01. eines jeden Jahres berücksichtigt. 

Bereits erfolgte oder absehbare Veränderungen der Stellenbesetzungen wurden in den Stellenplan 
aufgenommen. Für die Personalkostenplanung 2022 sind die Eingruppierungen entsprechend der 
Entgeltordnung ausgewiesen. Durch die Prüfung der Eingruppierungen im TVÖD-Bereich wurde bei 
vorzunehmenden Änderungen der Vermerk „pEG“ gesetzt. 
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IST Plan Plan Plan Plan Plan 

2020 2021 2022 2023 2024 2025 

Aufw. Löhne und Gehälter 9.913,5 12.852,6 13.098,0 13.884,9 14.565,2 14.922,0 
Soziale Abgaben 2.479,0 3.279,2 3.363,6 3.536,6 3.730,5 3.822,2 

Personalaufwendungen 12.392,5 16.131,8 16.461,6 17.421,5 18.295,7 18.744,2 
davon Erstattungen -1.623,9 -44,0 -44,0 -44,0 -44,0 -44,0
davon Aufw. für Gäste 256,1 234,8 259,2 173,8 177,0 177,5 

2.2.3 Sonstige Betriebliche Aufwendungen 

Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

IST Plan Plan Plan Plan Plan 

2020 2021 2022 2023 2024 2025 

Raumkosten 1.060,3 1.162,5 1.069,8 1.084,4 1.092,0 1.098,6 
Steuern, Versicherungen, Beiträge 82,1 88,4 92,8 92,8 92,8 92,8 
Fahrzeugkosten 81,5 127,8 125,9 125,9 126,9 126,9 
Werbekosten 154,3 244,6 214,3 214,3 214,3 214,3 
Reise- und Übernachtungskosten 46,2 85,4 79,5 79,5 79,5 79,5 
Reparaturen u. Instandhaltungen 469,0 545,3 462,0 462,0 462,0 462,0 
Versch. betriebl. Aufwendungen 421,9 293,5 276,5 301,9 301,6 301,1 
Sonstige Aufwendungen 15,5 3,5 3,5 3,5 3,5 3,5 

Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

2.330,8 2.551,0 2.324,3 2.364,3 2.372,6 2.378,7 

Die Raumkosten verändern sich im Bereich Fremdreinigung. Durch eine betriebliche 
Stellenumbesetzung reduziert sich die Fremdreinigung im Kaisersaal und entfällt vollständig in den 
Werkstätten. Die Werbekosten wurden um ca. 30,0 T€ reduziert, aufgrund der Einsparung der Kosten 
für einen Grafiker. Da im Zuge der Erstellung der neuen Homepage auch vertraglich vereinbart wurde, 
dass die entwickelten Vorlagen der Layouts, zukünftig selbständig durch die Theater Vorpommern 
GmbH genutzt werden. Im Bereich der Wartungs- und Instandhaltungskosten wurde die Schließung 
des Theaters in Greifswald ab der Jahresmitte berücksichtigt. Durch angestrebte Kündigungen der 
Wartungsverträge sollten sich die Kosten für die zweite Jahreshälfte reduzieren. Die laufenden Kosten 
für die Betreuung von Software sowie der PC-Technik usw. sind um 20,0 T€ erhöht worden. Im Jahr 
2020/21 wurde neue Daten-Software sowie Laptops angeschafft, die Wartungs- und Updatekosten 
verursachen. 
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2.3 Entwicklung der Jahresergebnisse 

IST Plan Plan Plan Plan Plan 

2020 2021 2022 2023 2024 2025 

Jahresergebnis vor Steuern 2.479,0 20,1 19,0 22,4 28,8 237,5 

Steuern 20,3 18,2 18,5 18,5 18,5 18,5 

- davon Ertragssteuern 16,7 14,7 14,7 14,7 14,7 14,7 

Jahresergebnisse 2.458,7 1,9 0,5 3,9 10,3 219,0 

Geplante 
Ergebnisverwendung Einstellung in Rücklagen 

Die geplanten Jahresüberschüsse sollen auf neue Rechnung übertragen werden. 

3. Finanzplan

Finanzmittelbestand 

Die Mittel Zu- und -Abflüsse sind in folgender Tabelle dargestellt. 

Mittelzu- und Mittelabfluss IST Plan Plan Plan Plan Plan 

Cashflow 2020 2021 2022 2023 2024 2025 
Periodenergebnis 2.459,0 2,0 0,0 4,0 10,0 219,0 

Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) 
auf Gegenstände des Anlagevermögens 

389,0 390,0 390,0 380,0 380,0 380,0 
Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Rückstellungen 

85,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Sonstige zahlungsunwirksame 
Aufwendungen (+) / Erträge (-) 

-162,0 -170,0 -170,0 -170,0 -170,0 -80,0

Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, 
der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 
der Investitions- oder Finanzierungs-
tätigkeit zuzuordnen sind 

383,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

-448,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang 
von Gegenständen des Anlagevermögens 

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
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Zinsaufwendungen(+)/Zinserträge(-) 22,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Ertragssteueraufwand (+) /-ertrag (-) 
17,0 

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Ertragssteuerzahlungen (-/+) -17,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

aus lfd. Geschäftstätigkeit 2.728,0 222,0 220,0 214,0 220,0 519,0 

Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens 
(+) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-) -298,0 -310,0 -263,0 -200,0 -200,0 -200,0
Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

aus Investitionstätigkeit -298,0 -310,0 -263,0 -200,0 -200,0 -200,0

Auszahlungen aus der Begebung von 
Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) 
Krediten (+) 

-669,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

- davon für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen -669,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Auszahlungen aus der Tilgung von 
Anleihen und (Finanz-) Krediten (-) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

- davon für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Einzahlungen aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen (+) 38,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
von sonstigen Dritten 38,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)  -2,0
Gezahlte Zinsen -22,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

aus Finanzierungstätigkeit 655,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Finanzmittelbestand am Ende der 
Periode 2.329,0 2.316,0 2.273,0 2.287,0 2.307,0 2.626,0 

4. Investitionszusammenfassung/ Investitionsübersicht

Insgesamt beinhaltet die Investitionsplanung 2022 Investitionen mit einem Gesamtvolumen von 
263,3 T€. (siehe Investitionsliste) 

Wesentliche Investitionen sind: 

- der Kauf des Samtaushangs (rot) Theater Stralsund (25,6 T€)
- der Kauf einer Mikroportanlage Theater Putbus (32,5 T€).
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5. Entwicklung des Eigenkapitals, der Sonderposten und

Rückstellungen

Die Entwicklung des Eigenkapitals ist in folgender Tabelle dargestellt. 

Eigenkapital IST Plan Plan Plan Plan Plan 

2020 2021 2022 2023 2024 2025 

I. Gezeichnetes Kapital 109,2 109,2 109,2 109,2 109,2 109,2 

II. Kapitalrücklage 1.331,6 1.331,6 1.331,6 1.331,6 1.331,6 1.331,6 

III. Gewinnrücklage 0,0 0,0 1.336,7 1.336,7 1.336,7 1.336,7 

IV. Verlust-/Gewinnvortrag -1.122,0 -1.121,9 1,9 2,4 6,3 16,6 

V. Jahresüberschuss/-fehlbetrag 2.458,7 1,9 0,5 3,9 10,3 219,0 

Eigenkapital 2.777,5 320,8 2.779,9 2.783,8 2.794,1 3.013,1 

Der Sonderposten setzt sich im Wesentlichen aus der Förderung für die mobile Open-Air-Bühne in 
Höhe von 277 T€ per 31.12.2020 zusammen und wird in Höhe von 88 T€ jährlich aufgelöst. Ein 
weiterer Sonderposten für die Interreg V a sind Investitionen in Höhe von 610 T€, diese werden in 
Höhe von 72 T€ jährlich aufgelöst. Des Weiteren wurde im Jahr 2020 ein Sonderposten für die 
Förderung einer Simultanübersetzungsanlage in Höhe von 37,5 T€ gebildet. 

Wesentliche Veränderungen bei den Rückstellungen sind nicht absehbar. 

6. Stellenübersicht

Im Stellenplan für das Jahr 2022 sind 275,725 fest angestellte Mitarbeiter vorgesehen (vgl. 
Stellenübersicht). Eine Änderung der Stellenanzahl erfolgte durch die Umsetzung eines gerichtlichen 
Vergleichs. Von der Stellenübersicht nicht erfasst sind kurzfristig, im Falle von Belastungsspitzen oder 
Erkrankungen, Beschäftigte oder geringfügig Beschäftigte.  

Folgende Veränderungen wurden durchgeführt: Im Bereich der Dramaturgie wurde die Stelle der 
Dramaturgie-Assistenz Ballett geändert in zwei halbe Stellen. Die Stellen werden zu je 50 % als 
Dramaturgie Ballett und Dramaturgie-Assistenz besetzt. 
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7. Finanz- und Leistungsbeziehungen zur Stadt

Die Finanzbeziehungen zu den kommunalen Theaterträgern und zum Land M-V sind aus der 
folgenden Darstellung ersichtlich: 

Zuschüsse IST Plan Plan Plan Plan Plan 

2020 2021 2022 2023 2024 2025 

Zuschuss Land 9.846,5 10.515,0 10.269,0 10.772,7 11.450,0 12.006,9 
Zuschuss Greifswald 3.597,0 3.762,2 3.919,1 4.168,5 4.295,8 4.403,1 
Zuschuss Stralsund 3.597,0 3.762,2 3.919,1 4.168,5 4.295,8 4.403,1 
Zuschuss Landkreis V-R 359,7 376,2 391,7 416,7 429,4 440,1 

Gesamt 17.400,2 18.415,6 18.498,9 19.526,4 20.471,0 21.253,2 

Vertragsbeziehungen zur Universitäts- und Hansestadt Greifswald 

Zuschüsse IST Plan Plan Plan Plan Plan 

2020 2021 2022 2023 2024 2025 

Mietvertragszuschuss 
Probebühne Thronpost 45,8 45,8 45,8 45,8 45,8 45,8 
Pachtzuschuss Stadthalle 254,3 254,3 254,3 254,3 254,3 254,3 
Personalkostenzuschuss 
Stadthallenmanager 20,5 20,0 20,0 20,0 20,0 20,0 
Verlustausgleich Stadthalle 43,3 40,0 40,0 40,0 40,0 40,0 

Gesamt 363,9 360,1 360,1 360,1 360,1 360,1 

Die Vertragsbeziehungen zur Universitäts- und Hansestadt Greifswald sind vor allem durch die 
betriebliche Unterhaltung der Stadthalle Greifswald durch die Theater Vorpommern GmbH sowie 
durch die Anmietung von Betriebsgebäuden in Greifswald, An der Thronpost 3, gekennzeichnet. So 
beteiligt sich die UHGW an den Pacht- und Personalkosten für den Stadthallenbetrieb und trägt 
zugleich den jährlichen Verlustausgleich für den wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb in der Stadthalle 
Greifswald. Für die Betriebsgebäude An der Thronpost wurde ein Mietkostenzuschuss vereinbart. 

Mit den Gesellschaftern der Hansestadt Stralsund und dem Landkreis Vorpommern-Rügen gibt es 
vergleichbare Vereinbarungen nicht. 
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Gesamtbetrag der Erträge 21.248
Gesamtbetrag der Aufwendungen 21.248
Jahresergebnis 0

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 21.078
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 20.858
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 220

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 0
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -263
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -263

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 0
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 0
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 0

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds -43

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen 0

Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 128

Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen 0

In der Stellenübersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitäquivalenten 275,725

Gesamtbetrag der aus Wirtschaftsplänen der Vorjahre voraussichtlich 
fortgeltenden Kreditermächtigungen 0
Finanzmittelbestand am Ende der Periode 2.
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2020 2.778
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2021 voraussichtlich 2.780
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2022 voraussichtlich 2.780

Sonstige Angaben

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungen beschlossen:

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt

Theater Vorpommern GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Zusammenstellung

Erfolgsplan

Finanzplan

Beschluss vom: Angaben in TEUR
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Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 656 2.210 2.144 2.133 2.140 2.142
2

0 0 0 0 0 0

3 0 0 0 0 0 0
4 18.039 18.868 18.934 19.949 20.893 21.676
5 1.244 2.155 2.053 2.063 2.126 2.157

a)
341 492 492 494 506 524

b)
903 1.663 1.561 1.569 1.620 1.633

6 12.392 16.132 16.462 17.422 18.295 18.744
a) 9.913 12.853 13.098 13.885 14.565 14.922
b)

2.479 3.279 3.364 3.537 3.730 3.822

7 389 390 390 380 380 380
a)

389 390 390 380 380 380

b)

0 0 0 0 0 0

8
162 170 170 170 170 80

9 2.331 2.551 2.324 2.364 2.373 2.379
10 0 0 0 0 0 0
11

0 0 0 0 0 0

12 0 0 0 0 0 0
13

0 0 0 0 0 0

14 21 0 0 0 0 0
15 17 15 15 15 15 15
16 2.463 5 4 8 14 223
17 4 3 4 4 4 4
18 2.459 2 0 4 10 219

1.122

2 0 4 10 219
1.337

Ausgleich durch die Gemeinde

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 
Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern
Ergebnis nach Steuern

Ausschüttung an die Gemeinde
Entnahme aus den Rücklagen

Verrechnung mit dem Gewinnvortrag

Verwendung des Jahresergebnisses
Verrechnung mit dem Verlustvortrag

Vortrag auf neue Rechnung
Einstellung in die Rücklagen

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen

auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten

Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen

Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Abschreibungen

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des 
Bestands an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren

Aufwendungen für bezogene Leistungen

Personalaufwand
Löhne und Gehälter
soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung
- davon für Altersversorgung

Theater Vorpommern GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Erfolgsplan

Beschluss vom: Angaben in TEUR
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Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis 2.459 2 0 4 10 219
2 Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) 

auf Gegenstände des Anlagevermögens
389 390 390 380 380 380

3 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Rückstellungen

85 0 0 0 0 0

4 Sonstige zahlungsunwirksame 
Aufwendungen (+) / Erträge (-)

-162 -170 -170 -170 -170 -80

5 Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, 
der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 
der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

383 0 0 0 0 0

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

-448 0 0 0 0 0

7 Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang 
von Gegenständen des Anlagevermögens

0 0 0 0 0 0

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-) 22 0 0 0 0 0
9 Sonstige Beteiligungserträge (-) 0 0 0 0 0 0

10 Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus 
außerordentlichen Posten

0 0 0 0 0 0

11 Ertragssteueraufwand (+) /-ertrag (-) 17 0 0 0 0 0
12 Einzahlungen aus außerordentlichen 

Posten (+)
0 0 0 0 0 0

13 Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)

0 0 0 0 0

14 Ertragssteuerzahlungen (-/+) -17 0 0 0 0 0
15 Cashflow aus der laufenden 

Geschäftstätigkeit
2.728 222 220 214 220 519

16 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens (+)

0 0 0 0 0 0

17 Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen (-)

0 0 0 0 0 0

18 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens 
(+)

0 0 0 0 0 0

19 Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-)

-298 -310 -263 -200 -200 -200

20 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens (+)

0 0 0 0 0 0

21 Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen (-)

0 0 0 0 0 0

22 Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (+)

0 0 0 0 0 0

23 Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (-)

0 0 0 0 0 0

24 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)

0 0 0 0 0 0

Theater Vorpommern GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan

Beschluss vom: Angaben in TEUR
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Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

25
0 0 0 0 0 0

26 0 0 0 0 0 0
27 0 0 0 0 0 0
28 -298 -310 -263 -200 -200 -200
29

0 0 0 0 0 0

30
0 0 0 0 0 0

31
0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

32
-669 0 0 0 0 0

-669 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

33
38 0 0 0 0 0

a) von der Gemeinde 0 0 0 0 0 0
b) einmalige Entgelte 

Nutzungsberechtigter
0 0 0 0 0 0

c) von sonstigen Dritten 38 0 0 0 0 0
34

0 0 0 0 0 0

35
-2 0 0 0 0 0

36 -22 0 0 0 0 0
37 0 0 0 0 0 0
38

-655 0 0 0 0 0

39
1.775 -13 -43 14 20 319

40
554 2.329 2.316 2.273 2.287 2.307

41 2.329 2.316 2.273 2.287 2.307 2.626

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 
(+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der 
Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des 
Finanzmittelfonds

Auszahlungen aus der Tilgung von 
Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)
- davon für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen (+)

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der 
liquiden Mittel gehören

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

- davon für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon zur Umschuldung von Krediten für
Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen

Theater Vorpommern GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan

Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)

Auszahlungen aus 
Eigenkapitalherabsetzungen (-)
Einzahlungen aus der Begebung von 
Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) 
Krediten (+)

- davon zur Umschuldung von Krediten für
Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-)
Erhaltene Zinsen (+)
Erhaltene Dividenden (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus 
Eigenkapitalzuführungen (+)

Beschluss vom: Angaben in TEUR
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Plan Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0
-1.373 -310 -263 -200 -200 -200 -200

0 0 0 0 0 0 0

-1.373 -310 -263 -200 -200 -200 -200

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0

-1.373 -310 -263 -200 -200 -200 -200

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

-1.373 -310 -263 -200 -200 -200 -200

Einzahlungen

Theater Vorpommern GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionszusammenfassung

    a) von der Gemeinde

davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens

davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten
finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss

Beschluss vom: Angaben in TEUR
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja

ja

ja

ja

Plan Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0
-26 0 -26 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

-26 0 -26 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0

-26 0 -26 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

-26 -26

Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

Saldo der Ein- und 
Auszahlungen

    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss

Auszahlungen

finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten
finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen
    a) von der Gemeinde

davon Sonstige

davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen

davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung

davon für Sonstige

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für das Unternehmen wirtschaftlichste Lösung handelt.
Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung 
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.
Das Unternehmen ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

Theater Vorpommern GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

Zwingend erforderlich für die dekorative Aushängung

Roter Samtaushang Haus Stralsund

Beschluss vom: Angaben in TEUR
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja

ja

ja

ja

Plan Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2021 2022 2023 2024 2025 ab 2026

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0
-33 0 -33 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

-33 0 -33 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0

-33 0 -33 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

-33 -33

Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    a) von der Gemeinde
    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens

davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten

Theater Vorpommern GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

12 Kanal Mikroportanlage Theater Putbus

Zeitgemäße kompatible Mikroportanlage

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für das Unternehmen wirtschaftlichste Lösung handelt.
Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung 
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.
Das Unternehmen ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

Beschluss vom: Angaben in TEUR

Seite 323 von 377 



2022 2023 2024 2025 ab 2026
(Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

im Wirtschaftsplan 2018
im Wirtschaftsplan 2019
im Wirtschaftsplan 2020
im Wirtschaftsplan 2021
im Planjahr 2022
Summe
davon finanziert durch 
Einzahlungen aus der Aufnahme 
von Krediten

entfällt

Theater Vorpommern GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen

davon zahlungswirksam im Wirtschaftsjahr
Veranschlagung in Höhe von

bisher in 
Anspruch 

genommen

Beschluss vom: Angaben in TEUR
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Anz. Abteilung / Anschaffung Angebotssumme

Bühnentechnik

1 Roter Samtaushang - Haus Stralsund 25.600,00
Gesamt 25.600,00

Werkstätten/Produktion

1 Overlock Rendelmaschine - Dekoabt. 1.800,00
1 Dampferzeuger mit Hochdruckbügeleisen - Schneiderei 3.400,00
1 Uniset CN DOB Bügeltisch - Schneiderei 2.200,00
6 Verstellbare Schminktische - Haus Stralsund 12.000,00

Gesamt 19.400,00

Technische Direktion

Erneuerung PC-Technik + Digitalisierung 20.000,00

Gesamt 20.000,00

Theater Putbus

1 Bühnenklavier (gebraucht) 15.000,00
Steckfußpodeste mit Geländer 6.400,00

Gesamt 21.400,00

Tonabteilung

1 Tonstudio Regiekabine + Aufnahmekabine - Probebühne Thronpost 15.200,00
1 12 Kanal Mikroportanlage - Haus Putbus 32.500,00
1 Videomonitor-Anlage für Latenzfreies Dirigentenbild (transportabel) 16.500,00

Gesamt 64.200,00

Orchester

40 Orchesterstühle (Proberaum Knieperwall) 16.000,00
40 Orchesterpulte (Proberaum Knieperwall) 6.000,00
1 Barockpauke hoch 3.700,00
1 Barockpauke tief 4.000,00
2 Transportkisten (f. d. Barockpauken) 1.400,00
1 Kontrafagott S-Bogen 1.200,00
1 Konzert-Triangel 500,00
1 Transport- und Lagerungskiste für Harfe 2.500,00

Gesamt 35.300,00

Beleuchtung

8 Elation Sixpar 300 - Haus Putbus 4.500,00
2 Fresnel LED Scheinwerfer Coemar Otello 8 HD - Haus Stralsund 6.500,00
8 Dimmer, Zero88 Betapack 4, 6x10A - Rubenowsaal 6.200,00

Spielstätte Eldena:
4 ExpoLite WD 60  Hybrid IP65 3.350,00
1 dazu Expocase 4-fach 960,00
8 ExpoLite WD 8 FX Wash IP65 16.200,00

Investitionen WJ 2022

Theater Vorpommern WPL 2022 1
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2 dazu Expocase 4-fach 1.800,00
8 ExpoLite TourLED 50XCR IP65 2.100,00
1 dazu Expocase 8-fach 750,00

Gesamt 42.360,00

Sonstiges  (Unvorhersehbares aufgrund von Interimsspielstätte, Büromöbel, 35.000,00

                     etc.)

Gesamtsumme: 263.260,00

Theater Vorpommern WPL 2022 2
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Brunst-Weber-Stiftung
Hafenstraße 27
18439 Stralsund

03831 248-500
Fax 03831 248-428
E-Mail info@swg-stralsund.de

Wirtschaftsplan 2022

Stralsund, den 24.09.2021

Seite 339 von 377 



2

Gliederung

0 Vorbericht

1 Zusammenstellung

2 Erfolgsplan

3 Finanzplan

4 Pläne für die einzelnen Bereiche

a) Bereichserfolgsplan - Anlage entfällt
b) Bereichsfinanzplan -Anlage entfällt

5 Investitionszusammenfassung

a) - c) Investitionsübersicht

6 Übersicht über die Bereiche des Eigenbetriebes - Anlage entfällt

7 Stellenübersicht - Anlage entfällt

8 Übersicht über die aus den Verpflichtungsermächtigungen in den einzelnen
Jahren voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen - Anlage entfällt
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Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2022

Erfolgsplan

Es werden die nachfolgenden betriebswirtschaftlichen Eckdaten für das Geschäftsjahr 2022
zum Ansatz gebracht.

3 Umsatzerlöse

Auch künftig wird der Stiftungszweck, die Vermietung an alte, kranke, behinderte und sozial
schwache Einwohner/-innen zu günstigen Mieten, eine Begrenzung der Einnahmen bedeu-
ten.

Die Verbesserungen der Umsatzerlöse zum Vorjahresplan um 60,7 T€ auf 920,5 T€ resultie-
ren einerseits aus dem geplanten Ankauf eines Mietobjektes mit 6 Wohnungen und einer Kin-
dertagesbetreuungsstätte und andererseits aus Mieterhöhungen bei Neuvermietungen und
Mietanpassungen an den Mietenspiegel im Rahmen der Möglichkeiten der Stiftung.
Zusätzlich konnten vier langfristig leerstehende Wohnungen in 2020 und 2021 instandgesetzt
und wieder vermietet werden, welches zur Reduzierung der Erlösschmälerungen führt.
Schwankungen bei den Abrechnungsergebnissen, Veränderungen der Nebenkosten sowie
Leerstand beeinflussen die Umlagenabrechnungen.
Eine Überprüfung der Verträge aus der Verpachtung von landwirtschaftlichen Flächen erfolgt
in Abstimmung mit der Abteilung Liegenschaften der Hansestadt Stralsund. Für 2022 wurden
die Berechnungsansätze aus dem Jahr 2020 übernommen.
Aus heutiger Sicht auch in Bezug auf die Auswirkungen der Corona Pandemie auf die Pächter
sind keine Anpassungen bzw. Erhöhungen der Verträge im Folgejahr vorgesehen.
Die Steigerung der Umsatzerlöse aus der Vermietung in 2024 resultiert aus dem geplanten
Neubau.

Umsatzerlöse
- aus Vermietung
- aus Umlagen
- Pachteinnahmen

inclusive Erbbaupacht

Ergebnis
2020

872,7
494,7
243,0

135,0

Plan
2021

859,8
481,7
247,6

130,5

Plan
^022^

Plan
2023

920,5
536,9
248,6

135,0

928,8
536,7
257,1

135,0

Plan
2024

992,5
599,4
258,1

Plan
2025

1.070,8
660,7
275,1

135,0 135,0

In der Position Umsatzerlöse sind überwiegend Erlöse aus Mieteinnahmen abzüglich Erlös-
schmälerungen aus Leerstand, Erträge aus Betriebs- und Heizkostenabrechnungen abzüg-
lich Erlösschmälerungen aus Leerstand enthalten.
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S Bestandsveränderungen

Erhöhung oderVermin-
derung des Bestandes
an fertigen und unfer-
tigen Leistungen

Ergebnis
2020

Plan
2021

Plan
2022^

Plan
2023

Plan
2024

Plan
2025

-3,6 1,8 9,9 3,9 11,0 17,5

Hier werden die jährlich anfallenden Aufwendungen für Betriebs- und Heizkosten mit den Ab-
rechnungen aus dem Vorjahr saldiert dargestellt. Preissteigerungen bzw. Mehr- oder Minder-
verbrauch durch die Mieter führen zu Verschiebungen in den einzelnen Jahren.

s Sonstige betriebliche Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträge wurden in den Vorjahren aus dem Verkauf von Grundstü-
cken beeinflusst. In den Jahren 2022 und Folgende sind aus heutiger Sicht keine weiteren
Verkäufe vorgesehen. Ausgenommen davon sind Verkäufe bzw. Tauschoptionen aufgrund
von Grundstücksbereinigungen.

Sonstige betrieb-
liche Erträge
- Sonstiges
- Auflösung Sonstige

Rückstellungen
- aus Grundstücksverkauf

Ergebnis Plan Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

69,0
6,6

1,4
61,0

5,6
4,4

1,2
0,0

5,6
4,4

1,2
0,0

5,7
4,5

1,2
0,0

5,7
4,5

1,2
0,0

5,7
4,5

1,2
0,0

3 Aufwendungen für bezogene Leistungen

Ergebnis Plan Plan Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023 2024 2025

Aufwendungen für be-
zogene Leistungen 510,3

Aufwendungen für Haus-
bewirtschaftung
- Betriebs- und Heizkosten 242,4
- lnstandhaltung/-setzung 160,7
- Sonstiges 6,5

Aufwendungen für
andere Leistungen
- Hausverwaltung/Ge-

schäftsbesorgung 100,7

604,5

250,0
250,0

6,0

98,5

621,1

259,0
250,0

8,5

104,1

623,6

261,0
250,0

8,5

641,9 662,2

278,0
250,0

5,5

294,0
250,0

5,5

104,1 108,4 112,7
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Die Betriebs- und Heizkosten wurden 2022 auf Basis der IST-Abrechnungen 2020 angepasst
mit einer jährlichen Steigerung von ca. 1 %.

In 2022 sind keine größeren, einzeln zu benennenden Instandsetzungsmaßnahmen geplant.
Aufgrund des Sanierungsgrades bzw. des Sanierungsalters der Stiftungsobjekte werden künftig
vorrangig Instandsetzungsmaßnahmen (keine Modernisierungen) zur Neuvermietung durchge-
führt. Die soziale Komponente und die Altersstruktur der Mieter beeinflussen dabei den Zeit-
punkt und die Auswahl der Objekte. Die Veränderungen der Kosten der Hausverwaltung beru-
hen auf der Anpassung der Verwaltung aufgrund der Grundstücksankäufe in 2020 (Reiferbahn
28, 30, 32) und 2022 (Marienstraße 7, 8).

3 Abschreibungen

Ergebnis Plan Plan Plan
2020 2021 2022 2023

Plan Plan
^0242025

Abschreibungen 195,0 195,0 212,5 212,5 244,9 305,3

Hier handelt es sich ausschließlich um Abschreibungen für bebaute Grundstücke, die sich
durch den Ankauf eines Mietwohngrundstückes in 2022 leicht verändern. Mit Fertigstellung
des geplanten Neubaus in 2024 werden sich die Abschreibungen deutlich erhöhen.

3 Sonstige betriebliche Aufwendungen

Bei den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind kaum Veränderungen zu verzeichnen,
da es sich hier überwiegend um planbare Fixkosten handelt, die nur durch die jährliche For-
derungsbewertung im Bereich Mieten beeinflusst werden. Die Schwankungen in den einzel-
nen Jahren beruhen auf Anpassungen der Kosten des Geldverkehrs.

Ergebnis Plan Plan Plan Plan Plan
2020 _2021 2022 2023 2024 2025

Sonstige betriebliche
Aufwendungen
- Prüfungskosten
- Archivierungskosten/Büro
- Forderungsbewertung
- Kosten D&O Versicherung
- Sonstiges

39,3
13,7
2,7
9,9
3,9
9,1

32,5
8,5
2,7
4,0
3,9
3,4

37,4
11,4
2,7
6,0
3,9

13,4

29,2
11,4
2,7
6,0
3,9
5,2

28,9
11,4
2,9
6,0
4,4
4,2

30,3
11,4
2,9
6,0
4,4
5,6
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3 Zinserträge

Von Zinserträgen kann beim derzeitigen Kapitalmarkt nicht ausgegangen werden.

3 Zinsaufwendungen

Eine Darlehensaufnahme für den Wohnungsneubau ist erst für die Jahre 2023 und 2024 vor-
gesehen, so dass 2022 noch keine Zinsaufwendungen zu berücksichtigen sind.

S Steuern vom Einkommen und Ertrag

Durch den Bescheid des Finanzamtes vom 29.09.2020 wurde die Brunst-Weber-Stiftung für
die Jahre 2016, 2017 und 2018 von der Körperschaft- und Gewerbesteuer befreit, da sie
ausschließlich mildtätigen Zwecken im Sinne der §§ 51 ff. AO dient. Der Folgeantrag muss
erst in 2022 gestellt werden.

2 Sonstige Steuern

Sonstige Steuern betreffen ausschließlich die Grundsteuern des Wohnungsbestandes.

3 Jahresergebnis

Das Geschäftsjahr 2022 wird mit einem Jahresgewinn von 52,4 T€ abschließen.

Im Jahr 2022 sind keine zusätzlichen Erträge und Aufwendungen, die das Jahresergebnis
beeinflussen könnten, zu erwarten. Die positive Entwicklung zum Vorjahr resultiert im We-
sentlichen aus der Steigerung der Umsatzerlöse aufgrund des Ankaufes eines vermieteten
Mehrfamilienhauses, durch Mietanpassungen nach Wohnungsinstandsetzungen verbunden
mit einer Reduzierung des Leerstands und gleichzeitiger Senkung der Erlösschmälerungen.
Auch künftig wird die Entwicklung der Stiftung maßgeblich durch den Stiftungszweck be-
stimmt. Einer Steigerung der Mieterlöse sind Grenzen gesetzt. Die Erhaltung des Wohnbe-
Standes sowie die gestiegenen Wohnbedürfnisse der Mieter erfordern auch weiterhin Sanie-
rungs- und Instandhaltungsaufwendungen. Hierbei wird in den Fotgejahren der Fokus auf
Wohnungsinstandsetzung bei Mieterwechsel liegen. Der geplante Neubau wirkt sich erst
nach Fertigstellung in 2024 aus.

Finanzplan

Im Finanzplan werden die Mittelzu- und Mittelabflüsse in drei Teilbereiche dargestellt. Ausge-
hend vom Jahresergebnis in Höhe von 52,4 T€, bereinigt um die zahlungsunwirksamen Auf-
wendungen/Abschreibungen, wird ein Mittelzufluss aus der laufenden Geschäftstätigkeit von
264,9 T€ erwartet.

Dem Mittelzufluss von 264,9 T€ stehen Investitionsausgaben von insgesamt 804,8 T€,davon
betreffen 434,8 T€ den Ankauf eines Grundstückes einschließlich der zu erwartenden Sanie-
rungsaufwendungen und 370,0 T€ Baukosten für den Neubau in der Reiferbahn gegenüber.

Verpflichtungen aus dem Finanzierungsbereich sind 2022 nicht zu erwarten. Alle drei Bereiche
zusammen führen zu einer Reduzierung des Finanzmittelfonds um 539,9 T€ auf 1.698,6 T€.
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Der ausgewiesene Finanzmittelbestand am 31.12.2020 betrug 2.369,8 T€; 2021 voraussicht-
lich 2.238,5 T€ und 2022 wird mit 1.698,6 T€ gerechnet. Deutliche Auswirkungen des ge-
planten Wohnungsneubaus werden erst 2023 im Finanzmittelbestand sichtbar.

Die Liquidität der Brunst-Weber-Stiftung ist auch im Jahr 2022 gesichert.

Pläne für die Bereiche

Pläne für die einzelnen Bereiche entfallen, da die Brunst-Weber-Stiftung nicht in einzelne Be-
reiche aufgegliedert ist. Dieses betrifft die Anlagen 4a und 4b sowie die Anlage 6.

Investitionsübersicht

Zur Erweiterung des Stiftungsvermögens und zur Erfüllung der Aufgaben gemäß § 2 Abs. 1
der Stiftungssatzung ist in 2022 vorbehaltlich der Entscheidung der Bürgerschaft der Ankauf
eines Mehrfamilienhauses Marienstraße 7, 8 vorgesehen. Für Ankauf einschließlich Neben-
kosten und anschaffungsnahe Sanierungsaufwendungen wurden 434,8 T€ veranschlagt und
werden vollständig aus Eigenmitteln finanziert. Das Objekt kann als „Lückenschluss" zu den
bereits in dem Quartier gehörenden Objekte der Stiftung bezeichnet werden und umfasst 6
Mietwohnungen und eine Kindertagesbetreuungsstätte.

In den Vorjahren wurde das Grundstück Reiferbahn 28, 30 und 32 mit einem zum Abriss vor-
gesehenen Gebäude erworben. Der Abriss ist 2021 erfolgt. Auf dem Grundstück soll in den
Jahren 2022 bis 2024 ein Neubau zur Erweiterung des Stiftungsvermögens entstehen. Die
ersten Grundrissplanungen gehen von einer ca. Wohnfläche von 1.600 m2 und 26 Wohnun-
gen unterschiedlicher Größe aus. Es wird ein Bauvolumen in der Reiferbahn von insgesamt
(ohne Abriss und Ankauf) von 4,8 Mio. Euro veranschlagt. Für die Finanzierung sollen so-
wohl Eigenmittel in Höhe von 55 % sowie Fördermittel zur Schaffung von belegungsgebun-
denen Mietwohnungen als auch Fremdmittel eingesetzt werden.

Reine Baukosten

Finanzierung durch:
- Eigenmittel
- Zwischenfinanzierung/
Kredit (bis zur Aus-
Zahlung FÖ)

- Kredit
- Zuschuss

Plan Plan Plan Plan Plan
2021 2022 2023 2024 2025 Gesamt

190,0

190,0

0,0
0,0
0,0

370,0 2.600,0 1.640,0

370,0 1.400,0

0,0
0,0
0,0

1.200,0
0,0
0,0

160,0

0,0
800,0
680,0

0,0 4.800,0

520,0 2.640,0

-1.200,0 0,0
0,0 800,0

680,0 1.360,0

Die Zwischenfinanzierung ist zur Absicherung bzw. Uberbrückung der Zahlungen durch den
Zuwendungsgeber vorgesehen. Bei den Fördermitteln wird von einem Zuschuss von
850 €/m2 Wohnfläche im ersten Förderweg ausgegangen und kann ggf. max. um 100€/m2
Wohnfläche erhöht bzw. auch bei Aufteilung der Förderwege reduziert werden. Zum jetzigen
Zeitpunkt laufen die Abstimmungen der Projektplanung mit dem Architektenbüro unter Be-
rücksichtigung der Fördermittelrichtlinie, dem Vorstand und dem Fördermittelinstitut. Eine ab-
schließende Beurteilung ist im IV. Quartal 2021 zu erwarten und in der Planung 2023 ent-
sprechend zu berücksichtigen.
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Stellenplan

Der Stellenplan, betrifft Anlage 7, entfällt, da die Brunst-Weber-Stiftung auch im Jahr 2022
kein Personal beschäftigt.

Verpflichtungsermächtigungen

Die Übersicht über die aus den Verpflichtungsermächtigungen in den einzelnen Jahren voraus-
sichtlich fällig werdenden Auszahlungen entfällt ebenfalls, da derzeitig keine Verpflichtungser-
mächtigungen bestehen. Dies betrifft die Anlage 8.

Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Finanzplanung der Hansestadt Stralsund auswir-
ken, bestehen auch im Geschäftsjahr 2022 nicht.
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Brunst-Weber-Stiftung, Hafenstraße 27,18439 Stralsund

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Zusammenstellung

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungen beschlossen:

Erfolgsplan

Gesamtbetrag der Erträge
Gesamtbetrag der Aufwendungen
Jahresergebnis

Finanzplan

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen

Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit

Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen

In der Stellenübersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitäquivalenten

Sonstige Angaben

Gesamtbetrag der aus Wirtschaftsplänen der Vorjahre voraussichtlich
fortgeltenden Kreditermächtigungen
Finanzmittelbestand am Ende der Periode
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2020
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2021 voraussichtlich
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2022 voraussichtlich

936,0
883,6
52,4

264,9
0,0

264,9

0,0
-804,8
-804,8

0,0
0,0
0,0

-539,9

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0
1.698,6
7.693,8
7.717,5
7,769,9
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Brunst-Weber-Stiftung, Hafenstraße 27, 18439 Stralsund
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Erfolgsplan

Ist
2020

Plan
2021

Plan
2022

Plan
2023

(Vorvorjahr) | (Planjahr) | (Planjahr) | (1. Folgejahr) | (2. Folgejahr) | (3. Folgejahr)

Plan
2024

Plan
2025

1 IDmsatzerlöse 872,7 859,8 920,5 928,8 992,5 1.070,81
2 Erhöhung oder Verminderung des

Bestands an unfertigen Erzeugnissen
-3,6 1,8 9,9 3,9 11,0 17,5|

3 l andere aktivierte Eigenleistungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|
4 l sonstige betriebliche Erträge 69,0 5,6 5,6 5,7 5,7 5,7|
5 l Materialaufwand 510,3 604,5 621,1 623,6 641,9 662,2|

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezogene Waren

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

b) Aufwendungen für bezogene
Leistungen

510,3 604,5 621,1 623,6 641,9 662,2|

6 IPersonalaufwand 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|
a) Löhne und Gehälter _0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

- davon für Altersversorgung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|
7 lAbschreibungen 195,0 195,0 212,5 212,5 244,9 305,31

a) auf immaterielle

Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und Sachanlagen

195,0 195,0 212,5 212,5 244,9 305,3|

b) aufVermögensgegenstände des
Umlaufvermögens, soweit diese die im
Unternehmen üblichen Abschreibungen
überschreiten

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

8 Erträge aus der Auflösung von
Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

9 l sonstige betriebliche Aufwendungen 39,3 32,5 37,4 29,2 28,9 30,3|
101 Erträge aus Beteiligungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|
11 Erträge aus anderen Wertpapieren und

Ausleihungen des
Finanzanlagevermögens

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

121 sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|
13 Abschreibungen auf Finanzanlagen und

auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

14 [Zinsen und ähnliche Aufwendungen AO 0,1 0,0 9,0 35,9 53,8

151 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|
16 Ergebnis nach Steuern 193,5 35,1 65,0 64,1 57,6 42,4|
17
18

sonstige Steuern 12,0 11,4 12,6 12,6 12,6 12,6|
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 181,5 23,7 52,4 51,5 45,0 29,8

Verwendung des Jahresergebnisses

Verrechnung mit dem Verlustvortrag 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|
0,0|Verrechnung mit dem Gewinnvortrag 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Vortrag auf neue Rechnung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|
Einstellung in die Rücklagen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|
Entnahme aus den Rücklagen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|
Ausschüttung an die Gemeinde 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

0,0]Ausgleich durch die Gemeinde 0,0 0,0 0,0 AO 0,0
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r Brunst-Weber-Stiftung, Hafenstraße 27,18439 Stralsund

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022
Finanzplan

Ist
2020

Plan
2021

Plan
2022

Plan
2023

Plan
2024

Plan
2025

(Vorvorjahr) (Planjahr) | (Planjahr) | (1 . Folgejahr) | (2. Folgejahr) | (3. Folgejahr)
1 IPeriodenergebnis 181,5 23,7 52,4 51,5 45,0 29,8

2 Abschreibungen (+) /Zuschreibungen (-)
auf Gegenstände des AnlaQevermögens

195,0 195,0 212,5 212,5 244,9 305,3

3 Zunahme (+) / Abnahme (-) der
Rückstellungen

5,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

4 Sonstige zahlungsunwirksame
Aufwendungen (+) / Erträge (-)

9,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

5 Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte,
der Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht
der Investitions- oder
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

-0,2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen sowie anderer Passiva, die
nicht der Investitions- oder
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

43,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

7 Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang
von Gegenständen des Anlacievermöciens

-61,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

8 IZinsaufwendungen (+) /Zinserträcie (-) 0,0 0,1 0,0 9,0 35,9 53,8

9 l Sonstige Beteiligungserträge (-) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

0,010 Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus
außerordentlichen Posten

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

11 lErtragsteueraufwand (+) /-ertrag (-) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

0,012 Einzahlungen aus außerordentlichen
Posten (+)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

13 Auszahlungen aus außerordentlichen
Posten (-)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

14|Ertragsteuerzahluncien (-/+) _0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
15 Cashflow aus der laufenden

Geschäftstätigkeit
373,4 218,8 264,9 273,0 325,8 388,9

16 Einzahlungen aus Abgängen von
Gegenständen des immateriellen
Anlagevermögens (+)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

17 Auszahlungen für Investitionen in das
immaterielle Anlagevermögen (-)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

18 Einzahlungen aus Abgängen von
Gegenständen des Sachanlagevermögens
L+)

125,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

0,019 Auszahlungen für Investitionen in das
Sachanlagevermöaen (-)

-51,0 -350,0 -804,8 -2.600,0 -1.640,0

20 Einzahlungen aus Abgängen von
Gegenständen des
Finanzanlagevermögens (+)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

0,0

0,0

21 Auszahlungen für Investitionen in das
Finanzanlagevermögen (-)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

22 Einzahlungen aufgrund von
Finanzmittelanlagen im Rahmen der
kurzfristigen Finanzdisposition (+)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

23 Auszahlungen aufgrund von
Finanzmittelanlagen im Rahmen der
kurzfristigen Finanzdisposition (-)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

24 Einzahlungen aus außerordentlichen
Posten (+)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
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Brunst-Weber-Stiftung, Hafenstraße 27, 18439 Stralsund
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Finanzplan

Ist
2020

Plan/HR
2021

Plan
2022

Plan
2023

Plan
2024

Plan
2025

(Vorvorjahr) l (Vorjahr) | (Planjahr) | (1. Folgejahr) | (2. Folgejahr) | (3. Folgejahr)

25 Auszahlungen aus außerordentlichen
Posten (-)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

261 Erhaltene Zinsen (+) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
271 Erhaltene Dividenden (+) 0,0 _0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

0,028
Cashflow aus der Investitionstätigkeit 74,0 .350,0 -804,8 -2.600,0 -1.640,0

29 Einzahlungen aus
Eigenkapitalzuführungen (+)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

30 Auszahlungen aus
Eigenkapitalherabsetzungen (-)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

31 Einzahlungen aus der Begebung von
Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-)
Krediten (+)

0,0 0,0 0,0 1200,0 800,0 0,0

- davon für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen

0,0 0,0 0,0 1200,0 800,0 0,0

- davon zur Umschuldung von Krediten für
Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

32 Auszahlungen aus der Tilgung von
Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

0,0 0,0 0,0 0,0 -16,0 -1.232,0

- davon für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen

0,0 0,0 0,0 0,0 -16,0 -32,0

- davon zur Umschuldung von Krediten für
Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -1.200,0

33 Einzahlungen aus erhaltenen
Zuschüssen/Zuwendungen (+)

0,0 0,0 0,0 0,0 680,0 680,0

a)|von der Gemeinde 0,0 _0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

b) einmalige Entgelte
Nutzungsberechtigter

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

c) l von sonstigen Dritten 0,0 _0,0 0,0 0,0 680,0 680,0
34 Einzahlungen aus außerordentlichen

Posten (+)
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

35 Auszahlungen aus außerordentlichen
Posten (-)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

361 Gezahlte Zinsen (-) 0,0 -0,1 0,0 -9,0 -35,9 -53,8
371 Gezahlte Dividenden (-) 0,0 _0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
38 Cashflow aus der

Finanzierungstätigkeit
0,0 -0,1 0,0 1.191,0 1.428,1 -605,8

39 Zahlungswirksame Veränderungen des
Finanzmittelfonds

447,4 -131,3 -539,9 -1.136,0 113,9 -216,9

40 Finanzmittelfonds am Anfang der Periode
(+)

1.922,4 2.369,8 2.238,5 1.698,6 562,6 676,5

IFinanzmittelfonds am Ende der Periode 2.369,8 2.238,5 1.698,6 562,6 676,5 459,6

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 2.369,8 2.238,5 1.698,6 562,6 676,5 459,6

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten sowie andere kurzfristige
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der
liquiden Mittel gehören

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
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Brunst-Weber-Stiftung, Hafenstraße 27,18439 Stralsund

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionszusammenfassung

Gesamt
Plan/HR
bis 2021

(Vorjahr)

Plan
2022

(Planjahr)

Plan
2023

(I.Folgejahr)

Plan
2024

(2. Folgejahr)

Plan
2025

(3. Folgejahr)

Plan
ab 2026

(Folgejahre)

Einzahlungen 0,0 0,0 0,0 _0,0 _M A,o 0,0
|davon aus Abgängen von
IGegenständen des immateriellen
Anlagevermögens, des
Sachanlagevermögens und des
Finanzanlagevermögens

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0;

davon Sonstige 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|
Auszahlungen 5.443,0 398,2 804,8 2.600,0 1.640,0 0,0 0,0
davon für Investitionen in das

immaterielle Anlagevermögen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0\

davon für Investitionen in das
Sachanlagevermögen

5.443,0 398,2 804,8 2.600,0 1.640,0 0,0 0,0|

davon für Investitionen in das
Finanzanlagevermögen

0,0 0,0 0,0

0,00,0 0,0

-5.443,0 -398,2 804,8

0,0 0,0 0,0 0,0;

davon für Sonstige 0,0
davon zu leisten aufgrund einer
im Planjahr eingegangenen
Verpflichtung

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

Saldo der Ein- und

Auszahlungen
-2.600,0 -1.640,0 0,0

0,0|

0,0|

0,0

finanziert durch Einzahlungen
aus der Begebung von Anleihen
und der Aufnahme von Krediten

800,0 0,0 0,0 0,0 800,0 0,0 0,0

Zwischenfinanzierung/Kredit 0,0 0,0 0,0 1.200,0 0,0 -1.200,0 0,0

finanziert durch Einzahlungen
aus erhaltenen

Zuschüssen/Zuwendungen
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

a) von der Gemeinde 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
b) einmalige Entgelte
Nutzungsberechtigter

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

c) von sonstigen Dritten 1.360,0 0,0 0,0 0,0 680,0 680,0 0,0
finanziert durch eine Entnahme
aus dem Finanzmittelfonds

3.283,0 398,2 804,8 1.400,0 160,0 520,0 0,0

Finanzielle Auswirkungen auf den
Haushält der Gemeinde (Entstehung/
WegfaII/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|
Verlustausgleich 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|
Leistungsvergütung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|
Ausschüttung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,01
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Brunst-Weber-Stiftung, Hafenstraße 27,18439 Stralsund

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022
Investitionsübersicht

Maßnahme:
a) Ankauf Grundstück Marienstraße 7, 8 und
anschaffungsnaheSanierungsaufwendungen

Bereich:

Kurzbeschreibung:

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden Möglichkeiten um
die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.

ja / nein

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, die
gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung Dritter
ersichtlich sind, liegen vor.

Ja / nein

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die Maßnahme ist für
die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.

Ja / nein

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden Leistungsfähigkeit
innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

ja / nern

Gesamt
Plan/HR
bis 2021
(Vorjahr)

Plan
2022

(Planjahr)

Plan
2023

(1. Folgejahr)

Plan
2024

(2. Folgejahr)

Plan
2025

(3. Folgejahr)

Plan
ab 2026

(Folgejahre)

Einzahlungen 0,0 0,0 0,0 0,0 A° 0,0 _0^
davon aus Abgängen von
Gegenständen des immateriellen
Anlagevermögens, des
Sachanlagevermögens und des
Finanzanlagevermögens

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

davon Sonstige 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
-MAuszahlungen 434,8 0,0 434,8 0,0 0,0 0,0

davon für Investitionen in das
immaterielle Anlagevermögen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

0,0davon für Investitionen in das
Sachanlagevermögen

434,8 0,0 434,8 0,0 0,0 0,0

davon für Investitionen in das
Finanzanlagevermögen

0,00,0 0,0

0,0 0,00,0

-434,8-434,8 0,0

0,0 0,0 0,0 0,0

0,0davon für Sonstige 0,0
davon zu leisten aufgrund einer im
Planjahr eingegangenen
Verpflichtung

0,0

Saldo der Ein- und
Auszahlungen

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0
finanziert durch Einzahlungen aus
der Begebung von Anleihen und
der Aufnahme von Krediten

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

finanziert durch Einzahlungen aus
erhaltenen
Zuschüssen/Zuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

a) von der Gemeinde _0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

0,0

0,0

0,0

b) einmalige Entgelte
Nutzungsberechtigter 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

c) von sonstigen Dritten 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
finanziert durch eine Entnahme
aus dem Finanzmittelfonds

434,8 0,0 434,8 0,0 0,0 0,0

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt
der Gemeinde (Entstehung/
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0'
Verlustausgleich 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0^
Leistungsvergütung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0;
Ausschüttung _0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0:
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Brunst-Weber-Stiftung, Hafenstraße 27,18439 Stralsund
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

Maßnahme: b) Reiferbahn, Neubau ohne Ankauf und Abriss Bereich:

Kurzbeschreibung:

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich derAnschaffungs- oder
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.

ja / nern

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, die
gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung Dritter
ersichtlich sind, liegen vor.

Ja / nein

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die Maßnahme
ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.

ja / nein

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

ja / nein

Gesamt
Plan/HR
bis 2021
(Vorjahr)

Plan
2022

(Planjahr)

Plan
2023

(1. Folgejahr)

Plan
2024

(2. Folgejahr)

Plan
2025

(3. Folgejahr)

Plan
ab 2026

(Folgejahre)

Einzahlungen 0,0 0,0 0,0 0,0 AO 0,0 _0^
davon aus Abgängen von
Gegenständen des immateriellen
Anlagevermögens, des
Sachanlagevermögens und des
Finanzanlagevermögens

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

davon Sonstige 0,0 0,0 0,0 0_,0 0,0 0,0 0,01
0,0|Auszahlungen 4.800,0 190,0 370,0 2.600,0 1.640,0 _M

davon für Investitionen in das
immaterielle Anlagevermögen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

0,0davon für Investitionen in das
Sachanlagevermögen

4.800,0 190,0 370,0 2.600,0 1.640,0 0,0

davon für Investitionen in das

Finanzanlagevermögen
0,00,0 0,0

0,0 0,00,0

-4.800,0 -190,0 -370,0

0,0 0,0 0,0 0,0l

0,0!davon für Sonstige 0,0
davon zu leisten aufgrund einer im
Planjahr eingegangenen
Verpflichtung

0,0

0,0

0,0

Saldo der Ein- und

Auszahlungen
-2.600,0 .1.640,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

o,o!
finanziert durch Einzahlungen aus
der Begebung von Anleihen und
der Aufnahme von Krediten

800,0 0,0 0,0 0,0 800,0 0,0

Zwischenfinanzierung/Kredit 0,0 0,0 0,0 1.200,0 0,0 -1.200,0 0,0|

0,0|
Finanziert durch Einzahlungen aus
erhaltenen

Zuschüssen/Zuwendungen
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

a) von der Gemeinde 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 _0fl 0,0|

0,0]

0,0|

0,0|

b) einmalige Entgelte
Nutzungsberechtigter

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

c) von sonstigen Dritten 1.360,0 0,0 0,0 0,0 680,0 680,0

Finanziert durch eine Entnahme
aus dem Finanzmittelfonds

2.640,0 190,0 370,0 1.400,0 160,0 520,0

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt
der Gemeinde (Entstehung/
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Verlustausgleich 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0:
Leistungsvergütung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0:
Ausschüttung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
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Brunst-Weber-Stiftung, Hafenstraße 27, 18439 Stralsund
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Investitionsübersicht

Maßnahme:
c) Reiferbahn 28, 30, 32 Grundstücksankauf und
Abriss

Bereich:

Kurzbeschreibung:

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden Möglichkeiten um
die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.

ja/fleifl

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, die
gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung Dritter
ersichtlich sind, liegen vor.

ja / nein

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die Maßnahme ist für
die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.

ja / nein

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden Leistungsfähigkeit
innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

Gesamt
Plan/HR
bis 2021
(Vorjahr)

Plan
2022

(Planjahr)

Plan
2023

(1. Folgejahr)

Plan
2024

(2. Folgejahr)

Plan
2025

(3. Folgejahr)

Plan
ab 2026

(Folgejahre)

Einzahlungen OA 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
davon aus Abgängen von
Gegenständen des immateriellen
Anlagevermögens, des
Sachanlagevermögens und des
Finanzanlagevermögens

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

davon Sonstige 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
-MAuszahlungen 208,2 208,2 0,0 0,0 AO 0,0

davon für Investitionen in das
immaterielle Anlagevermögen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

0,0|davon für Investitionen in das
Sachanlagevermögen

208,2 208,2 0,0 0,0 0,0 0,0

davon für Investitionen in das
Finanzanlagevermögen

0,0 0,00,0

0,0 0,0 0,0

-208,2 0,0-208,2

0,0 0,0 0,0 0,0|

0,0|davon für Sonstige M
davon zu leisten aufgrund einer im
Planjahr eingegangenen
Verpflichtung

0,0

Saldo der Ein- und
Auszahlungen

0,0

__0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0l

0,0

0,0|
finanziert durch Einzahlungen aus
der Begebung von Anleihen und
der Aufnahme von Krediten

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

finanziert durch Einzahlungen aus
erhaltenen
Zuschüssen/Zuwendungen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

o,gia) von der Gemeinde 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
b) einmalige Entgelte
Nutzungsberechtigter

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 o,oi

0,0l

0,0i

c) von sonstigen Dritten 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
finanziert durch eine Entnahme
aus dem Finanzmittelfonds

-208,2 -208,2 0,0 0,0 0,0 0,0

0

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt
der Gemeinde (Entstehung/
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|
Verlustausgleich 0,0 0,0 0,0 0,0 ,0,0 0,0|
Leistungsvergütung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|
Ausschüttung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0|

Beschluss vom: Angaben in TEUR
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Wirtschaftsplan 2022 
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Übersicht 2022 
 
 

Ostseebeteiligungs- und 
Verwaltungsgesellschaft mbH i.L. 
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Hansestadt Stralsund

Der Oberbürgermeister Stralsund, 15. Oktober 2021

Übersicht über die Wirtschaftslage und voraussichtliche Entwicklung der

Ostsee-Beteiligungs- und Verwaltungsgesellschaft mbHi. L. (OBVG) im Jahr 2022

Neben der Hansestadt Stralsund mit 11 Prozent sind die Bundesanstalt für

vereinigungsbedingte Sonderaufgaben (BvS) zu 51 Prozent und das Land Mecklenburg-
Vorpommern (Land) zu 38 Prozent Gesellschafter der OBVG.

Bei der OBVG handelt es sich um eine Mantelgesellschaft als Ergebnis der Privatisierung des
Vermögensund der Umfirmierung der ehemaligen Volkswerft GmbH, Stralsund.

Gegenstand des Unternehmensist:

- das Halten und Verwalten von Beteiligungen an anderen Unternehmen,

- die Forschung, Entwicklung, Herstellung und der Vertrieb von industriellen Erzeugnissen,

- Technologien und Verfahren, insbesondere im Bereich des Schiffbaus,

- die Planung und Errichtung von industriellen Anlagen, die Erbringung von

- Dienstleistungen, insbesondere im Bereich des Schiffbaus.

Die Gesellschaft ist zu allen Geschäften und Maßnahmenberechtigt, die geeignet sind, dem
Gegenstand des Unternehmenszu dienen.

Die Geschäftstätigkeit der OBVGbestehtin der Erfüllung der bis zum Zeitpunkt der zweiten

Privatisierung entstandenenvertraglichen Verpflichtungen der ehemaligen Volkswerft GmbH.

Aus dem Gesellschaftsvertrag besteht für die Hansestadt Stralsund keine
Nachschussverpflichtung.

Außer dem Haftungsrisiko in Höhe des Stammkapitalanteils sind für die Hansestadt Stralsund

ausihrer Beteiligung an der OBVGkeine haushaltsrelevanten Risiken/Verpflichtungenfür das
Wirtschaftsjahr gegeben.

Die Gesellschafter haben auf der Versammlung vom 24. Juli 2000 die Auflösung der OBVG
zum 31. Dezember 2000 beschlossen. Das Liquidationsverfahren dauert nochan.

Ein Liquidationserlös für ist aufgrund der Vermögenssituation der OBVG für die Hansestadt

Stralsund nicht zu erwarten, zumal die Finanzierung sämtlicher Verpflichtungen der
Gesellschaft ausschließlich durch die Mitgesellschafter BvS und Land erfolgt.

SEAlexänder Badow >
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Berufsförderungswerk Stralsund 
gemeinnützige GmbH 
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Hansestadt Stralsund

Der Oberbürgermeister

als Vertreter in der Gesellschafterversammlung

der Berufsförderungswerk Stralsund GmbH

Übersicht über die Wirtschaftslage und die voraussichtliche Entwicklung 2022
(8 1 Ziffer 9 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik M-V)

 

Stammkapital der Gesellschaft 664.679,45 €

Gesellschafter der Berufsförderungswerk Stralsund GmbH
Land Mecklenburg-Vorpommern 53,00 % 352.280,12 €
Deutsche Rentenversicherung Nord 23,08 % 153.387 ,56 €
Deutsche Rentenversicherung Bund 23,08 % 193.387,96 €
Hansestadt Stralsund 0,77% 5.112,92 €

Berufsförderungswerk Stralsund GmbH 0,07 % 511,29 €

Gegenstand des Unternehmensist die berufliche Rehabilitation von Menschen mit Behin-

derung im Sinne der Sozialgesetzgebung. Aufgabe des Unternehmensist es, dem oben ge-

nannten Personenkreis die Eingliederung in Arbeit und Beruf zu ermöglichen, insbesondere
durch Ausbildung, Fortbildung, Umschulung und Integration. Dabei wirkt das Unternehmen
mit den zuständigen Stellen zusammen. Das Unternehmenarbeitet ausschließlich gemein-

nützig und wohltätig.

Laut Gesellschaftsvertrag hat die Hansestadt Stralsund keinen Sitz im Aufsichtsrat.

Strukturelle Daten:
 

 

 

 

     

Wirtschaftsplan Jahresabschlüsse
2021 2020 2019 2018

Umsatzerlöse (T€) 16.737 16.816 17.549 16.737

Jahresergebnis (T€) - 662 471 934 1.069

Bilanzsumme(T€) K.A. 51.455 52.205 52.054

Angestellte 241 230 224 225
 

Die Gesellschaft ist zu 100 % am Integrationsunternehmen Dienstleistungszentrum
Stralsund DZS gemeinnützige GmbH, Stralsund, beteiligt. Das Eigenkapital der Beteili-
gungsgesellschaft betrug zum 31.12.2020 402 T€ (Vorjahr: 307 TE). Das Geschäftsjahr
2020 schließt mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 95 T€ (Vorjahr: 33 TE).

Der Jahresabschluss der Berufsförderungswerk Stralsund GmbH zum 31.12.2020 wurde am
30.08.2021, auf Empfehlung des Aufsichtsrates, von der Gesellschafterversammlungfestge-
stellt. Der Bericht des Aufsichtsrates und der Lagebericht des Geschäftsführers sind zur
Kenntnis genommen worden. Die Ergebnisverwendung sowie die Mittelverwendungsrech-

nung für das Geschäftsjahr 2020 wurden beschlossen Weiterhin wurden dem Geschäftsfüh-
rer und den Aufsichtsratsmitgliedern für das Geschäftsjahr 2020 Entlastungerteilt.

Der Wirtschaftsplan für das Geschäftsjahr 2021 weist ein Jahresergebnis in Höhe von -662
T€ aus. Das geplante Jahresergebnis soll mit dem Bilanzgewinn von 1.856 T€ verrechnet

werden.

Finanzielle Auswirkungen sind, nach derzeitigem Erkenntnisstand, für das Wirtschaftsjahr

2022 nicht zu erwarten.

D 4, Nov. 2021
Stralsund, ............2.2........
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